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Telegramme.
Die Stadtverordnetenwahlen am Sonntag .

* Frankfurt , 15 . Nov . In der heutigen Stadtper⸗

ordneten⸗Sitzung beantragten die Sozialdemokraten

die Vorlage des Briefwechſels zwiſchen dem Re⸗

gierungspräſidenten und dem Oberbürger⸗

meiſter wegen der Verlegung der Stadtverordnetenwahlen

auf einen Sonntag . Die Freiſinnigen erklärten ſich gegen

den Antrag , weil ein ſolches Verlangen einen Eingriff in die

Rechte des Magiſtrats bedeute . Nach längeren Auseinander⸗

ſetzungen wurde der Anttrag ſchließlich mit allen gegen die

Stunmen der Sozialdemokraten abgelehnt .

Das franzöſiſche Flottenprogramm .

„ Paris , 15 . Nod . Die Schlachtflotte wird nach dem von

der Marinekommiſſion angenommenen Flottenprogramm aus 28

Panzerſchiffen gebildet , die in vier Geſchwader von je 6 Panzer⸗

und 4 Exſatzpanzerſchiffen eingeteilt werden .

Die innerpolitiſche Kriſts in England .

London , 18. Nid . Der „ Globe “ ſagt , es ſei heute abend

Ein ntit großer Beſtimmtheit auftretendes Gerücht im Umlauf ,

daß Asquith , da ihm der König die eventuelle Garantien verwei⸗
gert habe , den Rücktritt der Regierung in Erwägung

ziehe . Mit den eventuellen Garantien iſt ein Verſprechen ge⸗

meint , im Falle die Liberalen nach einer allgemeinen Wahl die

Macht wieder erlangt haben ſollten , eine genügende Anzahl

von liberalen Peers zu ernennen , um die Annahme einer

Bill ſeitens des Oberhauſes ficher zu ſtellen , welche die Befug⸗

nis der Lords beſchränken würde , gegen vom Unterhaus

augenommene Vorlagen ihr Veto einzulegen .

London , 15. Nov . Oberhaus . Earl of Crewe er⸗

klärte auf eineAnfrage von Lord Lansdowne , er könne über den

weiteren Gang der Geſchäfte erſt dann Mitteilung machen , wenn

eine ähnliche Erklärung im Unterhauſe abgegeben worden ſei .

Lord Lansdowne kündigte an , er werde morgen eine Reſolution

beantragen , in der die Regierung erſucht werde , dem Oberhauſe

ohne weiteren Verzug eine Bill vorzulegen , welche die Veto⸗

reſolution enthalte . Bezüglich der Vetokonferenz er⸗

klärte er ſodann , er ſtimme dem zu , daß die Verhandlungen der

Konferenz geheim gehalten werden müßten . — Die Blätter⸗

meldung , daß die Vetokonferenz geſcheikert ſei , weil

die unioniſtiſchen Peers Balfour nicht erlauben wollten , gewiſſe

Bedingungen anzunehmen , müſſe er jedoch als völlig unbegründet

bezeichnen . Die unioniſtiſchen Peers ſeien niemals um ihre An⸗

ſicht befragt worden .

* SLondon , 15. Nov . Die bisweilen offiziöbs bedienke Preß

Aſſociation erfährt , die Regierung ſei entſchloſſen , dem Könige

zu empfehlen , das Parlament vor Ende November aufzulöſen .

Die Unterredung , die der Premierminiſter mit Lord Knollys nach

dem Kabinettsrat hatte , währte eine Stunde . Asquith hat augen⸗

ſcheinlich zurzeit nicht die Abſicht , nach Sandringham zu gehen .

Die chineſiſche Anleihe .

* London , 15. Nov Wie das Reuterbureau erfährt , wurde

vor kurzem in London zwiſchen den Vertretern engliſcher , ameri⸗

kaniſcher , deutſcher und franzöſiſcher Gruppen bezüglich der chine⸗

ſiſchen Anleihe ein Abkommen unterzeichnet , das für eine Reihe

von Jahren gelten ſoll . Das Abkommen gewährt zwar jeder

Nation völlige Handlungsfreiheit , beſeitigt jedoch die finanziellen

Einflußſphären und macht der alten Politik des Ausſpielens

einer finanziellen Gruppe gegen eine andere ein Ende . Da es

ferner eine gleiche Beteiligung an auswärtigen Anleihen⸗ jedem

Teile in China ſicher ſtellt , beſeitigt es den Gedanken der Erobe⸗

rung Chinas durch Bahnbauten ſeitens der einen oder anderen

Macht .
* *

a Raſtatt , 15. Nov . In der hieſigen Waggonfabrik

haben am Sonntag 170 Metallarbeiten gekündigt , weil die

Fabrikleitung ihre Forderungen auf 9⸗ bezw . 9zſtündige Arbeits⸗

zeit mit gleichzeitiger Lohnerhöhung abgelehnt hat . Wenn es zu

einem Streike kommen ſollte , dürfte er nach Lage der Verhältniſſe

nicht ſobald beendet ſein .

Konſervativ⸗bündleriſches Revirement .
( Von unſerer Berliner Redaktion . )

Berlin , 13 . Nov .

Zu Beginn des nächſten Monats wird in Labiau⸗

Wehlau gewählt werden . Es wird dabei zu einer neuen

Kraftprobe des Liberalismus in dieſem bisher als Domäme
des Konſervatismus betrachteten Wahlkreiſe kommen . Und

auf der Gegenſeite arbeitet man mit allem landrätlichen Nach⸗
und Hockdruck , um ein neues Oletzko⸗Lyck hintanzuhalten . Seit
den Tagen dieſer Wahl hat ſich manches in der konſervativen
Partei gewendet , was jetzt mählich zutage tritt . Vor allem

macht ſich die Unzufriedenheit in den Wählerkreiſen immer

mehr geltend , und wenn es im Elbinger Verein zu ſo leiden⸗

ſchaftlicher Verurteilung der Januſchauerei
kam , ſo ſollte man das nicht als ein vereinzeltes Vorkommnis

regiſtrjeren , ſondern als ein Symptom der in den konſer⸗
vativen Wählerkreiſen vielerorts herrſchenden Girung be⸗

trachten . In Oſtpreußen fängt man nun neuerdings an , der

veränderten Situation Rechnung zu tragen . Aber wie das

die konſervative Parteileitung tun zu müſſen glaubt , iſt ordent⸗

lich lehrreich für die ganze konſervative Denkart und für
die Rückſichtsloſigkeit der führenden Kreiſe . Sie halten dafür ,

daß Oſtpreußen dem liberalen Anſturm nur dann entgehen
kann , wenn an die Stelle der jetzigen Wahlkreis⸗Ver⸗
treter andere treten , die vermöge ihrer amtlichen Eigenſchaft
einen ſolchen Einfluß auf die Wählerkreiſe nehmen konnen ,

daß ihre Wahl als ſicher gelten darf und damit zugleich auch
die konſervative Sache gerettet wird . Es ſollen möglichſt
viel Landräte das nächſte Mal zum Reichstage
kandidieren .

Ein intereſſantes Präludium gaben die Vorgänge im

Kreiſe Angerburg⸗Lötzen . Hier war es zunächſt
Rittergutsbeſitzer Brandes , der zum Kandidaten erkoren war .

Nach kurzer Kandidatenherrlichkeit mußte er zurücktreten und

dem Amtsrichter Voigt Platz machen , der nach der ihm an⸗

gedichteten Popularität in ſeinem Wahlkreiſe ein wahres

Wundertier ſein muß . Aber auch mit dieſem Paradepferd
ſcheint es nicht weit her geweſen zu ſein . Eben lieſt man

die Nachricht , daß auch Voigt zurückgetreten iſt . Noch trennt

uns ein volles Jahr von den nächſten allgemeinen Wahlen

und ſchon iſt der Kreis Angerburg⸗Lötzen auf der Suche

nach dem dritten Kandidaten . Der rettende Ausweg wird

hier die Aufſtellung eines Landrates ſein . Im Wahlkreiſe

Oſterrode⸗Neidenburg war bisher ein quidam
Nehbel⸗Salusken der Mann des konſervativen Vertrauens .

Viel hat die Oeffentlichkeit von ihm nicht gehört , und auch

die konſervative Parteileitung hat die Meinung bekommen ,
daß ſie unter Umſtänden mit Herrn Nehbel den Wahlkreis

nicht mehr zu halten vermag . Darum ſoll er abgeſägt
werden , obwohl der bisherige Vertreter ſich noch ſehr rüſtig

fühlt und durchaus des Glaubens iſt , daß in ſeinen Händen

noch jahrelang die Intereſſen ſeines Kreiſes wohl verwahrt

wäven ; ſtatt ſeiner iſt der Landrat des Neidenburger Kreiſes,
Banſin , auserſehen . Mit ihm hofft die konſervative Partei⸗

leitung jeden liberalen Anſturm beſtehen zu können . Herr
Kreth iſt aus den Tagen des Schnapsblockes noch in aller

Erinnerung . Ganz im Gegenſatz zu dem obengenannten
Todeskandidatem hat er vecht oft und ſtark die Oeffentlichkeit
bewegt . Gleichwohl verſpricht man ſich auch mit dem Direktor

der Spirituszentrale keine ſonderlichen Erfolge mehr . Herr

Kreth ſteht deshalb auf der Proſkriptionsliſte . Das iſt nun

freilich ſehr pikant . Sollte jetzt Herr Kreth über ſein eigenes
Werk ſtolpern . Man weiß es ja allenthalben , wie ruinös

gerade die neue Branntweinſteuer⸗Geſetzgebung gewirkt hat ,

und wer den neuen Etat genießt , der hat ein ungefähres
Bild von enttäuſchten Hoffnungen . Daß man aber ſo kurzer⸗
hand Herrn Kreth kaltſtellt , das beweiſt , mit wie wenig

Skrupeln die konſervativen Herrſchaften an der Spitze der

Partei belaſtet ſind . Herr Kreth ahnt bereits die Dinge,
die ihm drohen und mit einer beiſpielloſen Rührigkeit ver⸗

anſtaltet er ſeit Wochen Verſammlung auf Verſammlung .

Hilft nichts , der Jude wird verbrannt ! Mit Herrn Kreth
als Kandidaten glaubt man den Wahlkreis verloren , weshalb
der Landrat des Kreiſes Darkehmen , Eggert , dazu erkoren

iſt , den bisherigen Wahlkreisvertreter von Go Ld ap⸗Dar⸗
kehmen⸗Stallupönen abzulöſen . Damit iſt die Liſte

noch nicht erſchöpft ! Selbſt die Heiligen des Bundes der

Landwirte ſind vorm Sturze ins Nichts keineswegs bewahrt .
Es iſt der Provinzialvorſitzende des Bundes der Landwirte ,

pon Bieberſtein⸗Boſemb , dem ſolches Schickſal droht .

Gegen ihn regt ſich ähnliche Oppoſition wie gegen den Janu⸗

ſchauer ; darum , weil er leichter kaltzuſtellen iſt , ſoll auch er
durch einen Landrat erſetzt werden . In dieſem Falle iſt

es der Landrat des Ortelsburger Kreiſes , von Rönne , auf
den die Parteileitung der Konſervativen ihre Hoffnungen ſetzt.
Das iſt die „ vorläufige “ Liſte der neuen Männer , ſo wie

ſie die Zeitſchrift des deutſchen Bauernbundes mitteilt . Ob
noch andere Landräte folgen werden ? Sicher iſt auch bereits

für den Januſchauer ein Landrat geſichert .

Wir meinen , wenn es tatſächlich in den genannten Wahl⸗
kreiſen ſo oberfaul ſteht , ſo werden auch die Landräte nicht
viel helfen . Der Liberalismus wird auch vor landrätlichen
Kandidaturen ſich nicht ſcheu zurückziehen . Wird die konſer⸗
vative Partei den gewünſchten Erfolg haben ? Es erſcheint
ſehr bedenklich , über die Köpfe der bisherigen Wahlkreis⸗
vertreter hinweg neue Kandidaten einzuſetzen . Und in einigen
Fällen muß ſich die Parteileitung auf den energiſchſten
Widerſtand der bisherigen Vertreter gefaßt machen .
Herr Kreth insbeſondere fühlt abſolut keine Neigung
par ordre de mufti zu verſchwinden . Differenzen werden

darum in der konſervativen Partei wegen der aufgezwungenen
Landratskandidaturen nicht ausbleiben . Ob die Landräte

ſelbſt es mit ihrem Amt in Einklang zu bringen vermögen ,
aktiv in die Politik einzugreifen in einer Weiſe , die großen
Teilen der Einwohnerſchaft des Kreiſes nicht genehm iſt ,
das iſt Frage des Taktes . Hierin den Landräten

Verhaltungsmaßregeln geben zu wollen , hieße ſie in der

Ausübung ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte beſchrüänken . Eine

andere Frage iſt die , ob nicht die Intereſſen des

Dienſtes notleiden , wenn ganze Provinzen ihrer Land⸗

räte entvölkert werden , damit dieſe teils im Abgeopdneten⸗

hauſe teils im Reichstage konſervative Parteipolitik treiben .

Wenn die dienſtlichen Intereſſen der Volksſchullehrer not⸗

leiden , wenn ſie einige Stunden lang als Schöffen zu Gericht
ſitzen , müſſen dann die dienſtlichen Intereſſen der Landräte

nicht noch weit mehr notleiden , wenn die amtlichen Funktio⸗
näre den größten Teil des Jahres fernab in Berlin ſitzen ?
Wir ſind nicht geneigt , Jandratsämter als Sinekuren zu

betrachten , um die geſtellte Frage verneinen zu können . Aber
ſelbſt darüber könnte man hinwegblicken . Bedenklich iſt ,
die konſervative Partei Landräte deshalb aufſtellt , weil f
glaubt , daß das Amt des Landrats die Wähler verpflichten
ſoll . Es wird ſomit indirekt eine amt liche Wahl
beeinfluſſung zugunſten der konſervativen Partei ge

ſchaffen . Darum find die Vorgänge in Oſtpreußen , die ſich
gegenwärtig abſpielen , nach mehr als einer Richtung wert ,
genauer verfolgt zu werden .

Der Kaiſer in Beuron .
Wie gemeldet , hat der Kaiſer dieſer Tage von Donau⸗

eſchingen aus dem Kloſter Beuron einen Beſuch abgeſtatt
Die „ Köln . Volksztg . “ teilt heute die bei dieſer Gelegenheit
zwiſchen dem Erzabt und dem Kaiſer gewechſelten Anſprachen
mit . An der Schwelle der Abtei begrüßte der Erzabt P .

Ildefons Schober den Kaiſer mit einer Anſprache , in

der er u. a. ausführte :

Wir Mönche , wir Söhne des großen Patriarchen Benedikt ,
bemühen uns , den Satzungen des Ordens und der heiligen Regel
entſprechend jeden Tag Gott zu geben , was Gottes iſt . Unter

dieſen Gaben , die wir Gott geben , iſt dann ſchon die koſtbarſte
und edelſte Gabe eingeſchloſſen , die wir als treue , loyale Unter⸗

tanen als Pflicht und Liebe täglich Ew . Majeſtät und Ihrem
erhabenen Hauſe ſchenken , die Gabe unſeres Gebetes . Die Inten⸗
tion desſelben kann keine andere ſein , als die , daß der König
der Könige , der Herr der Herrſcher Ew . Majeſtät bei Erfüllung
Ihrer ſchweren und verantwortlichen Regentenpflichten die aus⸗

gezeichnete Kraft und den ungebeugten Mut erhalte , der Sie

immer ausgezeichnet hat , und daß er , der Herr über Leben und

Tod , Ew . Majeſtät viele , viele Jahre erhalten möge , als Schützer
des Rechts , als Hort des Friedens zum Segen Ihres Volkes

und aller Völker , zum Wohle und Gedeihen , insbeſondere unſeres
geliebten Vaterlandes . Das walte Gott !

Der Kaiſer antwortete wie folgt :

Verehrter Herr Erzabt ! Ich ſpreche Ihnen meinen herzlich⸗

ſten Dank aus für die freundlichen Worte , mit denen Sie mich

empfangen haben und freue mich über die Gelegenheit , der Kon⸗

gregation einmal einen Beſuch machen und Ihnen mein aufrich⸗

tigſtes Wohlwollen ausſprechen zu können . Von Anfang meiner

Regierung an war es mir eine beſondere Freude , die Benediktiner

in ihren Beſtrebungen zu unterſtützen , da ich beobachtet habe , daß
ſie überall , wo ſie gewirkt , nicht nur die Religion aufrecht zu er⸗

halten und zu ſtärken beſtrebt waren , ſondern auch als Kultu

träger auf dem Gebiete des Kirchengeſanges , von Kunſt un

Wiſſenſchaft und in anderem ſich hervorgetan haben , eine nicht

zu unterſchätzende Arbeit .

Was ich von Ihnen erwarte , iſt , daß Sie in den Bahnen
Ihrer Vorfahren weiterarbeiten und mich unterſtützen in mei⸗

nen Beſtrebungen , dem Volke die Religion

erhalten . Dies iſt um ſo wichtiger , als das 20. Jahrhunde

Gedanken ausgelöſt hat , deren Bekämpfung nur mit Hilfe de

Religion und mit Unterſtützung des Himmels ſiegreich durchge⸗

führt werden kann . Das iſt meine feſte Ueberzeugung . Die Kron

die ich trage , kann hier nur dann einen Erfolg verbürgen , wen

ſie ſich gründet auf das Wort und die Perſön

keit des Herru . Als Symbol dafür habe ich das Kreuz i
dieſe Kirche geſtiftet , um damit , wie ich es in meinem Handſchrei
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ben geſagt habe , zu beweiſen , daß die Regierungen der chriſtlichen
Fürſten nur im Sinne des Herrn geführt werden können und daß
ſie helfen ſollen den religiöſen Sinn , der den Germanen an⸗
geboren iſt , zu ſtärken und die Ehrfurcht vor Altar und Thron
zu vermehren . Beide gehören zuſammen und dürfen nicht getrennt
werden .

Darum fördere ich von ganzem Herzen die Beſtrebungen , die
Sie verfolgen . Wie bisher werde ich Ihnen auch in Zukunft meine

Huld und meinen Schutz bewahren .

5 Dieſe kaiſerlichen Worte werden natürlich die öffent⸗
liche Meinung lebhaft beſchäftigen , wie unlängſt die Königs⸗

berger Rede. Mit weit mehr Recht . War jene der Ausfluß
ganz ſubjektiver , auf unſer Verfaſſungsleben einflußloſer Mei⸗

Rnungen , ſo iſt hier etwas wie ein politiſches Programm aus
den unbeſtimmten Worten über die Bekämpfung der Gedanken
des 20 . Jahrhunderts mit Hilfe der Religion herauszuleſen .
Und wenn das vielleicht gar nicht die Abſicht des Kaiſers war ,

ein ſolches aufzuſtellen und er nur die Bedeutung der Religion
im Kulturleben der Gegenwart zeichnen wollte , Zentrum

und Konſervative werden aus den unbeſtimmten und

darum vieldeutigen Worten des Kaiſers über die Wichtigkeit
Fer Religion für die Bekämpfung von Gedanken des 20 . Jahr⸗

hunderts ein politiſches Programm herausleſen und zwar
ein Programm in ihrem Sinn , ein Programm dr Samm⸗

kungspolitik der Parteien , die auf dem Boden der berühmten

gemeinſamem ſchriſtlichen Weltanſchauung ſtehen , gegen die So⸗

zioldemokratie , als welche wohl unter dem vom 20 . Jahr⸗
undert ausgelöſten Gedanken zu verſthen iſt , obſchon ſie ja

immerhin ſchon ein wenig älter . Ob das die Meinung des

Hafſers war oder nicht , der ſchwarz⸗blaue Block wird aus ſeiner
Beuroner Rede Kapital ſchlagen und ſich — mit Recht oder

Unrecht — rühmen , die kaiſerliche Sanktion für den Kampf

der Heiligen und Ritter vom Boden der gemeinſamen chriſt⸗
lichen Weltanſchauung aus gegen Liberalismus und Sozial⸗

demokratie zu haben , ſintemalen er allein ja doch die Religion
In Erbpacht hat . Wir können ja in Ruhe abwarten , ob die

Worte des Kaiſers nur eine andere Formulierung des Sauum⸗

ungs⸗Gedankens der Norddeutſchen Allgemeinen und der

Karlsruher Zeitung bedeuten — eine in das ſubjektiv⸗religioſe
Empfinden des Monarchen gekleidete Formulierung — vicl⸗

leicht iſt die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ demnächſt ſo

liebenswürdig , uns dieſe Deutung zu beſtätigen oder zu wider⸗

legen . Das Zentrum und die Konſervativen werden die kaiſer⸗

lichen Worte ſicher als einen Sammlungsappell in religiöſer
Gewandung gegen die Sozialdemokratie deuten oder um⸗

deuten . Und ſo wird die Buroner Anſprache , wenn ſie nicht
eine autorative Rechtfertigung der chriſtlichen Sammlungs⸗

politik ſein ſoll , doch ſicher wie eine Stärkung des ſchwarz⸗
Blauen Blockes wirken , ganz ſicher aber von dieſem zur Stär⸗

kung ſeiner Poſition , zur Verteidigung ſeiner Koalition agi⸗
latoriſch ausgebeutet werden . Daß der Reichskanzler
entſchieden rechts ſchwenkt , haben nationalliberale Beobachter
in

letzter Zeit ja mehrfach feſtſtellen können : der Kaiſer pflegt
gerne von ihm gebilligten Regierungsprogrammen eine

eſonders feierliche , unter Umſtänden religiöſe Einkleidung

geben. 55

Im übrigen wollen wir nicht verkennen , welche große
und tiefſe Bedeutung die Religion im Kampf gegen ſubverſive

und deſtruktive Tndnzen eines Zeitalters haben kann , aber

freilich die Religion Chriſti , die Religion der Nächſtenliebe ,
die von großen ſozialethiſchen Ideen erfüllte Religion , wie

ſie Carlyle erfüllte , die Religion , die die Maſſen erlöſt aus

ſozialer und geiſtiger Not , ſie emporhebt zur Menſchenfreiheit
und Menſchenwürde und ſie ſomit heilt von finſterem Zer⸗

ſtörungswahn , vom anarchiſtiſchen Umſturzgedanken . Aber

micht die Religion der Heiligen und Ritter ,

die ſeit Generationen feudalen und klerikalen Machthabern
ein Werkzeug der ſozialen und geiſtigen Knebelung der Maſſen

geweſen iſt . Wenn wir uns ſo über das ſozialethiſche , aber

nicht autokratiſche Weſen der Religion recht verſtändigen , ſo

ſtimmen wir mit dem Kaiſer überein , in der Religion auch

heute eine Macht zur Ueberwindung der ſozialen und geiſtigen
äden der Zeit zu ſehen , während im Gegenſatz zum Kaiſer

und zu uns Konſervative und Klerikale dem Volke die Reli⸗

gion nur deshalb erhalten wollen , um durch Nährung eines

ſtumpfen Autoritätsglaubens , durch kirchliche Gehorſams⸗

züchtung die Macht des konſervativen Feudalismus und des

Klerikalismus in Staat und Geſellſchaft aufrecht zu erhalten .

Alſo erhalten wir mit dem Kaiſer dem Volke die Roligion als

Seuilleton.
Maeterliuck im Zilde ſeiner Frau .

Georgette Leblanc⸗Maeterlinck gibt in der Contemporary Re⸗

blew ein feſſelndes Porträt von ihrem Gatten , in dem ſie Leben

und Schaffen des großen Dichters fein analyſiert . „ Wenn ich

Ihnen erzähle “ , ſchreibt ſie , „ daß er den Sommer in der Nor⸗

mandie verbringt und den Winter im Süden , daß er früh auf⸗

ſieht , ſeine Blumen und Früchte , ſeinen Bienen , ſeinen Fluß und

eine Bäume beſucht , ſich dann an ſeine Arbeit ſetzt und danach

jeder in ſeinen Garten zurückkehrt ; daß er nach dem Mittageſſen

ich ſeinem geliebten Sport ergibt , Rudern , Automobil⸗ und Rad⸗

fahren , großen Spaziergängen , und daß er früh zu Bett geht —

5 wiſſen Sie damit noch nicht viel , denn dieſe kleinen Gewohn⸗

heiten des Tages ſind ja nur das Gefäß , das den Inhalt ſeines

Lebens umſchließt . “ Von ſeiner Jugend erzählt ſie , daß er wäh⸗

rend der Schulzeit viel auszuſtehen gehabt habe . „ Er wird den

Jeſuitenpatern der Schule von St . Barbara , wo er auferzogen

wurde , ihre Tyrannei niemals vergeſſen . Ich habe ihn oft ſagen

hören , er möchte ſein Leben nicht noch einmal beginnen um den

Preis dieſer ſieben Schuljahre . Nach ſeiner Meinung gibt es nur

ein Verbrechen , welches niemals verziehen werden kann ; es iſt

das , das die Freuden der Kinder vergiftet und ihr junges Lächeln

zerſtört . “ Nachdem er die Schule verlaſſen hatte , ſollte er die

Rechte ſtudieren . Er ging nach Paris ; aber was ihm hier vor

allem zum Weiterleben not tat , war , überhaupt erſt Mut und

intſchlußfähigkeit für die Aufgaben des Daſeins zu gewinnen .

Er kräftigte ſeinen Willen ; ſeine Träume wurden klarer und
heller . Er las viel , beſuchte die Muſeen , und ſo entſtand allmäh⸗
ſich in ihm das Bewußtſein ſeines Dichterberufs . Sein übriges

tieffittliche , befreiende , erlöſende Macht , als Kraft der Frei⸗

heit und nicht blinder Autoritätsanbetung , dann kann und wird

ſie eine treffliche Mitſtreiterin ſein gegen die Umſturs⸗Ge⸗

danken , die aus dem Boden politiſcher und kirchlicher Reaktion

erwachſen , ſtatt Dienerin der Reaktion zu ſein , als welche

Klerikalismus und Oſtelbiertum ſie nur zu gerne mißbrauchen .
Wenn wir die Religion ſo faſſen , dann können wir auch viel⸗

leicht mit einigem Rechte ſagen , „ nur “ mit ihrer Hilfe
können wir die ſchlimmen Gedanken des 20 . Jahrhunderts
bekämpfen , denn im Gegenſatz zu der klerikal⸗konſervativen

Autoritätsreligion iſt dieſe Freiheitsreligion der ſittliche und

geiſtige Nährboden , die geiſtige und ſittliche Wurzel , aus der

im Kampfe gegen die Reaktion auch unſere weltlich⸗kulturellen
Beſtrebungen zur Hebung und Befreiung des Volkes aus

wirtſchaftlichem , ſozialem , politiſchem und geiſtigem Druck

entſpringen . Der einzige Corlyle , der ganz ſicher in dieſem

Sinne dem Volke die Religion erhalten wollte , zeigt ja den

auch hier gemeinten Zuſammenhang zwiſchen der von tiefen

ſozialethiſchen Idealen erfüllten Chriſtusreligion und den

weltlich⸗kulturellen , ſozialpolitiſchen Beſtrebungen unſerer

Zeit , die jedem , der Menſchenantlitz trägt , eine wirtſchaftlich⸗

und kulturelle Poſition ſchafſen wollen , daß er kein Bedürfnis
mehr nach Umſturz der Geſellſchaftsordnung hegt .

Wir wiſſen nicht , ob wir des Kaiſers Meinung von dem

Wirken und der Notwendigkeit der Religion für die Ueber⸗

windung der Kulturſchäden unſerer Zeit hier richtig deuten ,

aber wir möchten wohl , daß unſere Deutung die Gedanken

des Kaiſers richtig wiedergäbe . Fürchten aber ſehr , daß

Konſervative und Klerikale wiederum behaupten werden , der

Kaiſer wolle dem Volke die Religion in ihr em Sinne er⸗

halten , zu Zwecken der Aufrechterhaltung der ſozialen und

politiſchen Macht der herrſchenden Klaſſen , zur Konſervierung
des herrſchenden Syſtems . Und ſo wiſſen wir nicht , ob nicht
wiederum durch falſche Deutung und eigenſüchtige Auslegung
die wahrſcheinlich vortrefflichen und herrlichen , aus tief⸗

religiöſem Sinne entſprungenen Abſichten des Kaiſers in ihr
Gegenteil verkehrt , ſeine Worte vom ſchwarz⸗blauen Block

zu kirchlichen und politiſchen Parteizwecken mißbraucht werden

und Wunden ſchlagen , wo ſie wohl helfen und heilen ſollten

Politische AHebersicht .
* Mannheim , 16. November 1910 .

Maßzregeln gegen die Lleiſchteuerung .
Auch die württembergiſche Regierung hat jetzt , dem Zwang

der Verhältniſſe gehorchend , die Einfuhr einer begrenzten An⸗

zahl auswärtigen Viehs geſtattet . Damit hat ganz Süd⸗

deutſchland einſchließlich Elſaß⸗Lothringen das fertig bekom⸗

men , was man in Preußen für unmöglich erklärt . Die Deutſche

Tageszeitung iſt außer ſich über dieſe Entwicklung ; ſie ſchrieb
geſtern , als die württembergiſche Verordnung noch nicht be⸗

kannt war , daß , was man in Baden und Bapyern geſtatte ,
ſchließlich auch noch in Württemberg geſchehen werde . Das

iſt ſchneller eingetreten , als erwartet wurde , und die Deutſche
Tageszeitung kündigt nun an , daß der Reichskanzler zugleich
beim Zuſammentritt des Reichstags interpelliert werden ſolle .
Die deutſche Landwirtſchaft habe ein Recht darauf , daß ihr

Vieh gegen die Seuchen des Auslandes geſchützt werde . Wenn

es den Agrariern lediglich auf die Seuchengefahr ankäme , ſo
würde ſich zwar ihr Widerſtand gegen die Einfuhr lebenden

Viehs , nicht aber gegen gefrorenes Fleiſch erklären , bei dem

doch unmöglich von Verſeuchung des deutſchen Viehſtandes
die Rede ſein kann . Es wäre alſo nur logiſch , wenn die

Agrarier jetzt , um größeres Unheil zu verhüten , in eine leb⸗

hafte Agitation für die Einfuhr gefrorenen Fleiſches einträten .

Uebrigens leſen wir in einigen Blättern , daß das Reichsamt
des Innern in Verfolgung des offiziellen Antrages der baye⸗
riſchen Regierung , die Grenzen zum Zwecke der Vieh und

Fleiſcheinfuhr zu öffnen , von neuem vom preußiſchen Land⸗

wirtſchaftsminiſterium ein Gutachten über die Frage der

Fleiſchnot eingefordert hat . Von dem Ergebnis des amtlichen

Berichtes werde es abhängen , ob auch das Reich Schritte zut

Linderung der beſtehenden Fleiſchnot ergreifen werde .

. Karlsruhe , 15 . Nov . Am Samstagabend wurde

im hieſigen Schlachthaus das erſte Vieh aus Frank⸗
reich abgeliefert . Die Vorſchriften , welche die badiſche Re⸗

gierung für die Einfuhr erlaſſen , ſind ſo weitgehend , daß ge⸗

ſagt werden darf , die Einfuhr franzöſiſchen Viehes in

Baden wird ſehr erſchwert . Das iſt im Intereſſe des guten

Zweckes , den man betr . Oeffnung der Grenzen im Auge hatte ,

ſehr zu bedauern . Am Samstag brauchte kein einziges
Stück vom Grenztierarzt beanſtandet zu wer⸗

den . Die Sorge wegen etwaiger Einſchleppung von Seuchen
iſt alſo übertrieben .

2½ Karlsruhe , 15 . Nov . In einem Schreiben an die

Landwirtſchaftskammer hat das Miniſterium des Innern eine

Reihe von Maßnahmen zur Erörterung geſtellt , die zur Ver⸗

mehrung des badiſchen Viehbeſtandes dienen

können . Gleichzeitig wurden die Bezirkstierärzte beauftragt ,
belehrende Vorträge über Maßnahmen gegen den anſteckenden

Scheidenkatarrh der Rinder und die Kälberſterblichkeit zu
halten .

Deutsches Reſch .
— Die Krawalle auf dem Wedding . Am vergangenen Sams⸗

tag wurde die Vorunterſuchung in der Angelegenheit der Unruhen
auf dem Wedding durch den Unterſuchungsrichter Wagner aßge⸗
ſchloſſen . Es kommen 14 Fälle zur Anklage , die ſich faſt aus⸗
ſchließlich auf Straftaten erſtrecken , welche vor der Strafkammer
zur Aburteilung gelangen . Die Akten ſind laut „ Berl . Tgbl . “ der
Staatsanwaltſchaft bereits zugegangen , die in den nächſten Tagen
die Anklage erheben wird .

NVeichstagswahlen 1911 .

Die Vertrauensmänner der Zentrumspartei im Reichs⸗
tagswahlkreis Pirmaſens⸗Zweibrücken beſchloſſen
in Zweibrücken einſtimmig , durch geheime Abſtimmung , für
die kommende Reichstagswahl Herrn Reichstagsabgeordneten
Schreinermeiſter Görin g⸗Zweibrücken wieder als Kandidat

aufzuſtellen . Für ſeine bisherige Tätigkeit als Reichstags⸗
abgeordneter ſprach ihm ein einſtimmiges Vertrauensvotum
die Anerkennung aus .

Darmſtadt , 15 . Nov . Der Vorſtand der Fort⸗
ſchrittlichen Volkspartei in Heſſen hat an den ge⸗
ſchäftsführenden Ausſchuß der nationalliberalen

Landespartei für das Großherzogtum Heſſen , die ſich

dieſer Tage auf Anfrage prinzipiell zu Verhandlungen über
die Reichstagswahlen bereit erklärt hatte , folgendes Schrei⸗
ben gerichtet :

Im Beſitze Ihrer geehrten Zuſchrift vom 12. ds . Mts . können
wir nicht unterlaſſen , darauf aufmerkſam zu machen , daß Ihr Ank⸗

wortſchreiben die Vorausſetzungen nicht berührt , unter denen
wir nach dem Beſchluſſe unſeres Landesausſchuſſes ermächtigt ſind ,
mit Ihnen in Verhandlungen wegen eines Zuſammengehens
bei den nächſten Reichstagswahlen einzutreten . Wir geſtatten uns
deshalb , dieſe Vorausſetzungen aus unſerem Schreiben vom 25.
vorigen Monats hier zu wiederholen :

1. Für eine Unterſtützung durch unſere Partei kommen —
im Einklang mit der auch von der nationalliberalen Reichstags⸗
fraktion bei und nach der Abſtimmung über die Reichsfinanzreform
eingenommenen Haltung — ſolche Kandidaten nicht in Be⸗
tracht , die durch ihre Parteiſtellung oder ihre politiſchen Anſchau⸗
ungen der Reichsfinanzreformmehrheit zuzuzählen
ſind . Wir rechnen hierher neben den Konſervativen und dem Zen⸗
trum den Bund der Landwirte und die Antiſemiten in ihren ver⸗
ſchiedenen Schattierungen .

2. Die Verſtändigung muß ſich
Großherzogtum erſtrecken .

Daß der gemeinſame Kampf im Fall unſeres Zufammengehens
gegen jeden politiſchen Gegner , alſo auchgegen die Sozial⸗
demokratie , ſich richten muß , halten wir für ſelbſtver⸗
ſtändlich . Allein Ihr Sehreiben vom 12. ds . Mts . läßt die Frage

tunlichſt auf das ganze

unbeantwortet , ob Sie zu einem Zuſammengehen mit uns zur
Schwächung der gegenwärtigen Reichsfinanzreformmehrheit im
Sinne der oben angegebenen Vorausſetzungen bereit ſind . Wir
bitten hiernach um gefällige umgehende Mitteilung darüber , welche
Aufafſſung bei Ihnen über dieſe von unſerem Landesausſchuß vor⸗
ausgeſetzte Grundlage für ein Zuſammengehen beſteht . Unſere
Vorſchläge wegen des Zeitpunktes der Zuſammenkunft werden wir
Ihnen nach Eintreffen Ihrer Antwort unverzüglich unterbreiten .
Wir nehmen dabei an , daß Sie ebenſo wie wir in der Lage ſind ,
über Ihre ſämtlichen Parteikandidaten innerhalb des Großherzog⸗
tunns Heſſen , oder doch über die überwiegende Mehrheit derſelben ,
verfügen . “

* Deſſau , 15 . Nov . Die an haltiſchen Natio⸗

nalliberalen ſtellen in den beiden anhaltiſchen Wahl⸗

kreiſen Kandidaten auf . Der zweite Wahlkreis wird bereits

nationalliberal vertreten , im erſten haben ſie bei der letzten
Reichstagswahl den fortſchrittlichen Abgeordneten Schrader

Unterſtützt .

[ Berlin , 16. Nov . Im dritten mecklenburgiſchen Reichs⸗
tagswahlkreiſe Parchim⸗Ludwigsluſt wurde als gemeinſamer Kan⸗
didat der konſervativen Partei und des Bundes der Landwirte

Prof . Dr . Dade , Privatdozent an der Univerſität Berlin , Gene⸗
ralſekretär des Deutſchen Landwirtſchaftsrates , für die nächſten
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Leben iſt die Geſchichte ſeiner Werke. „ Was iſt die innerſte Na⸗

tur von Maeterlincks Weſenheit “ , fragt Mme . Georgette , und ſie

antwortet : „ Es iſt Nachdenken über ſich ſelbſt . Er arbeitet wenig ,

wenn wir unter Arbeit nur Momente des Schaffens verſtehen ,

denn er würde es für kindiſch halten , zu lange über ſeiner Aufgabe

zu zaudern . Wenn man fähig iſt , dem Weſen Maeterlincks Schritt

für Schritt zu folgen , ſo erhält man eine Enthüllung über die

außerordentliche Rolle , die das Unbewußte in unſerem Geiſte

ſpielt . Sein Werk iſt nicht nur das Reſultat einer intellektuellen

Abſicht ; es wird ausgeſtrahlt von einer Macht , die in einer be⸗

ſtändigen Bewegung iſt , immer wachſam , die , ihm unbekannt ,

außer ihm wirkt und ihm mit menſchlicher Stimme die tiefſinni⸗

gen Betrachtungen zu diktieren ſcheint , die er über den Anteil ge⸗

ſchrieben hat , den das Unbewußte an unſeren Gedanken hat . “

Ueber die philoſophiſche Entwicklung , die ſich in Maeterlincks

Werken findet , ſagt ſeine Gattin : „ Wenn wir in ſeinen früheſten

Dramen ſeine Helden mitleidslos blinden Gewalten unterworfen

ſehen , unheilbar zermalmt unter der Laſt ihrer Leiden , wenn das

Unbekannte die Form des Todes annimmt , wenn wir in den Tie⸗

enis die Idee des chriſtlichen Gottes vermiſcht mit

er A rkennen , ſo hat in der ſpäteren

Periode ſeines Dichter die peinvolle Ungewißheit

nicht durch trügeriſche Gewißheiten erſezt . Er hat erkannt . wie

er uns ohne Falſchheit auf den Pfad der Heiterkeit führen kann ,

uns Hoffnung geben ohne leere Verſprechungen . Er hat erkannt ,

wie er durch das einfache Schauen des Lebens , wie es iſt , uns

Zuverſicht darein einflößt , Schönheiten findet im Niedrigſten ,

Freuden unter den Elendeſten , Adel unter den Mittelmäßigſten .
Auf luftiger Höhe hat er einen Tempel der Schönheit, der Liebe
und Wahrheit gebaut . Keine Pforte verbietet den Eintritt , keine

Gottheit des Tages hat hier ihren Wohnſitz. “ 5

fens der

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Theaternotiz . Wegen der Generalprobe zu Müllers „ Das Wun

der des Beatus “ findet im Hoftheater heute keine Vorſtellung
ſtat . Dafür gelangen im Neuen Theater des Roſengartens abends
halb 8 Uhr : Die Granate , Suſannem Gaheimnis und Brüderlein

fein zur Aufführung . — Hans Mällers vieraktiges Drama

„ Das Wunder des Beatus “ , das am Donnerstag zur Urauffüh⸗

rung kommt , wird am deutſchen Volkstheater in Wien Anfang
Dezember herausgebracht und eine Reihe anderer Bühnen iſt
gleichfalls mit der Einſludierung beſchäftigt . Die beiden Haupt⸗
rollen haben Thila Hummel und Georg Köhler . Das Stück iſt
in Verſen geſchrieben und ſpielt zu Ende des 13. Jahrhunderts am

ſpaniſchen Königshofe .

Phonolakonzert . Im Kaſinoſaal werden am Mittwoch , den

23. November , abends 8 Uhr , Vorträge auf der Phonola ſtatt⸗

finden . Das Programm umfaßt Kompoſitionen nach dem Origi⸗

nalſpiel von Eugen ' Albert , Harold Bauer , Reinecke , Grünfeld ,

Sally Liebling u. a. Freier Eintritt .

ch . Konzerte für Schüler . Uns wird geſchrieben : Seit einigen

Jahren veranſtaltet der hieſige Dieſterwegverein für

die oberen Klaſſen der Volksſchule ſogenannte „ Schülerkonzerte “

d. h. Darbietungen muſikaliſcher und rezitatoriſcher Art . In der

Aula der Friedrichſchule finden ſich etwa 200 —300 Knaben bezw

Mädchen , oft noch mehr , zuſammen , der Einladung des Dieſter .

wegvereins , durch Vermittlung des Rektorats Folge leiſtend . Im

Laufe der letzten Woche fanden 2 ſolcher „ Konzerte ſtatt , denen

beiden die Idee „ Herbſt “ zugrunde gelegt war . Ein paar ein

führende Worte , in den Rahmen paſſende Klavier

ſtücke , dann ebenſolche , Schülern der Oberklaſſen beſonders zu
ſogende Lieder — „ s Mulle , das die Bäurin ſucht“, erhiel

nach einſtimmigem Urteil diesmal den erſten Preis — und da⸗
zwiſchen eine Reihe von Gedichten , von denen die geradezu mei

ſterhaft gebotenen „Schlafender Apfel “ von Reinik , „ Die altz

*

Kree

—

—

——

—
-w
·—

—
—

ego
aognen



*

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )
Reichstagswahlen aufgeſtellt . Prof . Dade kandidierte ſchon bei den
lezten Reipchstagswahlen in dieſem Wahlkreiſe und gelangte mit
dem Freiſinnigen Dr . Pachnicke in die Stichwahl . Dr . Pachnicke
wurde infolge des Eintretens der Sozialdemokraten gewählk

Badiſche Politik .
Die gemeindliche Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit .

Aſ Karlsruhe , 15 . Nov . Der Miniſter des &

Frhr . v. Bodman, wendet ſchon ſeit ween Jahen der
Frage der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit ſein größtes In⸗
tereſſe zu . Im letzten Jahr hat er eine ausführliche Denk⸗
ſchrift über die Einführung einer gemeindlichen Verſicherung
gegen Arbeitsloſigkeit veröffentlicht . Von den großen Städten

hat bis jetzt nur Freiburg eine Arbeitsloſenverſicherung
eingeführt : Mannheim und Karlsruhe haben mit Beſtimmt⸗

heit einen derartigen Verſuch abgelehnt . Der Oberbürger⸗
meiſter von Heidelberg , Dr . Wilckens , will zunächſt Unter⸗
lagen ſammeln , ehe er der Frage einer Arbeitsloſenverſiche⸗
rung nähertritt und hat daher angeordnet , daß anläßlich der
Volkszählung am 1. Dezember eine Zählung der Arbeitsloſen
von Haus zu Haus ſtattfinde . Da dieſer Weg einer Verbin⸗
dung von Volkszählung und Arbeitsloſenzählung in anderen
Ländern für durchführbar erklärt worden iſt , ſo hat Miniſter

v. Bodman den großen Städten des Großherzogtums emp⸗
fohlen, dem Vorbild von Heidelberg zu folgen und am 1. Dez .
jeder Haushaltungsliſte eine Zählliſte für die etwa vor⸗
hendenen Arbeitsloſen beizufügen .

Geſinnungsſchnüffelei .

. Karlsruhe , 15 . Nov . Von ſehr eigenartiger Ge⸗

fnnungsriecherei bei Beſetzung von Lehrerſtellen weiß die

„Badiſche Schulzeitung “ zu berichten . Ein Lehrer hatte ſich
um eine ausgeſchriebene Hauptlehrerſtelle beworben . Da er⸗
ſhien bei dem Bürgermeiſter ſeines ſeitherigen Wirkungsortes
en hektographierter Fragebogen : Iſt der Lehrer tüchtig ? Iſt
er muſikaliſch? Iſt er geſellſchaftlich angenehm ? Welcher

Rartei gehörter an ? Wir können nicht einſehen , was
die Parteizugehörigkeit des Lehrers mit deſſen Tätigkeit im
Artt zu tun hat .

Das Zentrum auf dem Kriegspfad .

Karlsruhe , 15 . Nov . Dem Zentrunm ſcheinen die

erfolgreiche agitatoriſche Tätigkeit der liberalen Parteien im

Larde ſowie der ausgezeichnete Verlauf , den die nationollibe⸗
rae Landesverſammlung nahm , ernſte Beſorgniſſe zu bereiten .

Es beſchloß deshalb nun ebenfalls mit einer außergewöhn⸗
lihen Agitationstätigkeit einzuſetzen . So finden neben der

noch Offenburg einberufenen Delegierten⸗Verſammlung am

15. Nobember in Karlsruhe eine Verſammlung mit dem

Eeiſtl . Rat Wacker als Redner und am 20 . November in

Feiburg eine Zentrumsverſammlung für das badiſche Ober⸗

lard ſtatt , in denen die Abgg . Hauſer und Fe
dan Geiſtl . Rat Wacker ſprechen werden .

Verband ſüdweſtdeutſcher Jnduß
* Offenburg , 15. Nov . Der Verband ſü

ſher Induſtrieller ( Badiſcher Verband , die Sektionen
Theinprovinz , Rheinheſſen und Elſaß⸗Lothringen ) hat heute in
aner hier abgehaltenen Vorſtandsſitzung die Vorſchläge der

deichsregierung wegen Aenderung der Konkurrenzklauſel
ingehend erörtert . Im allgemeinen herrſchte die Anſicht , daß ein

Zedürfnis nach Aenderung des bisherigen Zuſtandes nicht vor⸗

iege , jedoch traten auch gegenteilige Anſchauungen zutage . Weiter

vurde eine ſchriftliche Umfrage bei den Verbandsmitgliedern be⸗

ſchloſſen über ihre Anſicht betreffend den Schutzder Arbeits⸗

willigen .
Am Nachmittag folgte die von der waſſerwirtſchaftlichen Ab⸗

eilung des Verbands einberufene zweite Verſammlung badiſcher

Vaſſerkraftbeſitzer unter Vorſitz von Direktor Otto

Hoffmann⸗Mannheim , anknüpfend an die erſte im März d.

J . in Karlsruhe abgehaltene Verſammlung , die eine Proteſt⸗

reſolution gegen den Waſſergeſetzentwurf der badiſchen Re⸗

girung gefaßt hatte , weil ſie darin eine Benachteiligung der ge⸗

werblichen und induſtriellen Anlieger ſowie eine unbillige Be⸗

orzugung der Landwirtſchaft erblickt . Auch eine ſtärkere Vertre⸗

ung der gewerblichen Intereſſenten im Waſſerwirtſchaftsrat
vurde verlangt . Eine halbamtliche Erklärung der Regierung

hatte ſeinerzeit die Richtigkeit dieſer Auffaſſung beſtritten . Der

Intwurf konnte aber auf dem letzten Landtage nicht verabſchiedet

verden und der Syndikus des Verbands , Dr . Miek⸗Mannheim

naß das Verdienſt zum Teil der Tätigkeit des Verbandes zu.

Ein Vortrag von Ingenieur Krotz⸗Karlsruhe leitete die Dis⸗

biſſion ein . Fabrikant Vetter⸗Hornberg bemängelte namentlich

lie einſeitige Begünſtigung der Landwirtſchaft , die heute ſchon
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Beſchfran von Chamiſſo und die weniger bekannte öſterreichiſche
Erdbeerfrau “ von Maria von Ebner⸗Eſchenbach unbedingte Er⸗

wähnung hier finden ſollen . Den beiden in uneigennütziger Weiſe

mitwirkenden Damen , Fräulein Rincklöff ( lam Klavier ) und

Fräulein Thies ( Geſang ) , ſei für ihre Kunſtgaben beſtens ge⸗
dankt . Alle Achtung aber auch und Herzensdank dem ungenannt

bleiben wollenden Leiter des Ganzen , der alle die mehr oder min⸗

der bekannten Gedichte in glänzender Weiſe vorzutragen wußte .

Herzhaftes Klatſchen , noch viel mehr aber die glänzenden Augen

der Buben und Mädchen waren der Dank für das Gebotene . —

Ein erhebendes Stündchen , das vom Herbſte erzählte und von

Allerſeelen !
Im Verein der Muſiklehrerinnen ſpricht heute abend Herr

Dr . Otto Neitzel über Richard Wagner , mit Erläuterung am

Klavier . Der Vortrag findet im Kaſinoſaale ſtatt .

* *

Dritte muſikaliſche Akademie .

Schumann⸗Gedenkfeier .

„ Das , worin Schumann liebenswert und durchaus anmutend

war , und was auch gerade unſererſeits ſchöner und empfehlenswerter
zepflegt wurde , als von ſeinen eigenen Angehörigen , wird , weil ſich
darin wahre Produktivität bekundet , von jenen gefliſſentlich un⸗
Jeachtet gelaſſen , vielleicht nur , weil ihnen der Vortrag dafür abging .
Dagegen wird heute das , worin Schumann eben die Beſchränktheit
einer Begabung aufdeckte , nämlich das auf größere , kühnere Kon⸗

eption Angelegte , ſorgſam von ihnen hervorgezogen . “ Die Wahr⸗
delt dieſes Ausſpruches Rich . Wagners über Schuhmann iſt wohl
ſeute allgemein anerkannt . Die Größe des tiefſinnigen Neuroman⸗

kkers beruht in erſter Linie auf Werken der muſikaliſchen Kleinkunſt ,
einen von dem Duft feinſter Poeſie erfüllten Klavierſtücken und

einen Liedern . Zu großen Werken fehlte ihm die in der thematiſchen
Irbeit ſich offenbarende Geſtaltungskraft . Mit den Offenbarungen
ines Beethoven und Brahms verglichen , könnten die ſymphoniſchen
Verke eines Schumann kaum beſtehen . Aber wie bei ſeinen Sonaten ,
ie ein moderner Muſikſchriftſteller einen „ Band lyriſcher Gedichte “

zennt , geht es uns auch bei den Symphonien Schumanns : wir kieben

ſe ihrer entzückenden Einzelheiten halber . Die D⸗moll⸗Sym⸗

phonſe , die man zur Eröffnung der geſtrigen Centenarfeier ge⸗
mühlt hatte , zeigt indeſſen auch eine größere Einheitlichkeit des
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der Induſtrie , nur um dieſe zu ärgern , das Waſſer kleinerer Ge⸗
birgsläufe entziehe , obwohl eine Teilung — für induſtrielle Zwecke

Waſſerbenutzung bei Tage , für landwirtſchaftliche Bewäſſerung
bei Nacht — ſehr wohl durchführbar wäre . Weiter ſoll der An⸗

ſchlag der Entſchädigungsſumme bei Expropriierung privater
Waſſerrechte nicht durch den neuen Intereſſenten , ſondern durch
den ſeitherigen Nutznießer erfolgen , und auch die Frage , ob die

Entſchädigung in bar oder durch Gewährung elektriſcher Kraft
aus größeren Ueberlandzentralen gewährt werden ſoll , eine kla⸗
rere Regelung erfahren . Betriebe wie Färbereien , Holzſchleife⸗
reien und dergleichen brauchen das Waſſer als ſolches , haben aber
keine Verwendung für Elektrizität .

Aehnliche Ausführungen machten Direktor Bauer⸗Offen⸗
burg , Direktor Ehrlich⸗Hornberg , Landtagsabgeordneter Göh⸗

ring⸗Freiburg und andere . Dagegen verfocht Dr . F rey⸗Rhein⸗
felden , Direktor der Oberrheiniſchen Kraftwerke , unterſtützt von
Direktor Birkenſtock⸗Triberg den Standpunkt des Regie⸗

rungsentwurfes unter Berufung auf die praktiſchen Erfahrungen ,
die man bereits in der Schweiz bei ähnlichen Verhältniſſen ge⸗
macht habe . Die kleineren Intereſſenten müßten bei der Löſung

großer volkswirtſchaftlicher Aufgaben in den Hintergrund treten .

Das Entſtehen neuer großer Kraftwerke bringe Konkurrenz und

verbillige die Kraft auch für den kleinen Abnehmer . Ueberdies

mache der Steuerfiskus ein gutes Geſchäft , beziehe doch der bad .

Staat ſchon heute aus den vorhandenen Anlagen jährlich über

150 000 M. Steuern , und die badiſche Steuerbehörde finde , daß
noch mehr daraus zu holen ſei . Man möge alſo die Anliegerfrage

nicht allzu ſkeptiſch beurteilen . Bisher hat die Regierung immer

die Kleinen gegen die Großen in Schutz zu nehmen gewußt , wie es

recht iſt , und das werde auch ſo bleiben .

Weiter folgte ein Vortrag von Rechtsanwalt Dr . Eder⸗

Mannheim über die Zweckmäßigkeit der Gründung von Waſſer⸗

genoſſenſchaften .

Aus Stadt und Landl .
* Maunheim , 16. November 1910 .

Oeffentliche Verſammlung des Hanſa⸗
bundes .

Nach der impoſanten Verſammlung im Nibelungenſaal die

nicht minder eindrucksvolle im Ballhaus . Der geräumige Saal

bis auf den letzten Platz beſetzt , ein hocherfreuliches Zeichen dafür ,

daß man die Bedeutung des Hanſa⸗Bundes für unſer öffentliches

Leben , für das Gedeihen und die Fortentwicklung unſeres Vater⸗

landes auch hier voll einzuſchätzen weiß . Viel mag zu dem aus⸗

gezeichneten Beſuch der Verſammlung auch die Perſönlichkeit des

Redners beigetragen haben . War man doch allgemein geſpannt

auf den Eindruck , den der neue Direktor des Bundes , Herr Ober⸗

bürgermeiſter a. D. Fnobloch⸗Berlin , machen würde . Wir

glauben nicht fehlzugehen in der Annahme , daß die Erwartungen

weit übertroffen worden ſind . Herr Knobloch iſt ein Redner ,

der allein ſchon durch ſein Aeußeres wirkt . Eine hohe , breit⸗

ſchultrige Geſtalt im Gardemaß mit einem langen , dunkelblonden

Vollbart . Dabei ein Meiſter der Rede , der die Materie in einer

ſo vollendeten Weiſe beherrſcht , daß er es wagen darf , nahezu

zwei Stunden zu ſprechen , ohne befürchten zu müſſen , daß ſich

der Saal vorzeitig leert . Und neben dem rein rhetoriſchen

Elan eine ſo überzeugende Kraft der Beweisführung , daß man

den Eindruck gewinnen muß , daß die Leitung des Bundes bei

ihm auf das Beſte aufgehoben iſt .

Herr Kommerzienrat Dr . Engelhorn

eröffnete kurz nach ½10 Uhr in Vertretung des verhinderten

Vorſitzenden die Verſammlung mit dem Ausdruck der Freude

über den ausgezeichneten Beſuch . Nach Begrüßung der anweſen⸗

den Mitglieder der Ortsvereine Weinheim und Schwetzingen

konſtatierte der Redner , daß noch keinem Ruf zu einem Zu⸗

ſammenſchluß ſo erfolgreich Folge geliſtet worden iſt , wie dem

Zuſammenſchluß zum Hanſabund . Die Ortsgruppe Mannheim

zählt allein etwas über 3000 Mitglieder , die Ortsgruppe Wein⸗

heim und Schwetzingen zuſammen 3300 , ein deutliches Zeichen da⸗

für , daß der Hanſabund hier willkommen geheißen worden iſt .

Der badiſche Landesverband umfaßt bereits 24 Ortsgruppen mit

10000 Mitgliedern . [ Lebhafter Beifall . )

Bundesdirektor Oberbürgermeiſter a. D. Knobloch⸗Berlin ,

der alsdann , lebhaft begrüßt , das Wort ergriff , ſtellte einleitend

feſt , daß der Hanſabund keineswegs das Produkt einer augen⸗

blicklichen Begeiſterung , eines Momentes für dieſen Moment , iſt ,

auch nicht entſtanden iſt unter dem Einfluß einer beſtimmten

Steuergeſetzgebung , etwa gar der Reichsfinanzreform , ſondern daß

er im Kampf gegen den Geiſt einer Geſetzgebung iſt , gegen den

Geiſt einer Verwaltung , hervorgegangen nicht aus einer zufälligen

parlamentariſchen Situation , ſondern aus tief hiſtoriſchen Not⸗

wendigkeiten , eine neue Etappe der politiſchen Geſchichte des deut⸗

ſchen Bürgertums , die Intereſſenformation der Zu⸗

kunft dieſes Bürgertums . Der Redner entwarf dann in einer

kurzen ſkizzenhaften Einleitung ein Bild von der gewaltigen

tragende Poſition , die ſich das deretſche Bürgertum im Inlande

errungen hat , nachdem er daran erinnert hatte , welchen aus⸗

gebreiteten Anſehens es ſich im Auslande erfreut . Und nun die

Frage der Fragen : Wie kommt es , daß in demſelben Maße , wie

das Anſehen , die Bedeutung und die Macht dieſes Bürgertums
im Auslande ſteigt , der Einfluß an Macht , an Bedeutung für das

parlamentariſche Leben , für die Geſetzgebung und Verwaltung
im Inlande allmählich ſoweit geſunken iſt , daß man heute von

einer Ohnmacht des Bürgertums im öffentlichen Lebhen

ſprechen kann . Als Beweis für dieſe Behauptung führt der Redner

die parlamentariſche Vertretung des Bürgertums in Preußen
an . Das werktätige Bürgertum zahlt 70 Prozent der direkten

Staatsſteuern , 15000 Großgrundbeſitzern ſtehen in Preußen
1250 000 Handwerker , 2 Millionen Angeſtellte und 200 000 Kaaf⸗
laute und Induſtrielle gegenüber . Und dieſe 15000 Großgrand
beſitzer werden im Herrenhauſe von 205 Abgeordneten vertreten ,

die Induſtriellen , Angeſtellten und Handwerker durch „elf “ Per⸗
ſonen . ( Bewegung . ) Und im Abgeordnetenhauſe haben dieſe 15009

Großgrundbeſitzer 139 Vertreter , während die ganzen übrigen
bürgerlichen Kreiſe nur 43 Vertreter beſitzen . Unter dieſen Ver ,

hältniſſen werde man begreifen , daß der Ausdruck riegtig iſt , daß
in einer ſolchen Landesvertretung das Bürgertum in der Tat
wehrlos einſeitiger Intereſſenpolitik ausgelieferk iſt , dasſelbs ?
Bürgertum , das man zwar nicht für die Vertretang in Parlament
und Verwaltung , aber für die Bezahlung der Steuern ſo aus⸗
gezeichnet zu finden weiß .

Auch im Reichstage liegen die Dinge nicht ein Jota anders

Wenn tatſächlich diejenige Schicht der deutſchen Bevölkerung , die
intellektnell und nach ihrer Finanzkraft der eigentliche Träger des

Wohlſtandes unſeres Vaterlandes iſt , nicht Träger der Geſetze
gebung und Verwaltung iſt , wenn es klar iſt , daß unter einer

ſolchen Geſetzgebung und Verwaltung die Wahrnehmung der

Intereſſen des Bürgertums ſtändig zurückgeſchoben wird , ſo wird
es begreiflich , daß dieſes Bürgertum in der Erkenntnis , daß nur
über die trennenden nationalen und konfeſſionellen ſtandes⸗
gemäßen Unterſchiede hinweg im Zuſammenſchluß zu einer ein⸗

heitlichen geſchloſſenen Maſſe die Rettung liegt , ſich zu einem ein⸗

zigen großen Bunde zuſammenſchließt , um geſchloſſen den Kampf

für ſein Daſein zu beginnen und nicht eher zu beendigen , bis es

ſich auf dem Boden der Gleichberechtigung ſeinen Platz neben de

übrigen Erwerbsſtänden erſtritten hat . ( Zuſtimmung . ] ] Es ift

nicht angängig , heute im Ernſt von einer Sammelpolitik

zu ſprechen , denn eine ſolche Sammelpolitik iſt nur möglich arf
dem Boden der Gleichberechtigung , aber nicht auf dem der Ueber

vorteilung . ( Sehr richtig ) Was war die Folge der letzten Reichs⸗

tagswahlen ? Die Reichsfinanzreform und der ſchwarzblaue Block ,

Das ſoll nie wieder vorkommen . ( Lebhafter Beifall . ) Wir wollen

uns vorher die Garantie dafür ſchaffen , daß wir nicht ein zweites
Mal das Nachſehen haben . Immerßhin iſt eines nötig . Wir
haben es mit keinem ſchwächlichen , zaghaften Gegner zu tun , ſon⸗
dern mit Leuten auf beiden Seiten , die im Beſitze der Macht

ſind . Noch fehlt ſehr viel dazu , daß wir wirklich das gefürchtete

deutſche Bürgertum ſind . Das liegt leider in erſter Linie an

dem Bürgertum ſelbſt . ( Sehr richtig . ) So ſchnell iſt der unge⸗

heure Weg von politiſcher Blindheit und Gebundenheit zu fre

Blick und freien Tat nicht zu finden . Man muß Geduld hal
Aber wünſchenswert wäre es allerdings , es ginge etw

ſchneller . Von der Anſicht , daß über allen Pflichten gegen Ge⸗
ſchäft , Familie und ſich ſelbſt die Pflicht des Kaufmanns gege
den Staat ſteht , ſind wir leider noch ſehr weit entfernt . Es iſt

richtig , daß die ſtaatliche und kommunale Geſetzgebung eine wahr⸗

haft erfinderiſche Kraft darin beſitzt , Ehrenämter zu ſchaffen , abe

es bleibt doch beſtehen , auch die Ausländer haben Geſchäfte un

ſind Kaufleute und auch die Hamburger haben mit ihren Geſch
ten wirklich zu tun , aber ſie haben eben gelernt , daß alle Redlich⸗

keit , aller Fleiß und alle Intelligenz des Kaufmanns zu ſpe
kommt , wenn er nicht da ſeinen Mann ſtellt , wo die Voraus

ſetzungen für alle Geſchicke im kaufmänniſchen Leben geſchaffe

werden und das iſt das Parlament , das iſt die Verwal⸗

tung . Dort muß er ſeinen Mann ſtellen . Die Bedeutung der

Sozialdemokratie liegt eben darin , daß ſie zu allererſt eine wirt⸗

ſchaftspolitiſche , eine reine Intereſſenvertretung der Arbeiter ge⸗

weſen iſt . Mit Recht ſehen die Angehörigen des Bundes der

Landwirte und der Sozialdemokratie herab auf den Bürger . Sie

fürchten ihn nicht . Und wenn er auch gefürchtet wird , im poli⸗

tiſchen Leben kann er ſich begraben laſſen . Wir wollen es nicht

ſo machen wie der Bund der Landwirte , dazu iſt das deutſch

Bürgertum in ſeinem politiſchen Denken zu gemäßigt ,aber da
eine wollen wir erreichen , was unſer preußiſcher Adler als Wid

formellen Aufbaus als die drei anderen Werke dieſer Gattung . Den
einzelnen Sätzen liegen verwandte Themen zugrunde , und der zweite
wie auch der Finalſatz knüpft inhaltlich an den erſten au . Die Wieder⸗
gabe der Symphonie , deren vier Sätze ohne Unterbrechung aufein⸗
anderfolgten , war eine vortreffliche . Insbeſondere die beiden Eckſätze
mit ihrer Beethovenſchen himmelanſtürmenden Kraft wurden unge⸗
mein ſchwungvoll und großzügig zu Gehör gebracht . Die Romanze
mit dem warmen Geſang der Celli ' s erſtrahlte in ihrer ganzen
romantiſchen Pracht . Der kräftige Humor des Scherzo ' s und das
Finale , welches zumteil fugiert erſcheint , ſie kamen zu lebendiger
Wirkung . Das Orcheſter ſpielte unter Herrn Hofkapellmeiſter Bo⸗
danzky ' s befenernder Leitung mit größter rhythmiſcher Präziſion
und techniſcher Bravour , und der Stimmungsgehalt der einzelnen
Sätze war in der Wiedergabe treffend charakteriſiert . Der Herrn
Bodanzky nach der Symphonie geſpendete Beifall war ein unbeſtrit⸗
tener und wohlverdienter .

Der Symphonie folgte „ Manfred “ , vielleicht das Tiefinner⸗
lichſte , Eigenartigſte , was Schumann geſchaffen . „ Noch nie habe ich
mich mit der Liebe und ddem Aufwand von Kraft einer Kompoſition
hingegeben , äußerte der Schöpfer ſelbſt von ſeinem Werke . Und in
der Tat leuchtet Schumanns Jugendkraft an der Neige ſeines
Schaffens noch einmal zu heller Flamme auf , als er ſich, durch die
Lektüre von Byrons Dichtung begeiſtert und ergriffen , daran machte ,
eine Muſik zu ſchreiben , welche die pſychologiſche Entwicklung des
Dramas zu kommentieren , die Fähigkeit und Kraft beſitze . Dies iſt
dem Tondichter auch in ſchönſter Weiſe gelungen . Die muſikaliſche
Sprache iſt von ſeltenem Glanze , hinreißendem Schwunge und
vollendeter Charakteriſtik . Die prachtvolle Ouverture in ihren
breiten Dimenſionen , wohl eine der bedeutendſten , die Schumann ge⸗
ſchrieben , das idylliſche Zwiſchenſpiel in F⸗dur und die prächtigen
Orcheſterſätze , ſind wahre Glanzſtlicke . Von den Chören , die relativ
etwas zurückſtehen , ragen neben dem ſtimmungsvollen Requiem das

kanonartig durchgeführt iſt , der öſtimige „ Hymnus an Arimann “ her⸗
vor .

Ueber den geeignetſten Ort der Aufführung des Werkes , ob

Bühne oder Konzertſaal , iſt ſchon viel geſtritten worden . Gegen die

Bühnenaufführung , die auch Schumann im Auge hatte , ſpricht aller⸗

dings die wenig dramatiſche Handlung und zum andern die Schwie⸗
rigkeit der ſzeniſchen Darſtellung . Andererſeits aber geht im Konzert⸗
ſaal vieles von der Illuſion verloren — ſo wurde geſtern das Weg⸗
gehen und Aufſtellen des Chores im Nebenraum geradezu ſtörend
empfunden —, und manches , wie die Erſcheinungen bleibt matt und

wirkungslos . Sehr treffend ſagt Spitta , einer der wärmſten Ver⸗

ehrer Schumanns , von der Manfred⸗Muſik , „ Sie ſchwebt gleichſam

heimatlos , der Bühne nicht mehr als dem Konzertſaal gehörig
ſo paradox es klangen mag : den tiefſten Eindruck von ihr hat de
ſtille Partiturleeſr , der die Handlung , die geſprochenen Worte ſi
ſtille Partiturleſer , der die ahndlung , die geſprochenen Worte fi
an ſeinem inneren Ohre vorbeiziehen läßt “.

Die Wiedergabe des Werkes , welcher die für den Konzertſaal ein
gerichtete Textbearbeitung von F. Gregori zugrunde lag , war eine
ſehr anerkennenswerte . Herr Hoftheater⸗Intendant Gregonrk ! k
wußte den Helden treffend zu charakteriſieren . Seine muſikaliſche Ark
zu ſprechen , ſein rhetoriſcher Schwung und eine
Mienenſprache wirkten zuſammen die Klarheit des Bildes zu er
höhen . Das Geſpräch mit Aſtarte und die Sterbeſzene waren von er
greifender Wirkung . Die übrigen Sprecherrollen wurden von 5
ſpieler Fritz Corthner und Fräulein Gina Mayer im
ganzen anerkennenswert verkörpert . Den ſologeſanglichen Teil

be⸗

ſtritten die Damen Huth⸗Tuſchkau und Freund , ſowie
Herren Felmy und Fenten . Der Chor des Muſikvereins lü
ſeine Aufgabe in beifallswürdiger Weiſe . Sehr feinſinnig wußte ſi
Herr Bodanzky mit dem Orcheſter dem Sprecher anzuſchmiegen
Der Saal war ausverkauft . Die ergreifende Tragtk des Werkes ließ
wohl kein Herz unberührt . Eine vollbefriedigende künſtleriſche Wir
kung aber vermochte das Werk im Konzertſaal trotz ſeiner auer
kennenswerten Darbietungen nicht auszuüben . eE

** * *

Wilhelm Naabe .

Aus Braunſchweig meldet uns der Telegraph eine

trübende Nachricht . Wilhelm Raabe , einer unſerer erſten un

bodenſtändigſten Dichter , deſſen Schrifttum , deſſen kern

Sprache tief im deutſchen Volke und im deutſchen Bod

wurzelte , durchtränkt war vom Humor edelſter Art , iſt geſt
abend halb 6 Uhr ſanft eutſchlafen .

Ueber die letzten Stunden

Wilhelm Raabes berichtet die „ Braunſchw . Landesztg . “ : R
konnte ſchon ſeit längerer Zeit das Zimmer nicht mehr verlaſſe
er litt an einem langjährigen Blaſenleiden und verbrachte d
Tag meiſtens im Bett . Heute nacht machte ſich ein ſtark
Schwächeanfall bemerkbar . Raabe hat deshalb das Bett
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en enjenigen Kandidaten , der ſich auf den Boden
der Richtlinien des Hanſabundes ſtellt . Es iſt eine Lüge , wenn

behauptet wird , der Hanſabund treibe Stimmenfang . Er denkt

garnicht daran . Im übrigen arbeiten wir im öffentlichen Leben

durch direkte Vorſtellungen bei der Verwaltung und durch Arbeit
in der Preſſe . Eine zweite große Gruppe unſerer Aufgaben be⸗

ſteht in der Reformarbeit für die gegenwärtigen Zuſtände . Es
iſt uns der Vorwurf gemacht worden , daß wir zu viel Mit⸗
telſtandspolitiktreiben . Ich möchte demgegenüber be —
merken , daß man nicht 8 Wochen oder 3 Monate vor den Reichs⸗

tagswahlen Mittelſtandspolitik treiben kann , ſondern rechtzeitig

mit Taten für den Mittelſtand eintreten muß . In erſter Linie
gilt unſere Arbeit einer neuen Mittelſtandsſchicht , den Ange⸗
ſtellten . In dem Punkte Angeſtelltenverſicherung
ſind wir der Meinung , daß die ſozialpolitiſche Geſetzgebung für

die Angeſtellten geändert werden muß . Es iſt nicht angängig ,
einen ſozial und kulturell derartig gehobenen Stand , wie die An⸗

geſtellten , dieſe unentbehrlichen und anerkannt treuen und fleißi⸗

gen Mitarbeiter , auf die Dauer in ihrer Sorge für Krankheit ,
Alter und Erwerbsunfähigkeit auf die Bedingungen zu verweiſen ,

wie ſie den mechaniſch arbeitenden gewährt worden ſind . Gerade
weil bei der Unſicherheit ſeiner Lebensweiſe der Angeſtellte mit

beſonderer Sorge auf die Frage blickt , wie ſein Lebensabend ſich

geſtalten wird , muß man ihn in dieſem Punkte nicht behandeln
wie den Straßenarbeiter , ſondern es müſſen beſſere Bedingungen

geſchaffen werden . Das liegt nicht nur im Intereſſe des An⸗

geſtellten , ſondern des Mittelſtandes ſelber . ( Zuſtimmung . )
Einer der erſten Beamten im Reichsamt des Innern ſprach ſich

mir gegenüber dahin aus , daß man noch in dieſem Winter mit

einem Geſetz hervortreten werde . Es wäre auch vollkommen

unverſtändlich geweſen , wenn die Reichsregierung die 2 Millionen

Angeſtellten auf die nächſte Reichstagsperiode mit der Befrie⸗

digung ihrer Wünſche vertröſtet hätte .

In einer anderen weſentlichen Frage haben wir unſere

„ Stimme ebenfalls nachdrücklich erhoben . Wir haben gegen die

BVergewaltigung der freien Hilfskaſſen proteſtiert .

Wir ſtehen auf dem Standpunkt , daß es geradezu ein Verbrechen

iſt , wenn ganze Schichten des Mittelſtandes im Wege der Selbſt⸗

hilfe bedeutende Kapitalien zu ihrer Unterſtützung im Krankheits⸗

falle zuſammentragen , ihre Wirkſamkeit mit einem Federſtrich

aus der Welt zu ſchaffen . Man ſollte ſich freuen über die Initia⸗
live in dieſen Kreiſen und nicht von Geſetzeswegen die Hand dazu

bieten , daß ſie aufhört . Ein beſonderes Gebiet unſerer Fürſorge

iſt das Handwerk , der Detailliſt und Kleinkaufmann . Kaum

vorſtellbar iſt der Grad von Hoffnungsloſigkeit , der bei dieſen

Leuten eingezogen iſt . Der Redner hat ſich über Exiſtenzbedin⸗

gungen des Handwerks genau informiert und dabei gefunden , daß

dem Handwerk mit wenigen Mitteln zu helfen iſt . Redner hat

die Ueberzeugung , daß es höchſte Zeit iſt , ſelbſt wenn die ergrif⸗

nen Maßregeln einer gewiſſen Härte für die einzelnen Stände

cht entbehren ſollten , für die Erhaltung des Handwerks einzu⸗

eten . Als eine der wichtigſten Fragen bezeichnet der Redner

Submiſſionsweſen . Es iſt heute tatſächlich vielfach
dahin gekommen , daß der Handwerker ſich an den Submiſſionen

nicht mehr beteiligt , um nicht in den Ruf zu kommen , zu der⸗

artigen Preiſen Arbeit zu liefern . Der Hanſabund hat Gutachten

geſammelt , die 2000 Folioblätter füllen und die aus allen Inte⸗

reſſentenkreiſen , von der größten Handels⸗ und Handwerkskammer
bis zum kleinſten Handwerker , in unſere Hände geleitet worden

ſind . Es ſind nicht nur Beiſpiele von Submiſſionen beigebracht ,
die man nicht für möglich halten würde , ſondern auch eine Maſſe
von vortrefflichen Vorſchlägen eingegangen . In einem Falle

mußte der Submittent unterſchreiben , daß die Bedingungen nicht
den guten Sitten widerſprechen [ Große Bewegung . ) Hauptſächlich

wird die Klauſel angewandt , daß der Submittent auf alle geſetz⸗

lichen Einwendungen gegen den Vertrag verzichtet . Solange man

im Verordnungswege der Sache beikommen will , ſolange man

Denkſchriften ſchmiedet und einreicht , ſolange wir 28 Bundes⸗

ſtaaten haben mit beſonderen Submiſſionen und ſolange von den

deutſchen Kommunen jede in ihrer Weiſe ausſchreibt , ſo lange

ann von der Schaffung einheitlicher Grundſätze , beſtimmter An⸗

galte für das Gewerbe , keine Rede ſein . 99 Prozent aller Gut⸗

chten fordern reichsgeſetzliche Regelung des Sub⸗

miſſionsweſens . Die dritte Leſung des Entwurfes , den

der Hanſabund ausgearbeitet hat , kann erſt im Januar ſtatt⸗

finden . In der Kommiſſion , die das eingegangene Material

prüfte , wurde von einer Gruppe ſogar die reichsgeſetzliche Re⸗

gelung für die private Ausſchreibung verlangt . Der Hanſabund

ſteht indeſſen auf dem Standpunkt , daß man nicht ſo weit gehen

ſoll .
Ein zweiter wichtiger Punkt iſt die Frage des Kredit⸗

eſens , wie man den Kredit der Handwerker weiter ausdehnt .

Wir haben die wichtige Frage : „ Wie verſchafft man dem Kauf⸗

mann einen geſunden Kredit ? “ unter die Lupe genommen . Da

at ſich herausgeſtellt , daß mit allen Mitteln darnach zu ſtreben

erlaſſen können . Während des Tages ſprach er wiederholt , konnte

aber nicht verſtanden werden . Als ſeine Gattin eine Stunde vor

einem Ableben mit der Hand über ſeine Stirne ſtrich , bemerkte

vernehmlich : „ Das iſt ſchön “ . — Dies waren ſeine letzten

Borte . — Eine Stunde ſpäter verſchied er ſanft und ohne Todes⸗

ampf . — Am Sterbelager waren von ſeinen nächſten Verwandten

ſeine drei Töchter , von denen zwei verheiratet ſind , ſein Bruder ,

der Oberamtsrichter Raabe⸗Braunſchweig , und ſein Schwieger⸗

ſohn , Dr . Waſſerfall⸗Kiel , ſowie der ihn behandelnde Arzt ver⸗

ſammelt .
*

Wilhelm Raabe wurd ? am 8. September 1831 zu Eſchershauſen
bei Braunſchweig geboren , hat alſo ein Alter von 79 Jahren erreicht .

Er ſtudierte von 1854 —56 in Berlin Geſchichte und Philoſophie und

widmete ſich dann dem literariſchen Berufe . 1862 ſiedelte er nach

Stutigart über , 1870 nach Braunſchweig . Von ſeinen Romanen und

Novellen ſeien genannt : „ Die Chronik der Sperlinggaſſe “ ( zuerſt 1857

erſchienen ] , „ Ein Frühling “ ( 1857 ; 3, Auflage 1893 ) „ Die Kinder von

Finkenrode “ ( 1859) , „ Halb Mähr , halb mehr “ ( Novellenſammlung ,
1859 ; neue Ausgabe 1902) , „ Der heilige Born “ , Blätter aus dem

Bilderbuche des 16. Jahrhunderts ( Leipzig 1861 ; 2. Auflage Berlin

1891) , „ Unſer Herrgotts Kanzlei “ ( Braunſchweig 1862, 4. Auflage ,
Magdeburg 1901) , „ Die Leute aus dem Walde “ ( Braunſchweig 1863 ;
4. Auflage 1002) , „ Der Hungerpaſtor “ ( Berlin 1864, 14. Auflage 1902,

„ Ferne Stimmen “ ( Novellen , 1865) , „ Abu Telfan oder die

Heimkehr vom Mondgebirge “ (3 Bände , Stuttgart 1868 ; 4. Auflage
1901 ) , „ Der Schüdderump “ (3 Bände , Braunſchweig 1870 ; 3. Auflage ,
Berlin 190 ) , „ Deutſcher Mondſchein “ ( Stuttgart 1873) , „ Wunnigel “

( 1875] , Deutſcher Adel “ ( 1880) , „ Das Horn von Wanza “ ( 1861) , „ Prin⸗

zeſſein Fiſch“ (1883), „ Unruhige Gäſte “ ( Berlin 1886 ; 3. Auflage 1900 ,

iſt , daß der deutſche Handwerker und kleine Kaufmann eine

Buchführung lernt . Erfreulicherweiſe ſind die Verſuche auf

dieſem Gebiete ſehr erfolgreich . In Berlin ſind Unterrichtskurſe

eingerichtet worden , die gern von kaufmänniſchen Angeſtellten ge⸗
leitet werden . Die Beleihung der Buchforderungen

iſt der nächſte Verſuch . Ein dritter wichtiger Verſuch iſt der

Kampf gegen die Beamtenkonſumvereine . Der Hanſa⸗

bund ſteht in dieſer Frage vollſtändig auf dem Standpunkt der

Detailliſten . Es iſt allerhöchſte Zeit , daß wir in die Parlamente

eine Reihe Vertreter aus kaufmänniſchen Kreiſen einziehen ſehen ,

die bei Gelegenheit der Etatsberatung dafür ſorgen , daß die Ver⸗

waltung ſich etwas mehr als bisher nach den kaufmänniſchen
Bedürfniſſen richtet . Wir verlangen , daß die Beamten den Kauf⸗

mann und Handwerker unterſtüßen im Kampfe ums Daſein und

ſich nicht noch mehr abſchließen . Die wichtigſte Frage der Zukunft

iſt die Frage : Was wird aus unſerer ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung ? arbeiten augenblicklich eine in den

nächſten Wochen erſcheinende Statiſtik aus , die auf einigen 10 000

Auskünften über die Frage der ſozialpolitiſchen ſteuerlichen Be⸗

laſtung beruht . Da werden Sie Ziffern ſehen , die auch dem blö⸗

deſten die Augen darüber öffnen , wohin wir gelangt ſind . In Zu⸗

ſammenhang damit wird ein Buch , ein dicker Band , erſcheinen ,
das darüber borientiert , welche ſozialpolitiſchen und finanziellen

Laſten durch Verordnungen verurſacht worden ſind . Es iſt nicht

zu glauben , was in den letzten Jahrzehnten von der erfinderiſchen
Bureaukratie auf die Schultern des deutſchen Kaufmanns getürmt

worden iſt . Man muß ſich wundern , daß überhaupt noch Geſchäfte

gegründet werden . Redner ſpricht ſich für die Verſchmel⸗

zung aller Verſicherungsarten zur Herabſetzung der

koloſſalen Verwaltungskoſten aus . Die Reform der Reichsver⸗

ſicherungsordnung werde vielleicht die größte Frage der Zukunft

ſein . Dagegen aber ſei der Bund , daß eine äußere Verſchmel⸗

zung der ganzen Geſetzgebung vorgenommen werde , wenn die

innere Verſchmelzung nicht vollzogen wird . Zum Schluß be⸗

tonte der Vortragende , daß der Hanſabund ſeine vielen ſchweren

Aufgaben nur löſen kann , wenn das Bürgertum in Maſſen auf⸗

tritt . Die Wahlen von 1911 ſtehen vor den Toren . Wer in die⸗

ſen Wahlkämpfen , gegen die die früheren ein Kinderſpiel geweſen

ſind , nicht für die Rechte des Bürgertums eintritt , dürfte es

eines Tages ſchwer bereuen . Ein ſtarkes , ſelbſtbewußtes , blühen⸗

des Bürgertum iſt zu allen Zeiten die ſicherſte und dauernde

Grundlage ſozialpolitiſcher Größe und Kultur geweſen . ( Lang⸗

anhaltender , ſtürmiſcher Beifall . )

Herr Kommerzienrat Dr . Engelhorn

gab in ſeinem Schlußwort die Verſicherung ab , daß der Hanſa⸗

bund auch hier in erſter Reihe ſtehen werde im Kampfe für das

Wohl und das Gedeihen des deutſchen Bürgertums .

Wir

* Offizielle Feſtzeitung für den Schaufenſterwettbewerb und

die Verkehrstage . Welch großes Intereſſe man der „Offiziellen

Feſtzeitung für den Schaufenſterwettbewerb und die Verkehrstage “

nicht nur in Mannheim , ſondern auch auswärts entgegenbringt ,

geht aus den zahlreichen Beſtellungen hervor , die ſchon heute früh

auf die Zeitung vorlagen , trotzdem ihr Erſcheinen erſt geſtern wei⸗

teren Kreiſen bekannt geworden war . Dies beweiſt , wie glücklich

der Gedanke der Herausgabe dieſer Zeitung für den ganzen Ver⸗

lauf der Veranſtaltung iſt . Die Zeitung , die , wie ſchon mitgeteilt ,

vorher in ca . 60 Gemeinden der Umgebung Mannheims zur Ver⸗

teilung kommt , wird , das geht aus den heute uns vorliegenden

Zuſchriften hervor , äußerſt fördernd und belebend auf den Fremden⸗

zuzug nach Mannheim einwirken .
* Die goldene Hochzeitsfeier des Zimmern ' ſchen Ehepaares

brachte Ehrungen und Glückwünſche in reichſtem Maße , ein Be⸗

weis für die große Wertſchätzung , die dem Jubelpaar entgegen⸗
gebracht wird . Die im Laufe des Tages eingegangenen Glückwunſch⸗

ſchreiben und Telegramme des In⸗ und Auslandes beliefen ſich auf

nahezu tauſend . Auch eine ſehr große Anzahl wertvoller Blumen⸗

ſpenden wurde abgegeben . Beſondere Freude rief die Verleihung
der Ehemedaille hervor , die Herr Amtsvorſtand und Geh .

Regierungsrat Dr . Clemm im Auftrag des Großherzogs über⸗
reichte . Herr Bürgermeiſter v. Hollander übermittelte die

Glückwünſche der Stadtgemeinde . Im Laufe des Vormittags ſtellten

ſich eine Reihe von Deputationen zur Beglückwünſchung ein , ſo eine
Deputation des kaufmänniſchen Perſonals der Firma unter Füh⸗

rung des langjährigen Beamten Herrn Carl Weil , der nach einer

längeren Anſprache , in der er die herzlichſten Glückwünſche des Per⸗

ſonals übermittelte und zugleich deren Wertſchätzung Ausdruck gab ,

eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe überreichte , die von dem

Jubelpaar mit großer Freude entgegengenommen wurde . Die

Herren Joſef Werner , Leopold Steiner und Rud . Steiner

übermittelten die Glückwünſche des Vorſtandes der Mannheimer

Börſe . Eine Deputation des Vorſtandes des „ Liederkranzes “ war

gleichfalls erſchienen , um dem Jubelpaare die Glückwünſche des

Vereins auszuſprechen . Frau Henriette Zimmern gehörte zu den⸗

jenigen Damen , die ſich vor 50 Jahren an die Spitze eines Damen⸗
komitees ſtellten und dem neugegründeten „ Liederkranz “ ſeine erſte

Fahne überreichten . Von weiteren Deputationen ſeien noch er⸗

wähnt diejenige des Großh . Oberrats der Israeliten , des Syna⸗
gogenrates der Stadt Mannheim und des Israelitiſchen Waiſen⸗
vereins . Herr Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher zeichnete
hierbei das Ehepaar durch eine längere Anſprache aus . Faſt ſämt⸗

liche Handelshäuſer , Banken und Verſicherungsgeſellſchaften von

Mannheim und Ludwigshafen hatten Vertreter zur Beglückwünſch⸗
ung entſandt . Blumenſpenden liefen gegen 300 ein . Von den

zahlreichen Glückwunſchſchreiben erwähnen wir u. a. dasjenige der

„ In alten Eiſen “ ( 1887) , „ Das Odfeld “ ( Leipzig 1888 , 3. Auflage 1897 )

„ Der Lav “ ( 1889) , „ Der Stopfkuchen , eine See⸗ und Mordgeſchichte “

( 1891) , „ Guttmanns Reiſen “ ( 1892) , „Kloſter Lugau “ ( 1894) , „ Die

Akten des Vogelſangs “ ( 1896) und „Haſtenbeck “ ( 1895) . Seine geſam⸗
melten Erzählungen erſchienen 1896 —97 in 3 Bänden in Berlin , in

2. Auflage 1901.
*

Raabes ſtille feine Dichter⸗Katur ging einſame Wege , abſeits der
breiten Straße , das Gold ſeiner Erzählungskunſt lag nicht oſſen zu⸗
tage , ſondern mußte geſchürft werden , er verlangte , daß man in dem
Kern ſeiner Darſtellung ſich erſt vertiefe , deshalb iſt er wohl nie im
wahren Sinne des Wortes populär geweſen . Anfangs verkannt und
nur von einer kleinen Zahl Anhänger geſchätzt , drang er nur ſpät
und zögernd in weitere Kreiſe . Heute zählt man ſeine Dichtungen zu
den Perlen in der deutſchen Literatur . Erſt in den gber Jahen , als
der Born ſeines Schaffens bereits verſiegte , nahm ihn das deutſche
Volk auf und erkante , welche Lebensweisheit , welch ernſter , aber

ſonniger Humor in ſeinem Schrifttum ſteckt .
Nun ging er dahin , ohne viel Aufhebens , in ſeiner ſtillen Art , die

ihm im Leben eigen war und trauernd ſteht Deutſchland an der Bahre
eines ſeiner beſten Dichter .

Im Leben hat er wenig Ehrung erfahren . Im Jahre 1907 er⸗
kante man ihm den Bauernfeldpreis zu und 1901 ernannte ihn die

Berliner Univerſität zum Ehrendoktor . Allem lauten Getue war auch
ſein Charakter abhold . Als ihm zu Ehren vor Jahren , anläßlich
ſeiues 80. Geburtstags , die Stadt Braunſchweig im Rathaus ein Feſt⸗
eſſen gab und der Toaſt auf ihn ausgebracht werden ſollte , war er ver⸗

ſchwundeu . Uubemerkt und in aller Stille hatte er ſich davon gemacht
und war zu ſeiner läglichen Stammkneipe , der Herbſt ' ſchen Weinſtube⸗
gewandelt . Hier fand man ihn dann nach einigem Suchen behaglich
bei ſeinen gewohnten Tiſchgenoſſen . Es koſtete nicht geringe Ueber⸗

redung , ihn in den Feſtſaal zurück zu bringen .

Handelskammer Mannheim und die Schreiben der Eiſenbahndirek⸗
tionen . Unſer Stadtoberhaupt , Herr Oberbürgermeiſter Martin ,

überſandte nachſtehendes Schreiben an das Jubelpaar : „ Herrn

Großkaufmann Heinrich Zimmern hier . An der ſeltenen und be⸗

glückenden Feier der goldenen Hochzeit , die Sie heute an der Seite

Ihrer hochgeſchätzten Frau Gemahlin begehen , nimmt mit weiten

Kreiſen der Mannheimer Einwohnerſchaft auch die ſtädtiſche

Behör de lebhaften , freudigen Anteil . Gedenkt ſie doch bei dieſem

Anlaſſe der erfreulichen Tatſache , daß Elv . Hochwohlgeboren zu den

dienſtälteſten Mitgliedern des Bürgerausſchuſſes zählen , der ſeite
vielen Jahren in Ihnen ſeinen Neſtor und einen wegen ſeiner aus⸗

gezeichneten perſönlichen Eigenſchaften allgemein beliebten Mit⸗

arbeiter verehrt . Aber auch außerhalb dieſes Kollegiums haben Sie

ſich um das öffentliche Wohl dadurch ſehr verdient gemacht ,

daß Sie an der Spitze eines von Ihnen begründeten und durch

ſeinen bedeutenden Aufſchwung weithin hochangeſehenen Handels⸗
die Entwickelung des heimiſchen Großgetreidehandels und

iil ipt die Hebung des kommerziellen Lebens in hieſiger Stadt
in hervorragender Weiſe gefördert haben . Nicht an letzter Stelle

verdient Ihr rühmenswerker Wohltätigkeits⸗ und Frei⸗

gebigkeitsſinn hervorgehoben zu werden , den Sie ſowohl
durch wirkſame Unterſtützung ſtädtiſcher Aktionen häufig bekundet ,
wie auch vielfach im Stillen geübt und nunmehr wieder durch die

zu Ihrem goldenen Ehejubiläum im Verein mit Ihrer hoch⸗

geſchätzten Gattin vollgogene Errichtung der Heinrich und Henriette

Zimmern⸗Stiftung bewieſen haben . In dankbarer Würdigung

Ihres vielfältigen gemeinnützigen Wirkens beehre ich mich , Ihnen
und Ihrer treuen Lebensgefährtin zu Ihrem beiderſeitigen Jubel⸗

tage die herzlichſten , wärmſten Glückwünſche zum Ausdruck zu
bringen und als kleines äußeres Zeichen der Verehrung die beifol⸗
genden Blumen zu überſenden . Möge Ihnen Beiden noch recht
viele Jahre gemeinſamen , ungetrübten Wohlergehens beſchieden
ſein ! In vorzüglicher Hochachtung Ew. Hochwohlgeboren ergebenſter
Martin . “

* Verein Frauenbildung⸗Frauenſtudium , Abteilung Mannheim
Es ſei nochmals darauf hingewieſen , daß heute nachmittag 4 % Uhr
der Vortrag des Herrn Dr . Frank über die ſozialdemo⸗
kratiſche Partei ſtattfindet .

* Die ſchwarze Hand in Ludwigshafen .
marke wiſſen auswärtige Blätter von einer unheimlichen Geſchichte
aus Ludwigshafen zu erzählen , von der die Polizei offisiell noch

nichts bekannt gegeben hat . eSit zwei Monaten ſollen die Be⸗

wohner der Haardtſtraße durch unſichtbare Geſellen zwiſchen 7 und
8 Uhr mit Paketen übelriechenden Inhaltes bedacht werden . Als

dieſe duftenden Grüße ausſetzten , ſtellten ſich Erpreſſerbriefe ein ,
die , mit einer ſchwarzen Hand untermalt , unter Todesdrohen
Geld in Beträgen bis zu 500 M. verlangten . Die Aufregung ei
noch beſonders geſtiegen , als eines Tages in einem Neubau in der

Nähe eingebrochen und dieſer in der gemeinſten Weiſe beſudeit
wurde unter Hinterlaſſung eines Zettels der „ ſchwarzen Hand “ .
Als der Geldhinterlegungsort von den Schutzleuten umſtellt wurde ,
um das unſaubere Gelichter abzufangen , kamen um ſo bedrohlichere

Briefe : Da die Sache der Polizei verraten worden ſei und de

reichen Geizhälſe den Verzweifelten nicht geholfen , würden ſie to⸗

geſchlagen , die Kinder teils entführt , teils mittels Säure geblendet .
Einmal hieß es , es würde etwas Arges paſſieren , worüber de

Stadt ſtaune . Einmal drang ſogar einer der Burſchen in ein Haus
ein und ſprach eine Frau an , die aber ſofort Lärm ſchlug , worauf
er wieder flüchtig ging . Die geängſtigten Bewohner haben ſich nun
alle bewaffnet und die Polizei iſt Tag und Nacht auf der Lauer ,
bis jetzt hat man aber der Burſchen noch nicht habhaft wardez

können . So der Bericht . Möglich , daß man es mit einem Buber⸗

ſtück zu tun hat , aber es wäre jedenfalls unangebracht , wenn man

der Sache keine Bedeutung beilegen wollte .
* Lebensmüde . In ſeiner Wohnung in der Schwetzingerſtraß

erhängte ſich geſtern nachmittag ein bekannter Straßenhändler
der verheiratete Kartoffelhändler Sebaſtian Alber . ( Siehe Po

lizeibericht . )
Polizeibericht

vom 16. November .

Selbſtmord . Geſtern nachmittag hat ſich ein 28 Jahre
alter verheirateter Kartoffelhändler von Leibertingen in ſeiner

Wohnung Schwetzingerſtadt hierä erhängt . Motiv ſoll Schwer⸗
mut ſein .

Unfall : In einem Fabrikanweſen an der Böckſtraße hier

fiel geſtern nachmittag ein lediger Taglöhner durch den Aufzugs⸗

ſchacht vom 2. Stock in den Keller hinunter und zog ſich eine

Gehirnerſchütterung zu. Er wurde mit dem Sanitätswagen in

das Allgem . Krankenhaus verbracht . Ob ein Verſchulden dritter

Perſonen vorliegt , wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben .

Verhaftet wurden 15 Perſonen wegen verſchiedener

ſtrafbarer Handlungen , darunter ein Reiſender von Winnweiler

wegen Urkundenfälſchung , Betrugs und Unterſchlagung und ein

vom Gr . Amtsgericht hier zur Straferſtehung ausgeſchriebener

Schriftſetzer von Trier .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
* Altötting , 15. Nov . In Tittmering wurde eine mehr⸗

köpfige Falſchmünzerbande verhaftet . Es ſcheint ſick
um . eine Bande zu handeln , deren Falſchmünzerwerkſtätte vor

einigen Tagen in dem hieſigen Staatsforſt entdeckt wurde . Der

Anführer der Bande , ein Böhme , iſt entkommen . Die Logisfrau ,
bei der die Falſchmünzer wohnten , wurde ebenfalls verhaftet .

* Rom , 15. Nov . Der Papfſt empfing den Oberlandes⸗

gerichtspräſidenten Spahn und den Direktor des Volksvereins

für das Katholiſche Deutſchland , Pieper , in Audienz .

Tolſtois Befinden .
* Tula , 15 . Nov . Der Zuſtand des auf der Station Aſta⸗

pewa erkrankten Grafen Tolſtoi wird von den Aerzten als ſehr
ernſt bezeichnet .

* Tula , 15 . Novp. Tolſtois Gemahlin und Söhune ſind nach

Station Aſtapewa abgereiſt .

Das Hochwaſſer in Paris .
* Parias , 16. Nov . Die Seine iſt heute nacht um einige

Zentimeter gefallen , doch erwartet man in den nächſten Tagen
ein abermaliges Steigen von über 60 Zentimeter .

* Paris , 16. Nov . Der Polizeipräfekt beſchloß , 8000

Kähne zu requirieren , die noch heute morgen in die durch die

Ueberſchwemmung beſonders bedrohten Punkte der Stadt geſchickt
werden ſollen . 8

Aus der franzöſiſchen Luftflotte .
* Paris , 16. Nopbr . Der neu ernannte ſtändige Inſpek ,

teur der Militärluftſchiffahrt , General Roques , erklärte einen

Berichterſtatter , er habe geſtern ſofort bei ſeinem Amtsantrit

eine beträchtliche Anzahl von Aeroplanbeſtellungen unterzeichnet

Dieſe Flugzeuge müßten ſchon im Januar nächſten Jahres ge

liefert werden . Er werde trachten , daß die nötigen Flugplätze

darunter namentlich einen in gebirgiger Gegend und zwar it

der Auverne ſowie einer in Algerien errichtet werde . Er werd

ein den höchſten Anforderungen entſprechendes Flieger⸗Korp

ſchaffen .
Springflut .

* Trieſt , 15. Nov . Infolge einer Springflut iſt heute Abemw
bas Meer über das Ufer getreten und hat die am Meere gelegenet
Stadtteile überſchwemmt Der Straßenbahnverkehr mußte teilweie

eingeſtellt werden .

Unter dieſer Spitz⸗
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Naunheim , 16 November. General⸗Anzigeer . ( Mittagolatt . )

Sportliche Rundſchan .
s Fußball . Am Sonntag trafen ſich in Neckarau die erſte

Nannſchaften des Fußballklubs Germania Mannheim 1908 und
des Fußballklubs Viktoria Neckarau , wobei Germania mit : 4
als Sieger den Platz verlaſſen konnte . Sonntag , den 20. Nov .
wird ſich der Fußballklub Germania mit Olympia Lampertheim
in Mannheim meſſen .

Colkswirtschaft .
Herein chemischer Fabriken Mannheim .

Unter dem bekannten Vorbehalt verlautet , dass der

Verein Chemischer Fabriken in Mannheim ,
wenn unvorhergesehene Zwischenfälle bis zum Jahresschluss
nicht eintreten , für das laufende Geschäftsjahr ein ähnliches

Ergebnis wie für das vergangene , für das bekanntlich eine

Diyidende von 20 Proz . verteilt wurde , erwarten zu

dürfen glaubt .
* *

Bierbrunerei Durlacher Hof . - G. vorm . Hagen in Mannſieim .

Nach dem Geschäftsbericht für das Jahr 1909/10 ergab
das abgelaufene Berichtsjahr einen Reingewinn von

M. 231 652 gegen M. 276 616 im Vorjahr . Zuzüglich des vor -

jährigen Vortrages von M. 28 oo ( 29 292 ) steht eine Gesamt -

Summe von M 259 657 ( 305 908 ) zur Verfügung . Nach Ab -

schreibungen von M. 40 245 ( 43 101 ) , Abzug der Tantiemen ,
Gratifikationen an Beamte etc . wird eine Dividende von

15 PrOZEz . = M. 150 pro Aktie , wie im Vorjahre , ausbezahlt

und den Rest mit M. 26 740 auf neue Rechnung vorgetragen .
Im Bericht des Vorstandes wird ausgeführt :

Die gelinde Witterung während des Winter - Semesters 1909/10

ermôglichte die Fortdauer vielerlei Arbeiten im Freien und

hatten wir während desselben eine ansehnliche Zunahme des

Bierabsatzes zu verzeichnen . Sowohl durch den ausgebro -

chenen und lange andauernden Kampf im Baugewerbe , als

auch durch die Boykottierung des Bieres gelegentlich der am

T. April a. c. durch das neue Malzsteuergesetz nötig gewor -
denen Bierpreiserhöhung , ferner durch die ganz abnormen

Witterungsverhältnisse des Sommersemesters erlitt der Bier -

absatz aber eine derartige Stockung und Einbusse , dass der

im ersten Semester erzielte Mehrabsatz auf ein bescheidenes

Plus zurückgeführt wurde . Die Verminderung des Rein -

gewinns findet ihre Erklärung in der Hauptsache in den all -

gemeinen Preissteigerungen aller Bedarfsartikel , Erhöhungen

der Steuern und Umlagen — betragen diese doch allein bei -

3
nahe 4 Proz . des Aktien - Kapitals — als auch durch die Wir -

1*
kung des vorerwähnten Malzsteuergesetzes . Die reichlichen

Niederschläge in diesem Sommer haben die Qualität unserer

einheimischen Gerste sehr ungünstig beeinflusst , sodass

aus derselben kein Malz zu erwarten steht , welches eine

wünschenswerte Extraktausbeute liefert und dürfte sich

voraussischtlich die Notwendigkeit einstellen , Malze fremder

Provenienzen zu beziehen . Hinsichtlich der Hopfen sei er -

Wähnt , dass die allseitige gute Hopfenernte auf billige Preis -

otierung hoffen liess , doch hat sich diese Voraussetzung

nicht erfüllt .

** * * *

„ Schrieder , G. m. b. . “ , Heidelberg .

Unter dieſer Firma wurde von einem Mannheimer Kon⸗

ſoartium unter Führung des Bankhauſes H. L. Hohenemſer

u. Söhne in Mannheim eine Geſellſchaft mit beſchränk⸗

ter Haftung gegründet , zum Zwecke des Erwerbes und Be⸗

triebes des Hotel Schrieder in Heidelberg , und zur Verwertung des

dazu gehörigen Terrains .

Zu Geſchäftsführern des Unternehmens wurden ernannt : die

Herren Fabrikant Heinrich Helwig und Bankprokuriſt Julius

Kahn , beide in Mannheim . Der Aufſichtsrat beſteht aus den

Herren : Bankier Joſef Hohenemſer in Mannheim , Direktor

Karl Herzog in Heidelberg und Konſul Karl Roſenfeld in

Mannheim .

Cummiterke Frankfurt Akt . - Ces . , Frangfurt a. M .

NMiederrad in Konkurs . Wie nicht anders zu erwarten , ist

auch gegen diese jüngste Gründung des Niederdeutschen

Bank - Konzerns , die erst im Juli d. J. ins Handelsregister ein -

getragen wurde , der Konkurs beantragt worden , nachdem

die Verwaltung sich wiederholt von ihren Gläubigern hat

. Moratorien bewilligen lassen .

Die Vereinsbank in Nürnberg wird nach Mitteilung der

Direktion für 1910 voraussichtlich wieder 11 Proz . Dividende

werteilen .
* ** *

Telegraphiſche Handelsberichte .
Kapitulsernõhung .

Berlin , 16 . Nov . Die Generalversammlung der

Lübecker Kommerz - Bank beschloss die Erhöhung des Grund -

kapitals von 6 Mill . auf 8 Mill . Mark .

Neues vom Dividendenmarbt .

UMünchen , 16. Nov . Das Bürgerliche Brauhaus er -

zielte einen Bruttoüberschuss von 671 683 M. ( i . V. 652 9/ %

Mark ) . Zur Verteilung gelangt wiederum eine Dividende

won 9 Proz . — Die Brauerei zum Franziskanerkeller erzielte

einen Reingewinn von 709 034 M. ( i . V. 679 714 . ) . Die

Dividende beträgt 8 Proz . ( i . V. 7 Proz . )

JBerlin , 16. Nov . Die Dividende der Deutschen

1 Hypothekenbank wird auf 7 Proz . geschätzt . — Die Koburg -

Gothaische Kreditgesellschaft in Koburg schlägt wiederum

5 Proz . vor . — Die Dividende der Vereinigten Metallwaren -

Fabriken Haller in Altona - Ottensen wurde auf 11 Proz , fest -

gesetzt . — Die Brauerei Königsstadt . - G. in Berlin schlägt

Wiederum 4 Proz . vor . — Die Generalversammlung der

Brauerei Ernst Engelhardt Nachf . . - G. in Berlin setzte die

Dividende auf 12 Proz . fest . — Die Plantagen - Gesellschaft

Conception schlägt 8 Proz . ( 7 Proz . ) vor . — Die Harburger

Mählenbetriebs - . - G. schlägt 10 Proz , ( 7 Proz . ) vor .

— ——— ——

Telegraphiſche Handelsberichte .

Produkte .
New⸗Yen 15. November

Kurs vom 14. 15. Kurs vom 14. 15 .

Baumw . atl . Hafen 33000 42 0t1 Schm .Roh . u. Br . ) 12 — 11 . 75

„ ail Golfh . 54 . 000 46 „ 0 chmalz ( Wilcoy 12 . — 11 . 75

„ im Iunern 50. ,000 53 . ) dalg prima City 8 8 8 .

„ Exp . u. Gr. B. 59 . 000 14 . 04Zucker Muskov. de . 40 . 36

„ Cxb . n. Kont . 21 . 000 . 00 Falßee RioRo. 7lek . 11 / 12

Baumwolle loko 1465 1455 do. Novohr . . 35 . 45

do. Novbr . 14 . 42 14 . 25 do. Dezb . . 45 . 50

do. Debr . 14 . 47 14 . 32 do. Januer 9 53 . 58

do. Jan . 14 . 38 14 . 22 do. Februat . 60 . 65

do. Febr . 14 . 46 14 . 30 do. Mär⸗ . 67 . 73

do . März 14 . 53 14. 37] do. April . 59 . 75

do. April 14 . 58 14 . 42 do. Mat . 72 . 82

do. Mai 14 . 67 14 . 51 do. Juni . 72 982

do. Juni IIII . 72 . 82

do. Juli —. — —. — do. Augauſt . 71 . 80

Baumw . i. New⸗ 50. Sept⸗ . 71 . 79

Orl . loko 14½ % 140 Okt . . 69 . 13

do. per Dez . 14 . 29 14. 13 Weiz . red . Wint . ll . 96 ) 2 97
do. der März 14 . 56 14 . 29 do. Dezor . 97 98

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do. Juli 102 / % 103 ½8
do, ſtand white . do. Septbr . 100 ½ 100 %

New Pork . 05 . 77 ] [ Mais Dezbr . 54 % 54½

Petrol . ſtand whtt. do. Mai 55 „ 55

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp. . eleare 4 — . —

Perl . ⸗Crd. Balanc . 48 . 43 [ Getreidefrachtnah

Terpen . Mow⸗ork 80 % 80 Liverpool 2 — 2

do. Savanah . 76 — 76 ½ do. London 123

Schmalz⸗W . ſteam 1160 11. 40] do. Antwerp . 2 — 2 —

do. Rotterdam 412 4 55

Liverpool , 15. November , Schluz . )

Weizen roter Winzer feſt 14. 15. Differenz

DSNVVVVVVVVTP 6/10 ½ 6/11½¼ —

N 7 . 7/01ʃ⁶ — .

Mais ruhig
Bunter Amerika pe- Febr . %3 % 437 . —

La Plata per Dezbr . 427 472⁰ —

» Köln , 15. November . Nüböl im Poſten voa 5000 kg 61 . —,
Mai 58 . 50 . , 58 . — G.

* ** *

Giſen und Metalle .
Londou , 15. Nov . ( Schluß . ) Kupfer , ſtetig , p. K1 57 . 16 . 3

3 Mon . 58 . 15 . 0, Zinn , feſt , per Kaſſa 165 . 10 . 0, 3 Mon . 166 . . 0, Blei,
ſtetig , ſpaniſch 18. . 9, engliſch 13. 12 . 6, Zink ſtetig , Gewöhnl . Marken

24. . 6, ſpegial Marien 25. . 0.
Glasgow , 15. Nov . Rohsiſen , ſtramm , Middlesborough war⸗

vants , por Kaſſa 49 / ver Monat 49/10 .

Amſterdam , 15 . Nov . Banca⸗Zinn . Tendenz : feſt , loco 98 ¼,
Auktion 98¾ .

New⸗Nork , 15, Nov .
Heute Vor Kurs“

Kupfer Superior Ingots vorrütigg 1250/1260 1250/1260
13635/36758580/3630

Koh⸗Giſen am Northern Foundry Nosp. Tonne 1550/16 —1550/16 —
Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Frbr . 28 . — 28 . ä —

ee
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Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 14. November 1910 .
Hch. Schmohl „ Induſtrie 29“ von Ruhrort , 4200 Dz . Stückgut .
Hch. Weiß „ Fendel 46 “ von Rotterdam , 4920 Dz . Stckg . u. Getreide .
Hch. Daum „ Fendel 41“ von Antwerpen , 10 480 Dz. Getreide .
B. Hewel „ Fendel 28 “ von Karlsruhe , 1200 Dz , Stückgut .
A. Mayer „ Übier “ von Rotterdam , 11 180 Dz. Stckg .u. Getr .
A. Eppinger „ Friederika “ von Rotterdam , 8750 Dz. Getreide .
F. Vetter „ Karlsruhe 10“ von Rotterdam , 1460 Dz. Stckg . u. Getr .
Seb . Rempf „ Bad .4“ von Ruhrort , 2500 Dz. Stückgut .
Ph . Müßig „ Urmitz “ von Rotterdam , 8000 Dz. Stückg . und Getr .
Ph . Vogel „ Helene “ von Duisburg , 8790 Dz . Roheiſen .
Sim . Hock „Beſſie “ von Rotterdam , 9030 Dz . Weizen .
Hch . Willmſen „ Margaretha “ von Hochfeld , 4000 Dz. Stückgut .
H. Kühnle „ Gab . v. Helmſtadt “ von Rotterdam , 5000 Dz . Getr .
M. Dekker „ Fendel 61“ von Ruhrort , 8140 Dz. Stückgut .
Joh . Fackinger „ Fendel 48“ von Mülheim , 2000 Dz. Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 14. November 1910 .

Hch. Witter „ Vereinig . 25“ von Rotterdam , 9500 Dz. Stg . u. Gtr .
K. Ruffler „ Vereinig . 40“ von Antwerpen , 11000 Dz. Stg . u. G.
Mart . Schmitt „ Karolina “ von Jagſtfeld , 1800 Dz. Steinſals .
L. Kuſſel „ Karolina “ von Jagſtfeld , 1500 Dz. Steinſalz .
Gg. Michel „ Hildegard “ von Jagſtſeld , 15600 Dz. Steinſals .

Hafenbezirk Nr . 3.

Angekommen am 14. November 1910 .
Dehe „ Marie “ von Ruhrort , 13 250 Dz. Kohlen .
Lang „ Badenia 30“ von Rotterdam , 10000 D . Stückg . u. Getr .

Specht „St . Antonius “ von Rotterdam , 10 000 Dz. Stückg . u. Getr .
Rüttgers „ Helgoland “ von Ruhrort , 6500 Dz. Kohlen .
Claus „ Düſſeldorf “ von Ruhrort , 12 500 Dz. Kohlen .
Bauhardt „ Kätchen “ von Heilbronn , 350 Dz. Stückgut .
Weis „ Vereinigung 32“ von Rotterdam , 10000 Dz. Kohlen .
van Alphen „2 Gebroders “ von Rotterdam , 7000 Da. Getreide .

Seeger „ M. Stinnes 46“ von Ruhrort , 9800 Dz. Kohlen .
Hack „ Karlsruhe “ von Ruhrort , 12 000 Dz. Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 4.
Anugekommen am 14. November 1910 .

A. Krapp „ Fahrwohl “ von Rotterdam , 10 400 Dz. Getreide .
J . Lanz „ Energie “ von Rotterdam , 6500 Dz. Getreide .
J . Kern „ Karl Theodor “ von Rotterdam , 6100 Dz. Getreide .

J . Meuwſen „ Hollandia “ von Rotterdam , 814 Dz. Stückgut .

Hafeubezirk Nr . 5.
Angekommen am 15. November 1910.

Hermann „ Anna Mina “ von Weſſeling , 3000 Dz. Briketts .
Borgards „ Katharinia “ von Rotterdam , 5030 Dz. engl . Kohlen .

Haſenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 14. November 1910.

Gg. Müßig „ Katharina “ von Jagſtfeld , 3020 Ztr . Steinſalz .
Jak . Kappes „ Wilhelm “ von Heilbronn , 3244 Ztr . Steinſalz .

geblieben und ſchickt ſich an , eine große Teildepreſſion

an Einfluß gewonnen .

Karl Neuer „ Laura “ von Heilbronn , 3716 Ztr . Steinſals .
Juſt . Kußel 111 „ Eina “ von Heilbronn , 3300 Ztr . Steinſalz .
Mich . Waibel „Eliſabeth “ von Heilbronn , 3360 Ztr . Steinſalsg .
Karl Neuer „ Aug . Metzger “ von Heilbronn , 2450 Ztr . Steinſa

Hafenbezirk Nr . 7. 5
Angekommen am 14. November 1910 .

Ph . Beiſiegel „ K. Robert “ von Ruhrort , 6880 Dz. Kohlen u. Eiſe
L. Hetflies „ Karl “ von Rotterdam , 8300 Dz . Schwefelkies .
Jak . Zyls „ Weil 1“ von Hochfeld , 2000 Dz. Kohlenteer .
Pet . Ürmetzer „ Maria Eliſe “ von Rotterdam , 9800 Dz . Holz .
Fr . Urmetzer „ Titania “ von Rotterdam , 10 500 Dz . Holz .
Gg. Henß „ Elſa Auguſte “ von Rotterdam , 8200 Dz. Holgz.
Ehr . Demmer „ Hermann “ von Rotterdam , 8840 Dz . Khl . u. Hol
Sch. Kraus „ Niederrhein 8“ von Duisburg , 3510 Dz . Kohlen .
A. Klormann „ Guſtav “ von Duisburg , 4000 Dz. Stückgut .

Hafenbezirk Rheinan .
Angekommen am 14. November 1910.

L. v. Belt „ Glaſina “ von Lüttich , 4300 Dz. Briketts .
ch. Melters „ Neptun “ von Ruhrort , 8840 Dz. Kohlen .
F. Peter „ Neckartal “ von Ruhrot , 4530 Dz. Kohlen u. Koks .
H. Schmitz „Stock u. Fiſcher III “ von Ruhrort , 10 400 Dz . Kohle
H. Burkhäußer „ Urmitz 1“ v. Ruhrort , 8320 Dz. Kohlen u. Kok
Ehr . Skierth „ Aſträa “ von Bendorf , 4000 Dz. Schwemmſtein .
J . J . Bell „ Cäcilia I1 “ von Rotterdam , 2000 De . Rohzucker .
Ad. Goob „ Drei Brüder “ von Duisburg , 8480 Dz. Kohlen .
G. Stock „ Frankfurt “ von Alſum , 9830 Dz. Kohlen . 5

F. Gottmann „ Sophie Luiſe “ von Ruhrort , 3610 Dz. Kohlen .
J . Bing „ Cöln 53“ von Antwerpen , 2000 Dz . Chinaclay .

rrrrrrñññññññ ] ? ˙n

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Novembe

*

Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 11 . 12 . 13 . 14 . 15. 16 .

Konſanz 33,56 3,58
Waldshut 2,10
Hüningen ? ! ) 2,93 2,80 2,70 2,46 2,43 2,36 Abds .6
Kehi ! i ! 44,04 3,84 3,76 3,53 3,37 8,30 ] N. 6

Santerburg 66,50 5,783

Magau 66,53 6,38 6,08 5,77 5,46 5,22
Germersheim 6,22 5,82
Mannheim 36,52 6,36 6,50 6,17 5,74 5,88
Maingß 3,14 3,42 3,47 3,35 3,09 12
Bingen . 33,74 4,00 0 11.
KNaub . „ 4,74 5,15 5,15 5,01 4,69

MDoblenz 522 5,74 10
Köln . J5,35 6,30 6,96 6,60 6,05
Rubrort 44,35 6,46 6

vom Nackar :
8

Maunheim 6 74 6,65 6,55 6,18 5,78 5,37 V .

Heilbeornn . 12,50 2,30 2,05 1,80 1,62

*) Windſtill , Bedeckt , . 4 C.

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Statio
Mamuheim .

2 — — S 8 —

2 % r „
Datum Zelt 8 8 88

5 3 S 2
mm S — 3 * —.

15. Nov . Morg . 7½739,0 5,0 SSeE

15. „ Mutg . 2738,0 8,2 SSce 3

15, „ [ Abds . %/737,7 4,7 SW a
*

16. Nov . Morg . 78788,7 4,8 Wz3Z 0 ,

Höchſte Temperatur den 15 Nov . 9,0
Viefſte 2 vom 15. 016 . Nov 4,0

* Mutmaßliches Wetter am 17. und 18. November .

Luftwirbel iſt auf ſeinem Wege nach Oſten in der

Dadurch hat der Hochdruck über Oſteurop
Für Donnerstag und Freitag haben

indeſſen in Süddeutſchland mit Störungen zu rechnen ,
unbeſtändiges , trübes , aber vorwiegend trockenes Wetter
warten iſt .

vorzutreiben .

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Julins Witte ;
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schö
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz

für den Jnſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m.5

Direktor : Eruſt Müller .

—
In Samt t . Seidenvoile

Seide , Kleiderstoffen , besitze ich die glei
Farben welche momentan in Paris getragen wWe

ee

Ernst Kramp , D 3 , 7
Nt

—
NESSNMER

7 AUSGEWANIUTE PEINEN

THEE⸗
SORTEN

100g Pakete d5SNHE - a⁰ AK
—

DER BESTE BE WEIS für die unerreichte Ouallität
von Quaker Oats ist der enorme Konsum dieses Artikels . Nicht nur

in Deutschland , wo Quaker Oats jetzt auch fabrizirt wird , sondern auch

in allen anderen Ländern der Welt übertrifft der Verkauf von Quaker

Oats den aller übrigen Fabrikate .

Auf Grund langjahriger Erfahrung und durch die Verwendung des besten Hafers
in den technisch vollkommensten Mühlen der Welt ist es gelungen , die Qualität

von Quaker Oats auf eine so hohe Stufe zu bringen .

Quaker Oats wirdl nur in den bekannten farbigen Paketen mit der Quaker -

Schutzmarke in den Handel gebracht . Der Verkauf anderer Pakete sowie der von

loser Ware als Quaker Oats ist straf bar .

—777
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onstar gohtten haben , mit

C. Seite . Feneral⸗ inzeiger . Mittagblatt . )

antang Achtung ! Belauntmachung .
Die Ausführung der

Diligste a Tgppiche
Tischdecken , Schlafdecken , Reisedecken , Stepp -
decken , Diwandechen , Bettvorlagen , Felle , Gardinen

Spachtel - u . Erbstülll - Bettdecken , Läufesstoffe eto .

Uinoleum u. Linoleum-Teppiche ete .
In unerrelcht grosser Auswahl

i das Spezial - Teppieh - und Lineleum - eschält

Toritz Brumlik E 2,1
Mannheim

82 ,
Mannkeim

Zur okgesetrie Teppiehe , Schlaf -

Heclen , Bardinen , die im Schau -

Schloſſerarbeiten zu den An⸗
bauten an das Retortenhaus
im Gaswerk Luzenberg ſoll
ungeteilt im Wege der

Submiſſion
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Ver⸗
ebung können in unſerem
zureau K 7 Nr . 1½, Zimmer

Nr . 11, II . während der übl⸗
lichen Dienſtſtunden ein⸗
geſehen werden und die An⸗
gebotsformulare unentgelt⸗
lich daſelbſt bezogen werden .

Leiſtungsfähige Unterneh⸗
mer , welche ähnliche Ar⸗
beiten ſchon wiederholt aus⸗
geführt haben und hierüber
Nachweiſe erbringen können ,
wollen ihre Angebote bis
ſpäteſtens
Freitag , 18. November 1910,

vormittags 11 Uhr
verſchloſſen , mit entſprechen⸗
der Aufſchrift serſehen unde
poſt⸗ und beſtellgeldfrei bei
uns , Zimmer Nr . 4, ein⸗
reichen , woſelbſt auch die
Oeffnung der Angebote er⸗
folgt . 5645

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
Wochen . 55

Mannheim , 8. Nov . 1910.
Die Direktion

der ſtädtiſchen Waſſer⸗ , Gas⸗
und Elektrizitätswerke : 2

Pichler .

Unterrickt .

Konſervatoriſch gebildeter

11389

aller Art, ſteis vorrang in der

5 . Bassds Buchdruckerel .

junger Mann erteilt gewiſ⸗ 5
ſenhaften Klavierunterricht .
Std . 1,50 % Ofſerten u. K.

1

Besuchen Sie

den

S. 41198 a. d. Exped . d. Bl .

lie Tantale zh duurm grusd

„Pfeilring“
in Tuben und Dosen .

M 7, 24 .

Serten Ruhrkohlen , Zechenkoks

( Oentralheizkoks ) , Gaskoks und Briketts

Ruhr kohlen , Huhr koks , Brikets

deusche und englisehe Anthrazit

i Buchen - und Forlenscheitholz

in nur besten Qnalitäten zu billigsteu Tagespreisen .

Luisenring 56 .

Mannheim , den 16 . November 1910 .

4871Verlangen Sle nur :

Lanolin
„ Nachahmungen weise man zurüek “ .

Charlottenburg , Salzufer 16,
„ Abteilung Lanolin - Fabrik artinikenfelde

M 7, 24 .

9937
Telephon 241 .

empfiehtt zu billigsten Tagespreisen

ENHD Hausbrendzwecke .

7J72

Kapp
liefern sä itliche Sorten

Teſephon 852 . Luisenring 56 .

—. —

Verkauf paarweise zu jedem annehmbaren Preise .

Riesige Auswahl ? : ů iesige Auswahl !

Decken Sie lhren Bedarf im Voraus , Sie sparen viel Geldl

Bernhard Ostermann Mannheim
Nänhat der Haltestel e
ler Elektr Stiassenbahn

Grossindusbvielle .
Ayman vun Ernſt Georgy .

( Rachdruck verboten )
520 Fortſetung .

Hertwig ſträubte ſich nicht länger . Im Gegenteil , aufatmend
und froh hatte er ſein großes Manuſkript herbeigeholt und ihr
langſam unb klar betonend vorgeleſen . In einem offenen Briefe
en bie brelteſte Oeffentlichkeit bekannte er , daß er wiſſentlich und

abſichtlich eine Myſtifilation vollführt habe . In kurzen Worten

erzäßlte er ſein Beiſammenſein mit dem ſterbenden Schulamts⸗
landibaten Johannes Schulz aus Oſtpreußen in Aegypten . Er

Varukteriſierte das Milieu und die Familie , der dieſer talentvolle
Jüngling entſtammte, und ſein ßeißes , vergebliches Ringen , ſeine
gebeimen literariſchen Probukte zum Druck zu bringen . Flüchtig
erwähnte er , daß er dem Dahingegangenen ein Freund geworden
ſei und ihm verſprochen habe , ſeine Werke , wenn ſie es verdienten ,
ber Nachwelt zu erhalten .

Da der unbekannte Anfänger , der Tote , weder Verleger noch
Hahnenleiter zur Annahme ſeines Nachlaſſes gereizt haben würde ,
75 hätte er , Hartwig Werner , ſich als Verfaſſer des einzig auf⸗
führbaren Dramas ausgegeben . Auf ſeinen Namen hin ſei das
Werk längere Zeit über verſchiedenen Bühnen gegangen , und habe
tue pekuniäre Erträöge gebracht , die ſämtlich , ohne jeden Abzug ,
den Anfang an durch den bekannten Inſtizrat Dr . Blankow an
Die Familie abgeführt worden ſeien .

Er, Hartwig Werner , halte aber jetzt die Zeit für gekommen ,
n er , von jahrelangen geſchäftlichen Auslandsreiſen heimgekehrt ,
Die Maske abwerfen wolle . Die Wahrheit verlange ihr Recht , und
Ishannes Schulz , der zu früh verſtorbene , hochbegabte Dichter ,
ſeinen Nachruhm . — Seine übrigen Werke , deren Titel Hortwig
Knzeln namhaft machte , lägen im Manufkript bei Herrn Juſtiz⸗
ei Dr . Blankow ( Adreſſe ) und ſtänden jedem ernſten Verleger zur
Wentnellen Prüfung zur Verfügung . Er , Hartwig Werner , wie
ein Rechtsvertreter hofften , daß der Nachlaß des entſchlaſenen
bannes Schulz nunmehr ebenſo — zugunſten der hinterblie⸗
Penen Familie — begehrt werden würde wie einſt nach der Pre⸗
Miere , die Werke des vorgeſchobenen , in Wahrheit literariſch ganz
kalenilsſen Pſeudsautors . —

Gerda hatte atemlos gelauſcht und den Kern der Sache ſofort
faßt . Bis gegen fünf Uhr hatte ſie mit dem Gatten die qual⸗
Wolle Schuld beſprochen , ſie vergeben und dieſen Ausweg für den
Reſten gehalten .

Erleichtert , ſtrahlend glücklich , wie er behauptete in dieſer
Aunde zum erſten Male in ſeinem Leben , hatte Hartwi das ge⸗

Uuisenring 45 a Sel räg gegenüber dem

K - Schulbaus .

Verkaufszeit : Vormittags von 9 bis 12 %½ Uhr, nachmittags von 2½ bis 7 Uhr .

geriſſen .
Gerda mußte jetzt an den Glückstaumel des geſtrigen Mor⸗

gens gedenken ; aber er nahm ihr nicht die wachſende Unruhe .
Blankow hatte Hartwigs Niederſchrift ſeit über vierundzwanzig
Stunden in ſeinen Händen , und noch war keine Botſchaft von ihm
gekommen . Noch fuhr er vielleicht vergeblich von Redaktion zu
Redaktion , um den „ Offenen Brief “ unterzubringen .

Gerda wanderte unermüdlich . Ihr Herz klopfte . Ihr Kopf
ſchmerzte immer heftiger von all dem Grübeln . Was würde die
Folge ſein ? Würde man Hartwig glauben ? Welche Mißdeutungen
und Angriffe würden erſcheinen ? Neid und Haß fanden jetzt An⸗
griffspunkte bei dem ſtolzen Manne . Und ſie ? Würde man
ihren Namen mit in den Kampf hineinziehen ? — Sie erſchauerte ,
ihr alter Hochmut erwachte . — Das Alleinſein wurde ihr zur
Folter , undl erleichtert eilte ſie zum Fenſter , als das Auto durch
den Vorgarten tutend und langſam in den Hausflur einfuhr .

Hartwig war heute in einex Aufſichtsratsſitzung geweſen und
kehrte jeßt zum Diner heim . Er näherte ſich haſtig und rief
ſchon , zwei Zimmer von ihr entfernt : „ Hat Blankow antele⸗
phoniert ? “

„ Nein , Hartwig “
Tränen aus .

Er ſchloß ſie zärtlich und erſchreckend in die Arme . „ Aber ,
geliebte Frau , Du darfſt Dich nicht derart aufregen . Du ſollſt
Dich ſchonen und an Dich , an unſer Kleines denken . “

„ Wenn der Juſtizrat bloß Nachricht gegeben hätte ! “ ſagte
ſie weinend .

Beſorgt ſchaute er in ihr bleiches Geſicht , auf die tiefen
Schatten unter den Augen . „ Gerda , ſüße , teure Frau , ich flehe
Dich an , berſuche , ruhig zu werden . Auf einen Tag kommt es
doch wirklich nicht an . Im übrigen werde ich, um ſicher zu gehen ,
ſofort nach Tiſch bei ihm antelephonieren . Dann wiſſen wir ſo⸗
fort Beſcheid . — Es iſt wohl angerichtet , Smith ? “

Der Engländer nahte mit ſeinem gewehnten Ernſt , um die
Herrſchaften in den Speiſeſaal zum Diner zu bitten .

Hartwig beſtand darauf , daß Gerda aß und ein Glas Wein
trank . Er ſelbſt war , ſeitdem er die Laſt von ſich gewälzt und vor

ihr nichts mehr zu berbergen hatte , in wahrhafter Siegerſtim⸗
mung . Man erkannte in dem lachenden frohen Manne den
düſteren , kalten Grübler kaum wieder . — Nach dem Eſſen erhob
er ſich : „ Komm , meine Gerda , ich habe ſolche Luſt , wieder etwas
Muſik zu hören . Wir wollen ein bißchen vierhändig zu ſpielen
verſuchen . So gut oder ſo ſchlecht es geht . “

„ Herr Werner “ , der Kammerdiener , der den Kaffee ſerviert
hatte , blieb vor ihm ſtehen .

„ Nun , mein Sohn ? “ fragte er gemütlich .
„ Herr Elke wartet ſchon ſeit einer halben Stunde in der

80 und bittet um eine dringende Unterredung unter vier

gen . “

Sie flog ihm entgegen und brach in

berſtehende Weib in jauchzender Leidenſchaft an ſich
CC 2

„ Elke ? — Ich komme . “ Hartwig küßte ſeine Frau auf die
Stirn . „ Verzeih , ich werde es kurz machen . “

„ Was mag er wollen ? “ fragte ſie beklommen .

„ Geld “ , flüſterte er ihr leiſe zu . „ Der leichtſinnige Burſche
iſt unter die Spieler gegangen . Ich werde ihn gehörig ins Ge⸗
bet nehmen . “

„ Nimm Dich vor ihm in acht ! “

„ Närrchen ! “ Pfeifend ſchritt er hinaus , ihr mit der Hand
zuwinkend .

In Hartwigs Bibliothek wanderte der Beſucher ungeduldig
hin und her , bald die Titel der Bücher hinter den Scheiben , bald

ein in die Wand eingelaſſenes Gemälde oder eine Skulptur , eine

Schnitzerei an den Schränken in Augenſchein nehmend . Er be⸗

trachtete die Dinge , ohne ſie zu ſehen , denn ſeine Gedanken ar⸗
beiteten fieberhaft . Der eintretende Hausherr überflog mit einem

ſcharfen Blick die Erſcheinung des Wartenden . Das intereſſante ,

ſprühende , bartloſe Antlitz war fahl und zerwühlt . Der Anzug ,
der einſt etwas dandyhafte Eleganz zeigte , war auch bereits Zenge
eines Rückgangs ſeines Trägers .

„ n Abend , Elke, “ ſagte Werner von der Tür her , „ auf Ihren

Beſuch hatte ich heute allerdings nicht mehr gerechnet . — Es iſt

ſeit langem und leider auch wohl für lange der einzige Abend ,
den ich allein mit meiner Frau verleben kann . Wir haben viel zu

beſprechen , und ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie es kurz machen
würden . — Bitte , nehmen Sie Platz ! “ — Er wies auf einen tie⸗

fen Lederſeſſel vor dem Kamin und warf ſich ſelbſt in einen an⸗

deren . „ Noch immer Nichtraucher ? “

„ Noch immer , danke . — Fürchten Sie keine zu lange Sts⸗

rung, “ entgegnete der Schriftſteller und ſetzte ſich . „ Sie geben

am Samstag das erſte Feſt in Ihrer Ehe und haben mit Vorbe⸗

reitungen : Tiſchordnung uſw . zu tun ?

„ Allerdings . “

„ Das kann ich mir denken . Man ſpricht ſchon überall von

dem Ball , der Berlin die Gräfin Boardet als nunmehrige Frau

Werner vorführen wird . “

( Fortſetzung foſgt . ]

. fiehba titze

neu ausgestattete
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Mannheinim , 16 . November 1910 . General⸗Anzeiger . . )

Fortschrittliche Volkspartei .u
Am Mittwoch , 16 . November , abends 8½ Ahr

ſpricht im

Nibelungenſaal des Noſengartens

öffentlicher

Volks - Versam . lung
der Reichstagsabgeordnete

Konrad Haussmann
über das Thema :

Swiſchen Baſſermann und Bebel .
Zu der Verſammlung iſt Jedermann , insbeſondere jeder Freund des Fortſchritts und des Liberalismus

eingeladen .

Der Vorſtand .

Breitestr . , B J, 3

Pelz
Auswahlsendungen .

Quido Pfeifer

jeder Art und Preislage .

Jackets, Mäntel, Echarpes, Muffen, Hüto.

— Modelle . — 2294
Modernisleren .

J Sross Rarhf. , Inn. Stetter
F 2 , 6 , am Markt .

empſfiehlt

Tüllbettdecken

Pique - u . Waffeldecken

Vorhänge u . Stores

Tafeltücher u . Servietten

afelgedecke
Bunte Haushaltungsdecken

Tuch - u . Peluchetischdecken

in grosser Auswahl . 11160

apartes praktisches Weihnachtsgeschenkeſf

Unduliere Dich selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Raar - Meller - Presse „ Hapid “ “ .

ein Haarersatz , kein Loupieren Aötig⸗ Kinder -
leicht ! Das dünnste Haar erscheint voll und
üppig . Garantiert sicherste Schonung der Haare
und sofortiger Erfolg . Preis 3 M. Porto 20 Pf. ,
Nachn . 20 Pf. mehr. Geld zurück , Wenn erfolglos .
Frau Ur. FülgarHeimann, fl. . b .., erlin M. 16epotsdamer dtr. 1t

6880

Neues ,

„
Crundlichs Ausbildung in Iechnik und Vortrag . Frima -

pista - und Eusemblespiel , Musikdiktat und Geliörbilduug . —
Einfunrung in die Musihilicoric . —Mdssiges Honorar .

V . Kaerner , N , I7 .

Sesang· Vnlerrieſi
Judividuelle Slimmbeandlung . Gesanglicſie und sßrachi -

Aele Tonbildung auf naturgemũdsser GCrundlage . Simm -
orrekturen . — Mdssiges Honorar . 9887

Hrau M . HKuerner , NA , 7.

Burgerüches
Brauhaus 2. Raberert

Morgen Donnerstag

Schlachtfest .
Küche verschledener Spezialitäten .

Sepl Fecher , Restaurateur .

Damenschneiderei
Fr . Speiser , LIO , 8

Wien . u . Paris . Moden .1102⁰

Wein⸗ u . Hiqueur⸗ Sfiquetten
Frünitückskarten , Weinkarten

empflehlt dle

r . B. Buds de Buchdruckerei 6 . m. b . . .

E 4, 13 Börsen - Caié Sesegebalde
Ab Mittwoch , den 16 . a . c . 11439

nele gros80 Konzerte

bes
Desterreick . Damenorchesters diebitsce)

Abreisen von RBasel am
29 . Nov . u . 27 . Dez . 1910 .

danerfzhrtennrtim n
Aiviera :

Ab Basel , Gotthard , Lugano ,
Mailand , Genua , San Remo ,
Mentone , Monte Carlo , Cap
Martin , Nizza u. zurück nach
Basel Dauer Eine Woche ) 173 Iuk.

Ab Basel - Genua ; von da
171 5 10 erien . m. Dampfer d. Norddeut -

— 0
5055 115 ee

13 4 von hier ins Innere nach
Nord Atrika ) ßIGuerrah , Batna , Biskra ,

Oase , Sidi⸗Okba, Timgad
Constantine , Algier und
zurück Genna ,
Dauer ca. 15 Ae 330 IIk.

Die Preise verstehen sich einschl . Eisenbahnfahrt ,
oowie Dampfer , vorzüglicher voller Verpflegung und

Unterkunft in Ia . Hotels , trotz hoher Saisonpreise ,
Führung u. s. w Heimreise einzeln u. beliebig inner -

halb 60 pezw . 90 Tagen . Aumeldungen baldigst er -
beten , da nur kleine Teilnehmerzahl . Frospekte

durch : I) Verkehrsverein E. V. Mann -
heim ( Kaufhaus ) . 2) Internationales

Reisebureau , Strassburg i . Elangs .
lameystrasse 6, Telephon 805.

10951

AAbreise vovon Basel : am 29 . Nov . u. 5 ll. U. 27. Dez .
— 5 5 8 1

— 2

Ski - Tour . in die Schweiz
Dauer : Eine Woche 114265

nach Winterkurort
1444 m über dem Meer And ermatt 15

Gotthardgebiete , grollart . Skifelder , Rodel - u. Schlittschuh -
bahnen , einzigart . Exkursionen . Ski - Kurse . Sportl . Feste
5 usw . Reiseroute : ab Basel , üb. Luzern , Göschenen , ( von
hier mit Schlitten ) durch Schöllenen , Teufelsbrücke ,

Urnerloch , Andermatt . Aufenthalt : Eine Woche .
Preis : ab Basel bis zurück Basel , inkl . Eisenbahn ,
vorzügl . Verpfleg . u. Unterkunft in J. Hotel Ak. 83.

5
5 Zentralheizung , Trinkgeld
Sofortige Anmeldung , da jeder eigenes Zimmer u. kleine

Teilnehnierzahl . Prospekte durch : 0
Internationales Reisebureanstraßburg i. E .

Lameystr . 6. — Telephon 805.

dem

Teerts Nosaderma
ist keine Schminke , sondern eine vorzügliche Hautersme ,
welche gleichzeitig den Wangen ein zartrosiges Kolorit

verleiht . Unentbehrlieh für jede Dame .

Parfümerie Otto Hess
E 1, 19 und G 1, 5 . 10715

Georg Fichentller
Tel . 2184. 9 „ Gegr . Lao9.

Wäsche - umd Ausstuttungs - Gescliäſi

Speatalitat : Herrenlemdei iai llass

11 Kurt behmann
c1 1

U. 5
Unübertreffliche Auswahl in

geschmackvoller Damenkonfektion

Relzende Neuheiten in 6187

Abendmäntel , Abendkleidern .

Mannheim .

Neues Theater im Roſengarten .
Mittwoch , den 16 . Nov . 1910 .

Die Granate
Komiſche Oper in einem Akt mit Benützung von Viktorien

Sardous gleichnamiger Erzählung von Alfred Wernicke .
Regle : Eugen Gebrath . — Dirigent : Alfred Wernicke .

Perſonen :
Georg Nieratzky
Betty Kofler
Hauna von Granfelt

Dutailly, Fabrikbefitzer
Frau Dutailly
Gertrud , beider Tochter
Analole Brichant , Geſchäftsführer in der

Fabrik Dutaillys und Corporal inder
Seine Mobilgarde in St . Denis

Bourdon , Hausfreund dei Dutailly
Robillard , Kapitän des Korps der ver⸗

9
1

ed
Kinder Courbevoie

ean , Diener ) beiOnta
Jeanette , Dieuerin ,

bei Dulaillt Marg . Beling⸗Schäfer
Ein

Aulilkerlit
Karl Zöller

Die Handlung ſpielt in Paris während der Belagerung
am Neufabrstage 1871 .

Jaeques Decker
Hugo Voiſin

Karl Marx
Hans Copony

Hierauf :

Susannens Geheimnis
Jutermezzo in einem Akt nach dem Franzöſiſchen von

Eurico Goliſciaui . Deutſch von Max Kalbeck .
Muſik von Ermanno Wolf⸗Ferrart .

Regie : Eugen Gebrath . — Dirigent : Erwin Huth .

1

Hugo Voiſin
Roſe Kleinert
Karl Marx

Zeit : Gegenwark .

Perſonen :
Graf Gil
Gräfin Suſauna , ſeine Gemahlin
Sante , Diener

Ort der Handlung : Piemont .

ff. Hof- . Rafionat-Theater
ume

Heute Ailtece
GMrosser

Schluss des Gastsplels
unwiederruflich

30. November

Vernpard
lörbitz

mit neuem Repertoir
prolongiert !

dernhar
örbitz
in seinem neuesten

Schlager als

Mreewalder
Hmme!

a
7

5 13
u. 5

1¹

bes Hverinos
Excentriker

Hierauf :

Brüderiein fein
Altwiener Se in einem Akt von Julius Wilhelm .

Muſik von Leo Fall .
Regie : Hans Waag. — Dirigent : Erwin Huth .

Perfjonen :
Joſef Drechsler, Doumkapellimeiſter , ehemals

Komponin und Kapell meiſter vom
Leopoldſtädter Thealer

Touy , ſetine Frau
Gertrud , Haushälterin
Die Jugend

Alfred Landory
Elſe Tuſchkau
Eliſe Delank
Jane Freund

Ort der Handlung :
Ein Wohnzimmer im Hauſe Drechslers in Wien .

Kaſſeneröff . 7 Uhr . Anfang %8 Uhr Ende geg . 10 %½ uhr

Nach den beiden erſten Stücken größere Pauſen .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Im Gruoßh . Boftheater .
Donnerstag , 17. Nov . 1910 . 18 . Borſtellg . im Abonn . A.

Uraufführung :

Das Wunder fles Beatus .

Hermann Klink
in seinen seilbstverfassten

Dichtungen !

J Kegwarts
Balanee - Akt !

Labergs
Musikal - Akt

mit dem jüngsten

Violin - Virtuosen

Hugo Colberg

Tütmbwpn
In ihrem akrobatischen

Sketsch
Anfang 7 Uhr .

P 5, 1Calé Continental -
985⁵ Besitzer : B .

.
Miorie.

Wein - Restaurant

Arche Noah

wieder geöffnet .

Weihnachtsteiern

Hochzeiten

Versammlungen
Vortrage

empfehle meinen auf das feinste renovierten

Saal
Restaurant Germania

11411

Telephon 228 .Cl , i0
—

Ortskrankenkaſſe
der häuslichen Dienſthoten

in Maunheim .

Bekanntmachung .
Die Vertreter der Arbeit⸗

geber , ſowie der Kaſſenmit⸗
glieder werden hiermit zu
der am 20834

Mittwoch , 23. Novbr . 1910,
abends ½9 Uhr

im hinteren Nebenzimmer
der Fechtſchule , Lit . C 1, 15
ſtattfindenden

rdentl . Generglverfammlung
mit der Bitte um recht zahl⸗
reiches und pünktliches Er⸗
ſcheinen höfl . eingeladen .

Tagesorduung :
1. Wahl des Ausſchuſſes zur

Prüfung der Rechnung
des laufenden Jahres .

2. Ergänzungswahl für das
verſtorbene Vorſtandsmit⸗
glied Joſ . Schroth ( Wahl⸗
zeit von 9 bis 9½ Uhrj .

Mannheim , 16. Nov . 1910.
Der Vorſtand :

L ud w. Schffel ,

Perzina
Flügel ,

Pianos

in allen Stylarten

Filiale

2

ꝛbα¹ν,e. u farbig aucht in jeder Weite steis am Lager . Vorſitzender
Weinhuachis. Bestellungeu hitte bhaldiget aufaugeben .

5
Kempf.

— — — e 53991

Iiedersängerin

Tpuesed Tebgand
die neuesten Bilder

jeden Sonntag :

fforsefcaeſ
10 beidlen Vorstellungen

Pernpard Mörhit;
sowie das ührige

complette Pregramm !

Nach Schluss

der Vorstellung
amüsiert man sich bei

Musik und Tanz im

Labaret

Trocadero
Stets Auftreten

von nur erstklassigen

Oesang - und

Tanz - Kräften ,

im kestaurant u. Caſe

„ ' Alsace “
Täglicla

Akral. Hoere
Streieh - Orchesters

ebrüder Drescher .



Reneral⸗Anzefſaer . itfggpfaff Mannheim , den 16 . November 1910 .

ee Gar .
Einſtampfens ) , alt . Metall ,

175 Flaſch . , Eiſen u. Lump . ,
a. Champagn . ⸗Flaſchen kaufe

S. Zwickler , G 7, 48, 8
Telephon 799. 54380

Zalle höste Preise
e für getragene

Herren⸗ und Frauenkleider
Schuhe , Bettfedern , Waſchzeug ,
Möbel , Hausgegenſt . aller Art .
Von jungen Herrſcha ten
getr Kleider zahle ganz beſond .
hohe Preiſe , komme pünktl . nach

Nur noch bis Samstag
kommen mehrere Saldoposten ( ohne Servietten )

reinleinenes Tischzeug
in allerbesten Qualitäten und hervorragend schönen

Dessins , weit unter regulären Preisen zum Verkauf .

M . . 30 p. Stuck

Weihnachts-Vertau
Ermässigte Preise !

6791

Max Wallach 93 , 6

Spezlal - Leinen , Wäsche , Braut - und Kinder - Ausstattung ,

Fernspr .
1192 . 114⁰

1 Posten 130/165 em Jacquard .Geschätt Taschehtlloher außerh. zahlr . gefl. Offert. erbittet 5 5
Handarbeſten in jeder Preislage ! Goldberg , 12,9 1 „ 1380/160 em Damast . „ . 40 , T1 8 9 7 8

e , 1380%/170 em schwerer Damast , . OO ,
Einſtampf⸗Papier aller Art ,
unter Garautie des 1

4 ſtampfens , gebrauchte Säcke , 33— — Lumpen , Neutnchabfälle, alt .155 FAAK
Eiſen u. Metalle , Champag⸗

Lauthaus 0 21 37 .
45 Übernehmen wir die Desinfektion gegen Ratten , Mäuse , ner⸗ u. Weinflaſchen Gum⸗ — — — 0

Küfer , Wanzen , Motten ptc . in allen Fällen , wo] mi kauft zu höchſten Preiſen
1 es uns nicht gelingt , das Ungeziefer radikal zu beseitigen Auguſt Flſcher, Gr. Merzel⸗

14 Erfolgreichstes , reinlichstes Verfahren . ſtraße 44. Tel . 2189. 38621 5 175Besuch und Kostenvoranschlag ohne Obligo . 85 5
Besonders angenehm sind uns solche Auen Alle

20 Zahre wnger !
seither angewandten Mittel und Methoden nur Tellerfolg Ich kaufe 220 Jabre jünger “ gibt grauen Haaren die frühere

1 1 125 0
165

7917
getr . HKleider Aibewieder, Ke penhe

— ͤ— eeger ,
75 5 98 55110 waſſerbell , färbt nicht a mutzt nicht, gibtO 2 , 4 Telephon 4253 Hosen Sein - deStiefel , keine Flecken, niemand kann es ſegen , kelſende

blögte u. lelstüngsfillgste essnpebtssnstatbenlseilente Nsbel , Betitedern . -
90 cerſen dab,issenschaftlicher Leiter : ei Nichterfolg Geldzurück. Verſand nach ausw .

Dr . Acker , Chemiker , Karlsruhe . Zahle l . nöchsien Prelse orto tra 50 Pf . Herm . Schellenber
ne etbereaact wegen dringendem Bedarf . 12 25 18, Heidelbergerſtr . Tel . 891 . 9514 5

en, ] Gefl . Bestellungen werden Bin über den Erfolg Ihre ; Präparates direkt erſtaunt . Dr . med . M. in W .
— — —

—. —. — prompt erledigt, . Bitte genau Sie meiner n au9 1 — „ 20 Jagre jünger . “ —.
M. 5 in H.auf meine Firma zu achten .

ee 0
Brym , G 4 , 13

ee7 oh. Lelbrechf 8 Backofenbaugeschaft
„ „ „ „ „ i 1 Iig entage :

Joh . Pernhach, Kirchheim - Heidelber J.
N Aar 7 Lockentouren echte Lockenhaare reine Farben , 12 Stuek auf Kopf⸗

Telephon : Heidelberg Nr . 938 . bauft 54335 fkadon montiert 7 Mi , gekortelt 6 Mk . 10502
— — cC0grundet 1872 . g. Fillinger , S 6, 7.

2 8 6 2
5 Spezlal⸗Baugeschäft für Backöfen aller Systeme , wie : 1 dl. ras 2 , 19020 .
5 D Ib ck 81

mit festllegenden und ausziehbaren Llegenschalten 5
AIn D Olell Ssäterden , Kombinatlonsöfen

Neubau .

Unterzugsbacköfen ( Helssluft - Sustem ) mit —4 Backraumen
In prima Lage in ein Haus

Kohlensien mit direkter , seitlicher Helzung , mit und ohne Ripprosten Raieechend ein erichtet , unte
Kohlenöfen mit Brustfeuerung D. R. S. IIl . Nr. 283351 ; Holzöfen günfügen Se zu

15 5 Wellen , e eeee Kupplungen, 17Konditorei - Backöfen , transportable und gemauerte ( Zuickauer ) kaufen . erten umer Ni Riemen - und Sei

weitgehendste 5 Bedlenung auch bei Umbauten und 4a . 5 Lellüter Bendliser Rachl. Plorznelm.
eparaturen , sowie Srsatztellen : : Diele höchste Huszelchnungen ! d48 Als oberstadt

8 2 HeidelberKatalog gratis und franko ! Besuch oline jegliche Verbindlichkeit ! zimmer , Büro , reiches Zu -
Wenc ſherſſon Ludwis am Ar 8 45 bpeg. ſ

gehör , Zentralheizung , gut 7 5 1
Der raſch und gründlich ( Entb 50 ee ee e VPianos Sabe,biltiheungen, W

10 eb. , Mainz , 4 neue u. gebrauchte unt . T OffertUnterricht . Französisch Zangg . 24½ Sel . 2580 . 940701 Aeres Sre 8 1
. , geſpielte , a Waeünistadellol . Aus⸗ Land geſucht. Offert. unter

lernen will , melde ſich in Central - 1 pilient e Ser 1
900 führung zu billigſten

41100 an die Exp . ds . Bl .2
. Preiſent . Zuverkäſſſger , energ jung .

WMischen.Institut Ecole frangaise IAnkauf . 87 Bopart men tis ditſee ,— ———— 8 0
„ dün, Mackay F 2, 4 . 58955

Autauf von Knochen , und Off . u. 41180 an die Exped .D 1,115am Paradeplatz D 1, 3] Stad . phil . ( Oberr . ) mit Lumpen , altes Eiſen ber bald bebauungskähig. dieſes Blattes .
Telephon 4483 beſt. Zeuan . ert . Nachh . Näh . ſowie alte Metalle . 83089 Gelände 5 platten A 13geſ. J. Verf J. Eigarr Ber .

Gegründet 1898 in d. Expedit . 41009 Fr . Aeckerlin . F6 , 11 part . 85 Düui Nabeln e 1005 5 5 10 v5
85 5Fpgllsch , Französ . , Spanlsch, Ein Schüler erteitt in all . ohne Anzahlung zu Ver. 1 reelle ürgenſen 0 amburg 2

Russ . Ital , Holl . , Schwed . ete . Jächern mit Erfolg Nach⸗
erſtllaſſ .

Hen. Rhein . *
hilfeſtunden . Näh . Gontard⸗ 44079 an die Exped . d. Bl.All EiſenGrammalik , Conversatlon , Mehrere Auchge51172 10448
ſtraße 20, 4. Stock . 41044 2 Fabril

Bandels-CorTespandenz . Franzöſiſche Lehrerin alte Metalle , ſämtl . Metall⸗ kidelberg ohne jed . Sſaunend
4 Dreher

Nurlehrer der betreſtend . Nation. exteilt erfolgreich . Unterricht aſchen , ſowie Geſchäftspapiere 0 2 Prels⸗ und ein Ruundſchleifer fürVentseh für Ausländer ies ] in ihrer Mutterlprache in o. unter Garantie des Ein⸗ Felnes Geſchäftshaus , anſſchlog auf G084 bllliger Motorenban gegen hoben
Lebersetzungen Bestekteterenzen

5 4
29 5 Schmitt⸗ 17 7 ki, 1

für jede Branche geeignet , mit
5 11 1

3 Beſchäf⸗
auberk , Landteilſtr . . 40441

olf Ryrkowski , I 2, omfort Neuze 5 —Ausländerin — Telephon 4318 . 0 19 10 115 e zah ung .
K 1 Schriſtl . Geſuche mit An⸗

trleilt gründt . franzöſ . u . Tanſe gebr. Nüähmaſchi
nebſt Hinterhau arten und Herrliche Weihnachtsmodelle SKAU gabe des Alters und der bis⸗

—50 Unterricht ( Grammatik 85 vermischtes 8 ühmaſchinen , Geſaänsräumlichkeiten preis⸗in allen Preislagen . Ver⸗ herigen Tätigkeit ſind zrgr.⸗ ABinftenhucher nehr näheand . wert zu verkaufen . Off unter laugen Sie Kataloge gratis ant. Sarantie fr gute gualität .u. Converſation . 55057
5, 13 , eine Treppe .

Klavier⸗ Zither⸗ und
Manudolin⸗Uuterricht

wird gründlich ei teill . 15139
Friedrich Nullmeyer ,

Muſitlehrer , J 2, 18.

Handels- Hurse

Vint. Stoch
Mannheim , PI. 3.
Telephon 1792 .

Ludwigshafen
Kalser WIlhelmstrasse 25.

Telephon No . 909 .

Ruchfunrung : einf . , dopp . ,
Amerik . , Manlim . eeee
Wacuseln . Eüektenkunde ,
Mandeiskorrespondens ,
Monterpraxis , Stenogr . ,
Senönschretben , deutsch u.

lateinisch , Rundschrift ,
Masahinenschreiben ete .

Ueber

90 Maschinen u. Ppgarate

Garant . vollkommene Ausbild .
Lallreiche ehrendate

Anerkennungsschreiben
Von titl . Teissunlichkeiten
Wis nuach jeder Rlehtung

„Hustergutges
Iusfitut

als wärmste empfolzlen .
Nrospektegratis u. irauko .
Herren - u Damenknrse getrennt ,

5460 .

„Herren⸗ Anzüge “
undlieberzieher werden , auch
wenn Stoff geliefert wird ,
elegant und billigſt angefer⸗
tigt , ſowie umgeändert , re⸗
pariert , gereinigt u. gebü⸗
gelt . Schueidermeiſter G.
Schweickart , R 4, 19/20 .

51456

Schirme
werden ſchnell, billig repariert und
neu bezogen. 54716

Max Morgenthau ,

Schirmmacher, !8 4. 1 , 1 Treppe

Selbſteingem . Sanerkraut
Brühbohnen , ſowie

eingemachte Rotrübe ,
Eſſig⸗ und Salzgurken

empfichlt 55235
V.Schilling . Verwaltung .
Haararbeiten
werden bill . beſ . K 3, 11, III

41137

Zum Weiß n Buntfticken
werd an enommen . 54 88

Rupli Ww. , 6 4, 15. 2 Tr.

Damen -
mitKopfwaschen onannon

Teer , Camillen ete .
S0 Wiennig

Elektrische Trocknung .
Moderne Theater - und
Gesellschaftstrisuren

von 50 Piennig an

Frau Geyer , 1216
53777

Klapferſtimmen 39068
beſorgt prompt Joh . Bützel ,
Thoräckerſtr . Mannheim .

Eahle höchste Preise
für getragene

Hekken⸗ und Frauenkleider
Schuhe , Bettſederu , Waſchzeug ,
Möbel , Hausgegenſt . aller Art .
Von jungen Herrſchaften
getr . Kleider zahle ganz beſond .
gohe Preiſe komme pünetl nach
augerh . zahlr . gefl . Offert . erbittet

M. Morgenstern ,
8 , 4b . 31210

A. lallenbaberz 5 , 10, 40801

— — — — ' — —
Südwein - Fässer

( Halage , Sherg ete. )
Oognak - Fàsser

55084 kauft

Herm. böh - Stern & Cd.
Am NKheinhaten .

Altpapier
kauft unter Garantie des
Einſtampfens 1445⁵1
Ad. Kurz , II 6, 5, Tel . 1125.

Alte Gebiſfe
ſowie altes Gold uud 1kauft 277

3 4, 9, uhrengeſchäft.
Ich kaufe

getragene

Henren⸗ U. Frauenk eider
Schuhe , Stiefel , zahle die

hüchſten Preiſe .

729 dringend . Bedarf
gefl. Beſtellg erbittet

L. Hetzmann E 2. le .

15898

Einzelue Bücher , böchſten

: Bibliotheken :] Preiſen .
A . Benders Antiqu .

Telephon 22 N3 4 , 18 .

55
LCexika g

3u

Heidelherg⸗Aeckurtal
Bergſtück ea . 6000 qm

un werkaufen .
zw. Schlierbach u. Wolfsbrun⸗
nen, 3 Min . p. d. Halteſtelle der
neuen elektr. Straßenbahn , an
2 Wegen lieg. mit eigen Quelle
u prachtv . Rundbl . a d. König⸗
ſtuhlen ius Neckarkal Anzufr .
im Bäckerladen L. Bracken⸗

Ar 35117 an die Exv. d. Bl .

heimer , P 5 , 14 . 55212

EE Terkaufen . 5
Verkauf

von gebraucht . , aber noch
sehr gut erhalten ,

Mirtshafts -uvantare
wie grossss bess . Sutfett ,
Tische flängl . u. runch , Stühle
Luster f. Gas u. Elektr . oto . ,
on bloc oder geteilt .

Näheres Bureau

Or . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1831 .

3 Gacgöfen
verſchiedener Größe , Ver⸗

üuderungshalber billigt zu
verkaufen . Näheres in der

Expedition ds . Blattes .

547¹5
degen We zugeinkge

Chaiselongues
mit Decken zum Ausſuchen ,
nur 30 Mk. zu verkaufen .
41175 . 4 , III .

Schreibiiſche Gee s
ver ch. p. M 40anbeſ bill . zuvk.
Möbelh . Schwalbach , G 3,16 .

54633

20446 %

Kauſen Sie im Laude .
pſparen Geid und Verdruß .
Wirklich reelle Garantie .

Karlsruhe i . B.

ee
24. Tel . 339 .

Sie

1 Syprechmaſchin . ⸗Verjandhaus⸗

Johs . Schlaile ,

ſchöner Verglaſung ,

ſtraße 73 .

Tauhglen
Stireibmaschinen

8 855

Lustande , von 80 —300 M .
unter Garantie , auch auf

Teilzahlung . 10973
Mlogowski & Co .

eeee 8 5.

fcn.Faiz
in allen Styl⸗ u. Holzarten ,
neu von Mf . 430 bis 200 .
Gebr Pianinos v. Mk . 200
Tauſende Referenzen aus allen
Kreiſen . — Allerbilligſte Aus⸗
nahmepreiſe . — Prelsliſte u.
Abbildungen frei . — Miete
von monatlich Mk. . — an.

Fahriklager 16678

Ff. Kering. L 8. 8.
— Sein Laden .

Weim piut
Eichener Gläſerſchrauk mit

2,60 m
lang , 3,00 m hoch, für Re⸗
ſtaurant wie geſchaffen , auch
als Bücher⸗ oder Gewehr⸗
ſchrank Nee ſowie groß .
Blumengeſt für Veranda ,
2,50 m lang , 2,50 m hoch,
ſpfort zu verkaufen .

Dudwigshafeu , Bismarck⸗

gebraucht , in tadellosem

Günstigste Bezugsquelſe für

Byautleute !

Tellza ' lung gestattet !
Spez, ; komnl . Schlafzimmer

Komplette Küchen
la , pol . Chiffonnjer . . 46 . —

„ „ VertkowW . 438 . —

„ „ Spiegelschrank 75.
Id. Plüsgh - Divanaufbed .65 . —

„ Chälselongus . . 32 .
„ Zteiligs Wollmatratze

mit Polster 25 . —
„ Stahlrost . Schoner 18 . —

Grosses Lager
Lnchiezer Möbel

Prima lack . eulgennter
35 . —

ete . ete.

Wöbehaus
Wilh . Frey

H 2, 6/7 . — Tel . 2388 .
nur Mannheim . 52559

Zu verkaufen :
Kinderwagen , ſchmaler Eichen⸗

tiſch Garderobe mit Spiegel ,
Müchergeſtell , Waſchfaß Dienſt⸗
botenbett mit Matratze , 2 Korb⸗
ſeſſel mit Tiſch . 5525

richten an die

Fahrzeugfabrik Eiſenach.
NB . Off . , welche inner⸗

halb 14 Tagen nicht beant⸗
wortet werden , gelten als
abgelehnt .

Jüngerer Maun , oder

Fräulein auf kaufmänniſch .
Bureau für Schreibmaſch .
und Stenographie ſofort
geſucht . Off . m. Gehalts⸗
anſpr . u. Nr . 41120 a d. Exved .

Perfekte Köchin
mit prima Zeugn ſſen für klein .
feinen Haushalt geſucht . Muß
auch etwas Hausarbeit über⸗
nehmen . Nachzuftag . Samstag
u. Sonntag 47

550 Jan⸗
ſohn , Lindenkhofpl . 1. 55258

Für kauf . Bureau p 1. Jan .

BukeaufränlelN rſet
in Stenogr . , Schreibmaſchine ,
deutſch Olehegravg Es werden
nur handſchriſtl Off m Zeug⸗
nisabſchr . u. Gehaltsanſpr . be⸗
tückſichtigt . Off u. Nr . 41124
an die Expedit on d. Bl .Lameyſtr . 9 , III .

Cas- unl Kolen
kaberiiridtngen

zu coul . Preisen .

Jasspar⸗Rocher !
von Mk. 12 . 75 an.
Tische Mk. . 50

Karl Crögle , S 3, 34
penglerei u. Installation .

Astellen indeng
Stollung

arzae ge
Sekretär , Ver⸗

walter , erhalten jg . Leute nach
—3 monatl . gründl . Ausbildg .

Bish . ca . 1500 Beamte ver⸗
laugt . Proſpekt gratis . Dir .

Alleinmäehen
durchaus tücht . u. ſelbſtändig
geſucht . Zu erfr . B 6, 2, II .

Ge ſuchr auf 1. Dezember tücht .

I. Verkäuferin
Auguſt Schneider ,

Metzgerei J ga , 8 . 55188

Ich ſuche per ſofort ein
Mädchen jagsüber für häusl .
Arbeit . Vorzuſtellen vorm .
B 7, 9, 8. Siock 41138

Ein tüächt . felhſtänd . Medchen
lolort geſucht ſowie eine zuverl .
Frau tagsüber . 55248

8 8 . 28 . parterre .

Einfach . Sewecben od.
P. Küstner , 180 184. Lind . 8. 7 1 J1

—

—



General⸗Anzeiger . [ Mittagdlan . ,

12 .

zu verm .

Damen od. Herrn m.

L3 2*
„ 0 zu vermiet .

F5 ,26
gang zu verm .

8. St. , ſchön möbl .

Zim . ſof zu v. 0892möbl . Zimmer m. J 252 Bett . an 2 iſr .
Penſ .

7 , II
1 Tr . , möbl . 7 75 4. Stock , möbl . Zimmerein ſchön möbliertes

per ſofort zu vermieten .
Näh . 4. Stock . 40254

KI, II Pt. Zin, Wenn.
1 Trp . , fein möbl .
Zimmer , ſep . Ein⸗

41121
vermieten .

ſofort ju

1I.
u. Schlafzi gmwer an 1 od. 2 3. Etage ,
Herrn zu verm . 41112

3 , 10 3. Stock , nett mol .

4. Stock links ,
möbl . Zim⸗
mer mit zwei
Betten an Hrn .

P5 ,
mer zu verm .
Licht ! .

I4 , 7 terr :

Zimmer ( ſeparat ) mit
oder ohne Penſion zu

elegant möbl . Zim⸗
( Bad . elektr .

20779

40966

Planken ,
4

251
Zimmer an ſol . Dame d.vermieten . 89787

Hronischen und lang-

Fz , 19 daß
Gut möbliertes Zimmer
an beſſere Dame mit Penſion
zu vermieten .

jung . Madchen ſof . z. v. Ge⸗
mütl Heim ) . 40812

2 , 7, 1 Tr . mbl . Zim a.
19 . 2 Hin . zu verm . 20627

40532L 4 . 12
ein fein möbl. Wohn⸗ u. Schlafz .
zu verm . Näheres parterre .

5 ,
20816 Wohn⸗

Wierigen Rranhhelten .

10 jährige Frazis
63 ,

aut möbl .
an anſt . Frl . ſof . zu v. 20289

2 Tr . hoch lins , f 5, 7 2 T , hübſch möbl .

1 Tr . , gut möbl . Zim . event .
und Schlafzimmer

ſofork zu vermieten .

6182

1

41114
Nähe des Ma ktpl . ,

Bim e, n Ben
Zim .p. ſof. an ein . Herrn

zu vermieten . 41105⁵ 4 ,
zu vermieten .bsöſnet zon morgens —J2 Uür und abends —9 Uhf.

6 45 7,
Zimmer zu verm .

Seſtb . J. St , möbl.
Zimmer an Fräulein

Tmunns Aan
Kontor : E 7 , 15a , part . Telephen 3581

empflehlt alle Serten41125
L 10 Treppen , aroßes

1. Sl . ſchön möbl .
gut möbl . 141179Sountags von —12 Uhr. 11415

Spezlal -Hptellang für Frauenkrankhelten . 06,18 urb . a 4110
mit Penſ . zum 1. Dezbr . evtl .
ſofort zu vermieten . 20784 zu vermieten .

R 7 8 3. Stock Iks . , möbl .
sO Zim . an ein 11996 Ruhr - Kohlen , Rubhr - Rohks ,

Briketts , Buchen - und
56

Damenbedienung durch Frau Dir . Hch . schäfer , 5
Schülerin von Dr . med . Thure Brandt .

Dimm Inne .N
C 4 , 2021

1 Tr. , Abſchl . rechts , ein gut
möbl. Zimmer m. Schreib
tiſch u verm eten . 40914

J 1 13 Fidl . möbl . Manſ .

U 10 ſe z vem 4108

93 2 2 Tr . , fein möbl .
„ Zimmer per No⸗

vember zu vermieten . 20639

U 3, 4 , 2 mö lierte Zimmer ,

Wohn⸗ u. Schlafzimmer ſof .
oder ſpäter zu verm 19362

U 0 J möbl . Zimmer mit

ganzer Penſion ſof .
zu vermieten . 20826

Aus dem Grogherzogtum .
Heidelberg , 15. Nov . Erſchoſſen hat ſich geſtern mit

zwei Revolberſchüſſen in ſeiner Wohnung in Neuenheim in

Lutherſtraße der 44 Jahre alte Oberſtabsarzt a. D. Dr . Blick , ein

Junggeſelle . Ein ſchweres Herzleiden dürfte der Grund zu dem
bedauernswerten Schritt geweſen ſein .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Ein Pionier

bom Kehler Pionier⸗Bataillon Nr . 14 iſt deſertiert . Er
ſollte zu einer Vernehmung in Karlsruhe erſcheinen und fand Ge⸗
legenheit , in der Nacht vom 10. auf 11. November während des
Austretens die Flucht zu ergreifen . — Im Dachgeſchoß der Präge⸗
anſtalt von B. H. Mayer in Pforzheim brach ein Brand aus ,
der den Dachſtock des ziemlich langen , zweiſtöckigen Fabrikgebäudes

6, 10,

ter o.

72

zerſtörte . Der Betrieb des Geſchäftes wird durch den Brandfall
nicht geſtört . Zwar iſt die Decke des Kontor⸗ und Fabrikraumes

durch Waſſer aufgeweicht , es iſt jedoch an den Maſchinen uſw .
kein Schaden entſtanden . Der Gebäudeſchaden iſt nicht unerheblich .
— Bei Birkenfeld gab es einen Automobilunfall . Ein

Pforzheimer Taxameter⸗Auto war mit Fahrgäſten bei Höfen in⸗

folge eines Defektes zum Halten gezwungen worden . Der Bruder
des Beſitzers machte ſich deshalb mit einem zweiten Auto auf , die

feſtſitzenden Leute abzuholen . Doch ereilte ihn unterwegs kurz hinter
dem Bahnhofe Birkenfeld ſelbſt das Verhängnis , indem durch eine

Exploſion ſein Auto in Brand geriet . Der Fahrer , ſowie ein mit⸗

genommener Mechaniker mußten ſchleunigſt abſpringen . Das Auto ,

auf das vor der Abfahrt noch ein neuer Pneumatikreifen aufgezogen
worden war , verbrannte bis auf die Eiſenteile . Der Schaden dürfte
gegen 6000 M. betragen . — Auf der Landſtraße von Kehl nach
Bodersweier geriet der Fuhrmamm G. Krieg J von Bodersweier , der
eine Kuh in ſeinem Stellwagen nach Schiltigkeim im Elſaß ver⸗
brachte , auf dem Nachhauſewege neben die ca. 3 Meter hohe Land⸗

ſtraße . Der Wagen ſtürzte die Straßenböſchung hinunter . Da

lange Zeit der Unfall von niemandem wahrgenommen wurde , fand
Krieg unter dem Wagen den Tod . — Der 37 Jahre alte Zimmer⸗
mann Ludwig Roth aus Nordrach , der wegen verſchiedener De⸗
likte 7 Monate Gefängnis zu verbüßen hat , machte ſeinem Leben

durch Erhängen ein Ende . — Vor einiger Zeit ſcheute das Pferd
des Ratſchreibers Merk von Mittelſtenweiler ( A. Ueber⸗

lirngen ) , wobei das Gefährt umgeworfen und Merk ſchwer verletzt
wurde . Merk iſt nun ſeinen Verletzungen erlegen .

Pfalz , Heſſen und Amgebung .
* Kleine Mitteilungen aus den Nachbarlän⸗

dern . Die Zarin hat dem Patronat der Zentrale für Säug⸗

lings⸗ und Mutterfürſorge in Dormſtadt 5000 M. überwieſem
— Unter der Teilnahme zahlreicher Lehrer aus allen Teilen des

Landes wurde in Darmſtadt auf dem ſtädtiſchen Friedhof der

vom heſſiſchen Landeslehrerverein errichtete Backes⸗Gedenk⸗

ſtein enthüllt . Die Weiherede hielt der dergeitige Obmann des

—

Zimmer an 2 anſt . Arbei⸗
Frl . bill .

Aateler-Aöbe
In einfadzer und billiger his

elegantester Musführung .

II .
g

i an möbl . Zim .
9 zu vermieten . 409 24 8 6,12. St . , ſchön möbl .

z. bm. 41006 [ zu vm, Näh . 2 Tr. 41016

4. St .
Zimmer m. Penſ .

i 18,ſcbön mbl Zimmer an 2 junge Kauff ſofort
N e .

Gebrüder Reis
Hof - Möbelfabrik Mannheim .

Frosse Husstellung Rompletter Mustereimmer

l. mögl .
Tannenkelz .

N

4 70 ön miöbl . Zimm .
7 zu verm . 41129

0

13 16 2 Tr . r. ( Ring ] ,
98 . fein möbl . Zim⸗

mer zu vermieten . 10902

Colliniſtr . 98
part . IUks. , —2 möbl . Zim⸗
mer ev. mit Klavierbenltzg
mit oder ohne Penſio
vermieten .

Lamehſtr .
Verkaufshäuser : MöI, 4 und 2 , 22

Fabrik : Kepplerstrasse 17/19 .

part . , eleg. möbl . Wohn⸗ und

Schlaſz ſof .z. verm . 20132

25

Zim. ſey. Fingeuz ſof. zu verm⸗
419Sesichtigung erbeten .

Weſpinffr . 18, ſchön möbl .
Zim . , Preis , zu vern

Näheres part . 41017
— —

Jandeslehrervexeins , Hauptlehrer Huff . Das etwa 8 Meter hehe
Denkmal iſt in ſogen . Labraborſandſtein ausgeführt ; es trägt auf
einer Platte von ſchwarzem Delomit ein Medaillon , mit dem noch

der der Totenmaske modellierten Bildnis Bacles Neben der Widmung
des Landeslehrervereins iſt auf der Krönung des Säulenaufbaurs
der Wahlſpruch von Backes angebracht : Lebe im Ganzen ! — Krchts⸗
anwalt Fröhlich , der früher ein vermögender Mann und geſuchter

Rechtsanwalt war , wurde in Saarbrücken wegen Unregel⸗

mäßigkeiten im Amte auf Antrag der Königl . Staatsanwaltſchaft

verhaftet . Fröhlich lebte in den letzen Jaßzren über ſeine VBer⸗

hälniſſe und vernachläfſigte ſeinen Beruf .

Vereins⸗Kachrichten .
** Große Karneval⸗Geſellſchaft Neckarvorſtadt . Saiſon⸗

Eröffnung im Coloſſeum ! ſo lautete am Samstag die Parole .
Man iſt ja gewohnt , daß die Programme der „ Großen “ ſtets

ſehr veichhaltig und erſtklaſſig ſind . Was aber am Samstag ge⸗
boten wurde , war denn doch des Guten zu viel und hätte ge⸗

troſt für zwei Abende gelangt . Vor allem die Geſangsvorträge
des neu gegründeten „ Männerquartetts Melomanen “ , welches
hier zum erſtenmal öffentlich auftrat , die präziſe Wiedergabe der

Chöre unter Leitung ihres Dirigenten Herrn H. Lenz , das

erſtklaſſige , ausgeglichene Stimmenmaterial erregte allerſeits

Bewunderung . Die Wiedergabe des Chors „ Am See “ von

Sickinger war geradezu muſtergiltig . Die Pauſen mußten bei

der Reichhaltigkeit des Gebotenen auf ein Minimum beſchränkt
werden und ſo hielten denn die Darbietungen die Anweſenden

beſtändig in Atem . Die beiden Humpriſten Ludwig und

Michel könnten ſich getroſt jedem Kollegen von Beruf an die

Seite ſtellen , nicht minder das Dueltfſtenbaar „ Geſchwiſter

Schmidt “ . Ein von einem Elferratsmitgliede verfaßtes Chor⸗

lied fand allgemeinen Beifall . Zwei kurze Einakter „ Geſang⸗

verein Fideliv “ und „ Liebespoſt “ wurden von den Mitwirkenden

mit Verve geſpielt . Zum Schluſſe hielt ein Tänzchen die Teil⸗

nehmer bis zur frühen Morgenſtunde beiſammen .
* Kreistag des Kreiſes Unterbaden im D. H. V. Der dies⸗

jährige Kreistag fand vergangenen Sonntag in Eber bach am

Neckar ſtatt . Sämtliche Ortsgruppen des Deutſchnationalen

Handlungsgehilfen⸗Verbandes in Unterbaden hatten ihre Ver⸗

treter entſandt . Beſonders zahlreich waren die Ortsgruppen

Mannheim , Pforzheim und Heidelberg verkreten . Die Be⸗

richte der einzelnen Stimmführer gaben ein recht erfreuliches

Bild . Einmal wurde in allen Ortsgruppen in ſozialpolitiſcher
Beziehung recht rege gearbeitet . Dann aber auch gelang es die

Mitgliederzahlen ſo zu erhöhen , daß der Kreis an Mitgliedern

erheblich zugenommen hat . Einige Ortsgruppen haben weiter

auf dem Gebiete des Bildungsweſens hervorragendes geleiſtet .

Herr Gauvorſteher Richter⸗Maunnheim würdigte auch dies in

Reizung der

2012

stimmlichen Störungen , Trockenheit im Ha

halten je o, o⁊gꝗCoryfin , eine neue , besonders wirksarne Nentholverbindung

Hauptvorzüige : Verlängerte Mentholabspaltung , intensſvere ,

schnittlich 4 6 Bonbons tãglich ) . Mach vielen Urteilen vielleich

Alle 1 bis 2 Stunden einen Bonbon langsam im unde zergehen lassen .

k die katarrhalisch erregten Schleimhaute wird rasch bemerkbar , otwaige
Auwendung

kühlende , refgmiſdernde Einfluss au 5
Schmerzen lassen nach , die Stimme wird wieder Klar und frei

Man verlange die Originalschachtel zu M . 50 in der nächsten Apotheke oder Progerle .

2

Prompfe Iinderurq von Husten . Heiserkei
Be und Eachen durchdie aeuen Coryfin - Bonhons . Dieseſben ent -

( Aethylglycokäurementhylester ) ,
andauernde Wirkung ohne schädliche

parzamer Verhrauch ( durch -
t das gegenwärtig Beste Mittel dieser Arxt.

ſeimhäute . Ferner : Hemmung der Bakterienentwicklung ,

Bonbons

2PE ˙ ; 3. —² —
ͤ

einer längeren Anſprache . Die neuen Frelsſabunpen Wurbeng

einſtimmig angenommen . Ebenfalls wurde der Worſchleg des

Kreisvorſtandes bezüglich der Stimmführer zum Bor bandstag

tut geheißen . Als nächſter Tagungsort wurde Schwetz ingen

beſtimmt . Zum Kreisvorſteher wurde Abh⸗Maunbeim , zun

Stellvertreter Schneider⸗Mannheim gewüßhlt . Nach einen

Schlußwort Schneiders , in dem er zu weiterer enfiger Betäfſgung

für Stand und Verband aufforderte , wurde der Kreistag ge⸗

ſchloſſen .
* Der Männergeſaugverein „ Eintracht “ Heidelberg⸗Neuen⸗

heim veranſtaltete in der „ Roſe “ in Neuenheim ein Konzert unter

Mitwirkung von Frl . Brunhilde Katz , Konzertſängerin aus

Mannheim . Die muſikaliſche Leitung lag in den Hönden deß be⸗

währten Vereinsdirigenten Herrn Albert Guggen bühler

( Lehrer an der Hochſchule für Muſik in Maunheim ] . Das reich⸗

haltig und geſchickt gewählte Programm bot einige genußreiche
Stunden . Die zum Vortrag gebrachten Chöre zeugten von eruſter

Arbeit und gründlicher Einſtudierung . Frl . Kaß ſaug mtt ſym⸗

pathiſcher Sopranſtimme mehrere Lieder , von denen beſonders

die gefälligen Mozartſchen und Schumannſchen Kompoſitienen

dankbar aufgenommen wurden , ſodaß die Sänterin ſich zu Drein⸗

gaben verſtehen mußte . Die zu Gehör gebrachten Männerchöre ,
don denen „ König Adolfs Tod “ von Kern , „ Reiterlied “ von Zer⸗

bett beſondere Erwähnung verdienen , lieferten den Beweis , daß

der Verein ſich auch den ſchwierigſten Kompoſttionen gewachſen

zeigt . Doch iſt auch hier immer wieder der Rat nicht unange⸗

bracht , ſeine Kräft mehr auf dem Gebiete des dankbaren Volfs⸗

liedes zu verwenden . Die gefälligen Guggenbühlerſchen Komps ,

ſitionen , namentlich das „ Ich grüße dich , du mein goldlockiges

Kind “ , waren eine Glanzleiſtung der Sänger , ebenſo dankbare

Aufnahme fanden die Chöre „ Es zog der Maienwind zu Tal “ von

Sturm , „ Loreley “ von Silcher , „ Korſarengeſang “ von Baumann .

Der an das Konzert auſchließende Ball hielt jung und alt noch
einige Stunden in ſchönſter Harmonie zuſammen .

Bergnügungen .
* Saalbautheater . Eine wiſſenſchaftliche Expedwien nath dent

Kongogebiet eröffnet das neue Programan , das heute feinen An⸗
fang nimmt . Es iſt oins der Bilder aus der neuen Serie uer

durch Afrika “ , der in den Forſcherbreiſen und auch ſeitaues des gahil⸗
deten Publikums das größbe Intereſſe entgegengebraußt wird . Keben

drei hervorragenden Dramen , die von dar Hünſtber kapelle ktuſite⸗

liſch illuſtriert werden , wollen wir ein gang boſorderes Jntereſſe für
die einzig daſtehenden Humoresken erwecken . Die weabere Jufem⸗

menſetzung des Programms iſt aus dem Inſereteniall zu erſehen .

Der angenehm



Oentral - Kinematograph
N 7, 7 Sunalbau - Theater N7 , 7

Srösstes und elsgantestes inematographen - Theater Deutschlands .

Begiun der Vorste UHungen:
„ Werktags von 30 / bis 10½ UhrUnunterbrochen

Sonn - u. Feiertags von 2 bis 10½ Uhr

Hlite - Novitäten - Programm
Vom Mittwoch 16. bis inkl . Ereitag , 18. Novbr . 1910.

Den Kongo aufwärts . Naturaufnahme .
Der zweite Schuss . Prama .

uin Einbrecher , Jer sich zu helfen weiss .12 Humoreske .
Zwischen FEflicht und Herz . Drama .

KRollschunbahn in Rairo . Naturaufnahme .
Grossvaters Geschenk . Prama .

Junggesellenhoroscop . Komisch .

114⁵5⁵

5 Bumptius als Feuerwehrmann . Humoreske .
75

Verein der Musiklehrerinnen
Mittwoch , 16 . November , abends 8 Uhr

im Casino - sSaale R 1, 1

Vortrag von Dr . Ofto Neitzel
über : 20842

BRiHard . Wagmer
mit Erläuterungen am Klavier .

Rörtenxerkaut à 2 und 1 Mk. Musikalienhandlung Pfeiffer.

Verein Kaiſerl Murine, Mannheim
Die diesjährige ordentliche

General⸗Verſammlung
findet am Samstag den 19 . No⸗
vember d. Is . , 9 uhr abends
im Vereinslokal ſtatt .

Die Tagesordnung umfaßt fol⸗
gende Punkte : 208385

1. Jahresbericht des Schriftführers
und Kaſſenführers

2. Dem ausſcheidenden Vorſtande
iſt Entlaſtung zu erteilen .

3. Neuwahl des Vorſtandes .
e 4. Verſchiedenes .

Anträge zur Generalverſammlung ſind dem Vorſtand
ſchriftlich mitzuteilen . Sämtliche Kameraden werden gebeten,an der Generalverſammlung tellzunehen .

Der Vorſtand .

Otto Weber, Rechtskonsulent
N 3, 13 . Mannheim R 3, 18 .
Hertsetung in Rechissaclien . — Beseitigung von Zalilungo -
chadlerigteiten . — Anferligung von Vertragen jeder Art .
Hilegesuchiemelg . — Hypolheſten , Ziegensehiaflon , Geschfto . ,

fHonungen und Harleſins - Fermilllung . Vermageng .aad Ladusernerungen . — Aredil . . Ma¹uünf . ,

Werſſtäten u. Arbeitzplätze
— neere,

Sprechiaeit bis d Uhr abertds .
Hoenntags vorm . III2 Unt .

Paris

Lieferant hoher und
höchster Herrschaften
und der bekanntesten
: Bühnenkünstlerinnen :

General⸗Unzeiger .

Arnold 0
Mannheim , D I , 56 fAher hot,

Spezialität: Corsets für starke Damen .

Mathilde ,
hochmodernes Corset , nach oben kurz ,
nach unten sehr lang , aus prima weiss ,
natur , rosa , hellblau oder lila Drell ,
verleiht dem Körper infolge seines
rein anatomischen Schnittes plastische

Formen , ohne unbequem zu sein .
Besonders preiswert nur

Mark . 50 .

( Mittagblatt . )

N

bers

den 16 . November .

Berlin
„ „ 5

*

boll Hervorragendes Reklame - Corset aus
Vorzüglichem , geblümtem Drell , in

allen Farben vorrätig , nach oben niedrig ,
nach unten sehr lang , nur . Mk. . 50

f „ Erzielt graziöse , fliessende Linie ,Christa : aus feinstem Batist , weiss , rosa ,
hellblau , lila , reich ausgestattet

Mark . 50 .

Prämiiert
mit goldenen und

Silbernen Medaillen

— —

114⁴⁷

leren Leitung in deVerkautsstellen , Händen nur
Corsetièeren liegt :

. , Potsdamer - Strasse 27 B.
5

57 , , Landsberg

Charlottenburg , Berlinerstrasse
Schöneberg , Hauptstrasse 20.
Rixdorf , Bergstrasse 13.

. , Tauentzinstrasse 18.
. , Martin - Luther - Strasse 82.

er Strasse 64.

128.

Düsseldorf , Grabenstrasse 17.
Cöln , Breitestrasse 29.
Creteld , Rheinstrasse 96- 98.
Essen , Burgstrasse 26.
Bonm , Markt 25.
Stuttgart , Poststrasse 3.
Strassburg , Eisernenmanns
Mainz , Ludwigstrasse 22/10.
Breslau , Ring 51.
Mannheim , D 1, 5/6.

platz 1.

Leipzig , Am Markt , Ecke Saalgässchen .
Magdeburg , Breiteweg 44.
Elberfeld , Turmhof 17.
Darmstadt , Ernst Ludwigstrasse 3.
Wiesbaden , Gr. Burgstr . . 7, Ecke Wilhelmstr .
Halle , Gr. Steinstrasse 81.
Erankfurt a . . , Katharinenpforte 1.

. - Gladbach . Crefelder Strasse 39.
Cassel , Obere Königstrasse 1
Hannover , Georgstrasse 14.
Hamburg , Steindamm 156.

8.

NW. , Wilsnacker Strasse 19.
. , Oranienstrasse 38.
. , Brunnenstrasse 138.

Dresden - . , Altmarkt , Ecke Schössergasse .
Worms , Kaiser Wilhelmstrasse 11.

wie in
denau meinem

im Preise
mehr als

Ersthlassigste fass - Huferfigung kin grosser posten Modell - Corseis
unter Garantie für tadellosen Sitz

pariser Htelier .
aus dem Schaufenster

um
J0 % Herabgesetet. Colberg .

Fulda , Buttermarkt

Illustrierte Preisliste gratis und franko .

Renaraturen und Corsetwäsche schnell mund billig .

Versand

Aachen , Friedrich Wilhelm - Platz 6.

Dortmund , Westenhellweg 40.
Nürnberg , Kaiserstrasse 32.
München , Kaufingerstrasse 14.
Königsberg i . Pr . , Junkerstrasse 19.

6.

Stettin , Breitestrasse 48.
Zittau i . . , Bahnh
Pauris , 35 Rue Lafay

Jegen Nachnahme oder vorherlge Einsendung des Betrages . Bel Bestellung gendat Talllenwelte

okstrasse 5.
ette .

Auf größerem Grundſtück , nahe
bei elektriſchem Haltepuntt ,
einer Chauſſee und eines ·u . Perſonenbahnhofs würde
der Eigen tümer

üter⸗

für Gewerbetreibende
auf eine Neihe von Jahren er⸗
richten und vermieten .

Angebote mit Angabe von elwaig
Wüunſchen erbeten unt . Nr. 55284
an die Expedilion d. Bl .

Ntellen inden
Zum Vertr . ein . gerne gek. ,

alltägl . Bed . ⸗Art . d. chem. Br .
werden z. Beſ . der Landwirte
tücht . Reiſende geg. allerh .
Prov . geſ . Nur ganz gut bel.
Herrn wollen Off . u. 55281
an die Exp . d. Bl . einr .

Bei Bäckern u. Konditoren
gut eingeführten

Vertreter
geſucht zum Verkauf mein⸗s
fertigen Butler⸗Cemes . Es
mögen ſich nur gut eingeführte ,
ev. Fachleute melden . 10450

Farl Tschents⸗her , Lelgzig.
In kl. Haush . fücht . fleiß. Mädch.

Masdhinenschreiberin
für hieſiges Kontor in dauernde
Stellung geſucht . Gefl. Offerlen
unter Nr. 55276 an die Expebition
ds. Blattes .

Gewandte Frau
für Samstag⸗Nachmittage uach K4
geſucht . Zu erfragen in der Ex⸗

—

LUDWIGSHAEEN A . R .
VVINTERT e

geſ. Rupprechtſtr . 14, 1 Tr. r. 41008

1

Inn tiefer Trauer machen Wir die Mitteilung
VOn dem àmm ö 14 . NoVember erfolgten Ableben
Unseres fuheren Senior - Chefs

uum H. Hulzel-Grossn.
Wir empfehlen den Verblichenen einerm

Ffreundlichen Andenken .

Gebrũder Sulzer .

pedition . 41053

Erzieherin
geſetzt , zu 2 Knaben von 6u .
8 Jahren , muſikaliſch , engliſch
u. franzöſiſch ſprechend und
höhere Schule beſucht hat ,
ſofort geſucht . Gute Zeugn .
erfor derlich . Zu erfragen
Comptoir Fuhr , F 4, 6.

55221

lellen suchen .

Aulger Mauſmann,
mit besten Empfehlungen ,
sucht per sofort Stellung ,
ersten Monat ohne Gehalts -
anspruch . Gefl . Offert . unt .
Nr. 41209 an die Expedition .

Ig . Dame aus g. Familſe

11452

ee

ſ. p. 1. Dez . Anfangsſtelle
auf einem beſſ . Bureau . Gefl .
Offt u. 41104 a. d. Exp . d. Bl .

Cine gutempf. Aushifsföchin
ſucht Stellung . 35270

Kaiſerring 34 , 3. St .
Mädchen , 16 Jahr alt , vom

Lande ( Württ . ) , welches ſchon
gedient hat , ſucht ſof . od. 1. Dez .
Stelle . 41227

. Zu erfr . Lindenhofſtr . 74, pt .

2¹ vermisten
6 , 17 frdl . 2⸗ od. 3⸗Zimmer⸗
Wohnung v. 1. Dez . z. verm .

Näheres 4. Stock r . 41928

Heinrich Lanzſtraße7
eine Treppe , nächſt dem Haupt⸗

bahnhof , iſt auf 1. Dezbr . ein
ſchön möbl . Zimmer z. v. 20839

Windeckſtr . 32 , 3Zimmer⸗
wohnung zu verm . 20836

Näh . 3. St . Iks . od. Auguſta⸗
Anlage 7 part . Tel . 3669

3·Eimmerwonnungen
mit Bad und per
ſofort oder ſpäter zu vermieten
Windeckſtraße 35/37 , 2. Stock ,

do. „ 3. Stock ,
do. „ 4. Stock ,

Lindenhofſtraße 78, 3. Stock ,
Bellenſtraße öt . 4. Stock .

- Eimmerwonnungen
mit und ohne Manſarden

Hà Nru . S,
UÜhlandſtraße Nr . 19 .

2 schöne Laden
Windeckſtraße Nr . 31 zu um.

Näheres F. X. Schmitt ,
Baugeſchäft , Telephon 1145,
Lange- Rötterſtraße Nr. 10. 11834

Wirtschatten.
Weinreſtaurant

krankheitsbalber ſoforr oder
ſpäter zu vergeben . 41094

Näheres G 6, 17, part .

r

e

14

.r

12

—

—
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für elektr . u . Handbetrieb . 10828 1. Hauptgewinn — 8
HElektr . Licht - u . Hraftanlagen , Haustelephon⸗ 10 600 Mi. 5umd Klingelanlagen . 11 Wweitere Hauptgew .

Gleichzeitig emptehle meine Reparaturwerkstätt 8 8
für Aufzüge und Maschinen bei prompter Belteneng

M.
8

Seckenhelmerstr. 24
u. 1³

5 Gewinne

EMmil Schwebler Telephon 4189. 16 700 M. 2

— —
Zus. 1400 Gewinne Jedes Paar

— ů ů 40⁰ — wu 25
4 ＋ Los 1 a Fpezlalmarke 65

8 2 2 11 Lose 10 M, Porto .CLif and Liste 25 Pfg. Ooriginal - 30
I N. 9 185 empf Lotterie - Untern . bobdygar Wgat 115

— — 8 in . Fld bel b0n .
— eeee russburg i. Els.Herrenstoffe — Langestrasse 107. 5 MANNHETIM

In Mannheim : Moritz

zu Anzügen , Paletot und Damen - Herzberger , E 8, 17, 8
Planken P 4 14

Mannfeim , 16 . November 1910 . General⸗Unzeiger . Mittaablatt . ) 11 . Seite

evor Sie eine Pultkaſſe oder addirende Kaſſe
15 kaufen , orientieren Sie ſich im eigenen Inkereſſe
über Lei ungen und Preisermäßigung der neueſten
National - Registrierkassen . 41071

ern eter:Johannes Krayer Hanſahaus . 01, 78

Fmpfehle mich zur Lieferung von

Personen - und Warenaufzügen
mit elektr . Druckknopfsteuerung , sowie

Kohlen - und Speiseaufzügen

„ » Oostümen geeignet .

Jeder Meter M. . 50
0.

Diaze Wochel
Ziehung gurant .

19 . November .

Nur
das Los der bellebten

StrassburgesLotteſle
bühsge Sengsussgchen!

Cesamtbetrag i. W.

40 000 M.

A. Schmitt , R 4, 10,
Aug . Schmitt , F 2, 1,

Struve ,
K

G. Engert , Fr . Metzger
Neues M Volksblatt, .
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2 Hühneraugen⸗ApDen Operation , ſowie

—

Bringe meinen werten Kunden und Gönnern mein

Püppengeschatt u. Puppenreparatar- Werkstätte
in empfehlende Erinnerung . 11234

Maria Steinbrunn , WItwe , F 3. 2 .
CFFFFFTFTCCCcCcc

Sparsame

Beſeittaung von einge⸗
wa ſenen Nägeen ꝛc.

ins Haus .

Auguſt Janning .
Hühneraugen⸗Operateur

Seckenheimerſtr . 29 .
Galteſielle der Straßenbahn )
NB. Feinſte Referenzen .

Koume au Wunſch

121f

Hausfrauen
putzen nur mit 11881

Reform⸗ - ⸗

Tormentill -

Mit Zuſatz echten Tormentill⸗

ſaſtes beſonders heilkräftig bei
Wunden , Hautausſchlägen und

Seife .

Kompl . mit . Kleinst . Illk . . —

Rud . Weickel
Helz- u. Beleuchfungskörper en⸗gros.

Detall⸗Verkauf durch
Fritz Weickel , E 1, 3 und

hiesſge Installateure .

Da piele ähnliche Arten Brenner
exisfleren , überzeuge man sſch

Nur bei mir
Feinſte Felt⸗Gänſe

Brat Gänſe

Ferteilte Gans

Braten , Ragout
Hühner , Bahnen

Enten .

Au⸗ H. Berlauf v.Gänſelebern

J . Mayer, D 3, 4.
Telephon 324 . 55107

Elehtromechan . Werkstae u. Installations-Bllro
Graab &s Lenhardt
Tel . 3838 MANNHELIM 9 A4, 183

Ausfüuhrung ssrwatläicher

Separaturer
SleRtr . Maschäimen u . ApPGDate

Sspezialität : 11868
Maschinelle Reinſgung elektr . Maschinen u. Motoren

Regulleren und Reparieren von Bogenlampen
aller Systeme im Abonnement .

Elektrischę Licht - und Kraft - Anlagen
Sefawachstrom - Anlagen .

Ausarbeitung von Patent - Artikeln jeder Art .Carl Wagner
E 5, 5 , Seitenbau

Gas - und Wasserteltungs -
Geschüft .

Empfehle zu billigsten Preisen :

Gaslüster und
Guszuglampen

Gas - Pendelm . Hängelicht
Gusbadebfen neuester

Systeme
Wandgasbadeöfen ,

( Automaten )
Emaille Badewannen
Gasheizöfen und
54¹8 Radintoren
Zurückgesetzte u. gebrauchte

Gaslüster zu jedem an-
nehmbaren Preis .

ur Beseitigung von
Gesichts - u . Körperhaare

Damenbert
1 0 8
beste Httel
der Weit
„ Suhito “
weil es die

Hanre

tfernt
abltal mit Wafze

so dass ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreigung und
besser als Elektroſyse .
Garantie absol . unschädl . E

er Carton Mk, . 00 und
Mk. . —, von Institut „ Re -
naisance “ zu beziehen von
Seifenhaus M. Oettinger
Nachf . , F 2 2, H Merkle ,
Merkurdrogerte , Gondart -

Plesz . 5649

per Eſter
Ia . ſüßer Apfelwein läglich friſch gekeltert 20 Pfg .

Ia . nüturreiner vergohrener Apfelwein 26 .
in unſeren Gebinden frei ins Haus .

Wirte , Wiederverkäufer , Kantinen Preisermäßigung

Großapfelweinkelterei „ Palatina “
Lindenhofſtr . 9 Gebr . Weil Lindenhofſtr . 9.

Telephon Nr . 1833 und 2253 . 2254

[ SZahnziehens
aast schmerzlos à 1 Mark

Zahn-Ateſter R. Schmigt' s Nacht
FE2 . 4

MANNRRIM
7 2 gegenüber d. kKath. Kirche

Speziell für Nervöse u. Schwache sehr zu empfehlen .

Zahn - Ersatz sowie Plo - mben
aus bestem Material unter Garantie . 10364

WTeilzahlung gerne gestattet .
Prima Zähne von 3 Mark an .

re

macht mit Sieherheft u. Ruh ,
der heste deutsche Türschlissser

B . Buxbaum 1Solarine
Meyers Putzeream “

Schuppenbildung , ſowie zur
eErhaltung einer reinen Haut . bel Hnkauf , dass echte Brenner

mit der gesetzl geschützten

Tropfvorrichtung
Eugros - Vertrleb :

Ach. dellerk , wanneim .

Aus Stadt und Land .
Maunbeim , 16. November 1910 .

Paoſtnachnahmeverkehr . Es ſcheint nicht allgemein bekannt zu
ſein , daß ſeit 1. Juli d. J . für die Verſendung von Karten und
Paketen mit Nachnahme innerhalb Deutſchlands neben den
bisher verwendeten Formularen beſondere Nachnahmekarten
und Nachmwahmepaketadreſſen zugelaſſen ſind , denen eine Poſtanwei⸗
ſung anhängt , die vom Abſender auszufüllen iſt . Die Formulare
ſind auf hellbraunem Kartonpapier hergeſtellt und werden bei den
Poſtanſtalten zum Preiſe von 5 Pfg . für 10 Stück verkauft . Sie
dürfen auch von der Privatinduſtrie hergeſtellt werden , müſſen aber
den amtlich angegebenen Muſtern genau entſprechen . Vom 1. Jan .
1911 ab dürfen nur noch die neuen Formulare zur Verſendung ber⸗
wendet werden ; hierauf ſei beſonders hingewieſen .

Zur Teurung . In der ſoeben erſchienenen Zeitung des
Deutſchen Bankbeamten⸗Vereins richtet die Vereins⸗
leitung einen Appell an die Bankleitungen und Firmen , die Ange⸗
ſtellten angeſichts der herrſchenden Teurung durch beſondere
Zuwendungen unterützen zu wollen . Die Leitung des Deut⸗
ſchen Bankbeamten⸗Vereins weiſt darauf hin , daß ſich ein anhal⸗
tendes Steigen der Wohnungsmieten , ſowie der Preiſe faſt aller
Lebensmittel und Bedarfsartikel bemerkbar mache und betont , daß
die Bankbeamten nicht in der Lage ſeien , die erhöhten Koſten in
irgend einer Weiſe abzuwälzen . Auch die bei der Finanzreform be⸗
ſchloſſenen neuen Steueyn erfonderten , beſonders von den Familien ,
erhühte Aufwendungen . Da das Bankgewerbe im allgemeinen auf
ein exfolgreiches Geſchäftsjahr zurückblicken kann , iſt wohl zu
hoffen , daß der Wunſch des Deutſchen Bankbeamten⸗Vereins Ge⸗
hör findet .

* Verein für Volksbildung und Abteilung Mannheim der
Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft . Der zweite Lichtbildervortrag
Dr . Jaegers über „Deut ſch⸗Oſtafrika “ findet heute
( Mittwoch ) 8½ Uhr im Bernhardushof ſtatt . Der Redner wird
aufgrund eigener Beobachtungen und Erfahrungen diesmal haupt⸗
ſächlich die Bevölkerung , wirtſchaftliche Bedeutung und Erſchließung
dieſer Kolonie ſchildern . EGintritt frei .

Vortrag über Luftſchiffahrt . Die hieſige Ortsgruppe des

Deutſchen Luftflotten⸗Vereins , der Mannheimer Verein für Luft⸗
ſchiffahrk und die Mannheimer Abteilung des Flottenvereins be⸗

abſichtigen , am Freitag den 25. ds . Mts . , abends 8 Uhr , im Kaſino⸗
ſcl R1 Nr . 1 einen Vortragsabend zu veranſtalten , zu dem Herr

— —

ſiten Sio sich,

— —

eisen Sie alles Zurüek
ee e

Die beue Seife für den täg⸗
lichen Gebrauch

Stück 40 Pfg .
Reformhaus zur Gesundhelt

F 7, 18 , Heidelbergerſtr .
Niederlage I: Mitteistr . 46.

Prinzregentenstr . 27.

geliefert werden . Cel , 851 .
52180

Nissen ,
Kopfläuſe und deren Brut
berulgt tabikal die „Paraſiten⸗
Eſſenz “ , à Flaſche 50 Pig , aus
dre 5027
Med . ⸗Drog . Th . v . Eichſtedt ,
Kuuumate 0 4, 17. Tei , 2759

Hapitän zur See a. D. v. Puſtau aus Berlin als Redner er⸗
ſcheinen wird . Das Thema des Vorbrags lautet : „ Der Siegeslauf
der Flugtechnik und unſere neuen nationalen Aufgaben . “ Herr
b. Puſtau wird ſeine Zuhörer in ein Gebiet einführem , das heute
die breiteſte Oeffentlichkeit beſchäftigt und in wirtſchaftlicher wie
militärtechniſcher Beziehung von gleich großer Bedeutung iſt . Der
Vortragende iſt bei allen Berliner Flugwochen zum Teil in leiten⸗
der Stellung tätig geweſen , hat an dem berühmten Budapeſter Mee⸗
ting im Juni ds . Is . beilgenommen und ebenſo der großen Flug⸗
woche der Champagne , ſowie dem weltberühmten Eircuit de leſt
beigewohnt . Seine neueſten Studien hat Herr v. Puſtau noch im
Oktober und Anfang November ds . Is . in der großen Pariſer Luft⸗
ſchiffahrtsgusſtellung gemacht , ſodaß mit Recht erwartet werden
darf , daß der Vortragsabend zu einem genuß⸗ und Lehrreichen wird .
Die Vereine hoffen , daß ihre Mitglieder und deren Angehörige, vor
allem auch die Damen , ihr Intereſſe durch zahlrriches Erſcheinen
kundgeben und uns in der Arbeit für die gute Sache unterſtützen .

* Das Dürrheimer Kinderſolbad , das erſt vor 4 Jahren
einen prächtigen , mit allen Hilfsmitteln der modernen Technik
ausgeſtatteten Neubau bezogen hat , erfreut ſich dank ſeiner her⸗
vorragenden Kurerfolge eines ſich ſo vaſch ſteigeynden Beſuchs , das

II : Gontardstr . 31.
1II : T 2, 16
IV : Ludwigshafen ,

es ſchon im nächſten Jahre durch Erſtellung eines Anbaues eine

Erweiterung erfahren muß . Die Koſten dieſer Erweiterung ſind
auf 100 000 Mark veranſchlagt . Außerdem erfährt auch der Be⸗
trieb durch Einführung von Winterkuren , die am 21. Nov .

heginnen werden , eine wertvolle Erweiterung . Dazu kommt noch
als beſonderer Vorteil für das Kinderſokbad des Badiſchen

Frauenvereins hinzu , daß die Höhenlage Dürrheims ſich ſehr
gut zu ſolchen Kuren eignet .

Kongreßzeitung .
* 14 . Deutſcher Odd⸗Fellow⸗Tag in Nürnberg . Der Orden der

deutſchen Odd⸗Fellow , der auch in Mannheim zwei Logen hat , hielt
jüngſt in Nürnberg unter zahlreicher Beteiligung ſeinen 14 . Bun⸗
destag ab . Aus dieſem Anlaß hielt in einem Saale des Kultur⸗
vereins Prof . Dr . Schieler aus Danzig vor beſchränkter Oeffent⸗
lichkeit einen Vortrag über „ den Odd⸗Fellow⸗Orden als notwen⸗

digen Kulturfaktor unſerer Zeit “ . Das Odd⸗Fellowtum wolle nichts

Gevingeres , als die Welt erobern und alle Völker mit den Grund⸗

ſätzen veiner Humanität zum Heile der Menſchheit erfüllen . Des⸗

halb lehnt ſich der Orden in ſeiner
— — —

beim Elnkauf von Dr . Thompson ' s Seifenpulver
vor den vielen und wertlosen Nachahmungen .vorehrie Hausfrau

Seit 30 Jakren überall erkältlich ! ½% - Paket I5

Empfchle mich im

WVoſchen und Vügeln
beſſeret Herren⸗ und

Dameuwäſche . 2eo

Frau Eliſe Gnirs

U5 , 21 , Seitenbau part .
SSSY Y

— —

Neueste Lebertranemulsion

Pancra - Jecol
hergestellt aus bestem Lebertran mit Fleischphosphaten .
Leichtverdauliches und wohlschmeckendes Kraftmitte !
besonders für schwöchliche und in der Entzwieklung

zurückgebllebene Kinder Preis Mk . . 0
Hauptdepot und Versandstelle : Löwen - Apotheke

E 2 , 16 . An den Planken . el . 610 .

— — —
Einteilung der einzelnen Länder an Dadurch iſt er in den Stand
geſetzt , ſich den Charaktereigentümlichkeiten der einzelnen Völker
und Stämme anzuſchließen und die verſchiedenen Völker der Erde
zu einem allgemeinen Univerſalmenſchheitsbunde zu vereinjigen . Der
wichtigſte Beſtandteil des Ordens ſind die Unterlogen , weil hier der
einzelne Bruder durch Selbſterziehung und brüderliche Liebe zu
einem würdigen Mitglied des Ordens herangezogen werde . Grund⸗
ſatz müſſe bei den Brüdern ſein : „ Einer für alle , alle für einen
Der Orden in ſeiner heutigen Geſtalt ſtammt aus Amerika . Sein
Gründer war ein ſchlichter Handwerker , ein Autodiktat mit hoch⸗
begabtem Geiſte und mit warmem Herzen , ein Mann , der gelernt ,
geſucht und geſtrebt hat , der aus dem Leben hervorgegangen iſt
und ettwas Großes für das Leben geſchaffen hat . Die Verhältniſſe in
Amerika machten es notwendig , die humanitären Beſtrebungen in
den Vordergrund zu ſtellen . In Deutſchland iſt dies nicht notwendig ,
da unſer Staatsweſen ſo viel ſoziale Inſtitutionen für humanitäre
Zwecke geſchaffen hat . Trotz ſeimer vielen ſozialen Ginrichtungen
( Odd⸗Fellow⸗Sterbekaſſe , Witwen⸗ und Waiſenfonds , Unterſtützung

der Ferienkolonien , Unterrichtsſtipendienfonds , Unterſtützung in

Not geratener Brüder uſw . ) ſei der Orden kein Unterſtützungsverein
oder etwas ähnliches . Der Orden , der vor 40 Jahren in Deutſchland
gegründet wurde , hat heute bereits über 6000 Mitglieder . Um ein

guter Odd⸗Fellow zu werden , ſei es weder notwendig , Akademiker
noch reich zu ſein . Höher als akademiſche Bildung ſtehe die Bil⸗
dung des Charakters und des Herzens , die ſich im Leben bewährt

Die alten Vorurteile , wonach Geburt oder Reichtum oder Beſuch
einer höheren Schule den Wert eines Menſchen ausmachen , ſollen
vom Orden vernichtet werden . Doch ſchätzen wir die Bildung nicht
gering , wir würdigen dieſelbe und müſſen von unſeren Brüdern
auch ein gewiſſes Maß von Schulbildung und von Geiſteskräften ver⸗
langen , damit ſie den geiſtigen Anforderungen des Ordens ent⸗
ſprechen können . Auch muß der einzelne Bruder über ein gewiſſes
Ginkommen verfügen , um den materiellen Anforderungen der Loge
nachkommen zu könmen . Das Odd⸗Fellowtum bekämpft auch entſchie
den jeden Konfeſſionalismus , jeden Klaſſen⸗ und Raſſenhaß . Der
Orden gründet ſich lediglich auf die unverfälſchte Humanitäk . Das
ſei der Grund , daß die Logenbrüder als Gegner der Re
als veligionslos geſchmäht würden . Redner ſchloß : „ Der pflich
treue Menſch wird belohnt durch die Freude am rechten Tun
durch das ſtille Glück der Veredelung des eigenen Charakters , durch
die Seligkeit der geſtillten Tränen des Nächſten , durch das Be
wußtſein treuen Wirkens . “

Organiſation an die politiſche

Pfg .
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amen - Wäsche 888 - Und Baumwollwaren Gardinen
zin grosser Posten

— 5Fantasie - Hemden buttneieign , Mh bi. 5 Mtr . Handtuchstoft 95 Plg . f
Galerie mit Borde , 120 —150 em lang 95 pfg.

7 5
77

Damen - Hemden , ve mw. 9 ) P. 3 Serstenkornhandtücher 50/100 2³ Big .8 Fussmattenns ktz 11 ＋0 5
5

1 Orell - Tischtuch 110 %130 . 95 Pig . I Wachstuch Tischläufer , 115 em lang 95 Pig.
Damen - Beinkleider creteus Srte Kaftee - Tischdecke 11550½25 em . 95 Pfg . Gardinen - Reste bis 4 Meter . 95pig .Ar 8 4 6 . 4 f 4 2

Sh

8

jedes Damen - Hachijacken mit Peslon ch pi. 1 Mtr . Settdamast ,130 embr. , Ia. Gual. 95 Pfg . bäuferstoff. Beste bis 4 Meter . 95 pfg .
̃evlots

Meter Austanüsföcke Een groisgog Banuw. 9 pf
8 Mtr . diemdenflanell . 95 pfg . 2 Erbstul , Brises - bises m. Volant 95 Pig

85Ohevrons 8 8
2 % Mtr . Jackenbiber . 95 pig . 1 Sofakissen mit Volaut . 35 pfg .54 8 74 — 1 2 g2 Aus gut . Faneyxß MRN 5

8 —. — — esOostumstoffe F Farbige Damen - Hosen . 250 Volant pt . 2 Mir . Sohürzensiamosen116/118em95 Pfg . 1 mtr . Linoleum , 200 em breit . 95 pfg .sstefts 1 * Farbige Damen - Machtjacken . „ Moei . 4 Mtr . Settkattun , 80 em breit 95 Pfg . I Pfd . Kapook 95 Pig .Schotten 5

Le . issenbezüge t En r . 2 weisse Bettücher 95 Pfg . I mt . Linoleumläufer ca . 70 on breit . 95 Pfg .teil weise

6 5

9
Mtr . guter Hemdenflanell . . 95 Mk. I mtr . guter KokOsläufer 95pig .reine Wolle Kinger - Badetücher iαοο gross &ð pt 6 Servietten , solide Qualität . . . 95 Mk. Umtr . Wachstuch 88 oder 100 em breit 95 Pig.

Ein grosser Posten

9 1 f 7 8 1 füeiuenef U. Semardecken
Jhweizer Sfickerei

Vorteilhafte Auslagen
in allen Abteilungen .

e ſleisse U. farbige pettücher
Stücknur völlige Grössen

Sg Schlafdecken

95 Pfg.

Ersatz für Wolle , neue Muster *⁰³
Stück

Ak .

Schlafdecken Brbigait 295 Mk.abgetönter Kante , weiche woll⸗

Serie I

4,10 m

Verkaufshäuser : J Hgckarstadt , Marktplat:
Stückthnliche Gualität

5 801

Mannheim . ( E . . )
Donnerstag , 17. Noybr . 1910 ,

abends 8 ½ Uhr
im Saale des Frledrichs -

Parkes

Vortrag
des Herrn Dr. Julius Aus,

Jon der kelnrieh Ernemann,
- 6 , Dresden

über ;

„Die Entwidlung der Mine-

mafographie u. deren Ver -

wendung für wissenschaft

und Technik . “
Für Nichtmitglieder sind Tages -

karten à Mk. . — in unserem
Buxreau , in der Hofmusikalien -
handlung K. Ferd . Heckel , im
Verkehrsverein , Kaufhaus Bo-
gen 57, in der Buchhandlung von
Brockhoff & Schwalbe , in der
Klavierhandlg . v. A. Donecker ,
sowrie bei Edunrd Theile in Lud -
Wigshafen a. Rh. zu haben .

Die verehrlichen Damen
werden höfl . ersucht , die Hüte
Ahzunehmen .

Die Karten sind beim Ein -
tritt in den Ssal vorzuzeigen .
( Die Tageskarten abzugeben . )

Die Saaltüren werden punkt
81/% Uhr geschlossen .

Onne Karte hat nlemand Zu-
tritt . 28

Kingersind vom Besuche der
Vortrüge ausgeschlossen .

Der Vorstand .
— — — — ——

Leunlisse
in Maſchinenſchreiben vervielfält .
billigſt. 55275
E . Weiss , Schwetzingerſtr . 21.

Teltpgon Nr. 4053.

Von groß .
Treibjagd
Schwerſte R

Odenmild . Haſen
Schlegel und Ziemer
Ragout per Pfd . 60 Pfg .

Günſe , Enten , Poularden ,
Hahnen und Hühner

zu bek . billigſt . Preiſen .

Jakob Durler

Betanntmachung .
Die Schulorduung betr .

Nr . 39078 . Deu Eltern , deren Kinder die hieſige Volks⸗
ſchule und Bürgerſchule beſuchen , werden naſchfolgende Be⸗
ſtimmungen der Schulordnung zur Beachtung empfohlen :

1. Die Anmeldung neueintretender Kinder erfolgt :
a) für die Altſtadt beim Volksſchulrektorat ( UJ 2,

Friedrichsſchule , Eingang von U1 her ) täglich
von 11 —12 und von —3 Uhr ,

b) für die Vororte bei dem betr . Oberlechrer .
2. Die Abmeldung von Schülern wegen Austritts ge⸗

ſchieht dagegen ausnahmslos beim Klaſſenlehrer ( nicht beim
Rektorat ) .

3. Urlaubsgeſuche , Krankmeldungen , ärztliche Zeug⸗
niſſe , Anträge auf Umſchulung uſw . ſind ebenfalls beim
Klaſſenlehrer ( nicht beim Volksſchukrektorat ) einzuxreichen .4. Nach dem Klaſſenlehrer ſind die Oberlehrer in den
einzelnen Schulabteilungen diejenige Inſtanz , an die ſich
die Eltern bei Vorkommniſſen , welche die Schüler Betreffen ,
zunächſt zu wenden haben .

5. Auskunft über Schulangelegenheiten
Schulgeld , Unterrichtszeit , Lehrplan uſw . ) wird von 11 —12
und von —3 Uhr im Bureau des Rektorats U 2
( Eingang von U1 her ) mündlich erteilt .

Mannheim , den 12. November 1910. 568
Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger .

Bekanntmachung .
Die ungerechtfertigten Schul⸗
verſäumniſſe betreffend .

Nr . 39080 . Düurch §8 4 des Schulgeſetzes vom 7. Juli
1910 wird beſtimmt , daß wegen ungerechtfertigter Schul⸗
verſäumnis eines Kindes gegen Eltern oder deren Stell⸗
vertreter § 71 des Politzeiſtrafgeſetzbuches vom 31. Oktober
1863 zur Anwendung kommt , ſofern die vom Bürgermeiſter⸗
amt wiederholt erkannten Geloſtraſen fruchtlos geblieben
ſind. 569

§ 71 des Polizeiſtrafgeſetzbuches lautel :
„ Mit Haft bis zu 3 Tagen oder an Geld bis zu 20 Mk.
werden Eltern oder Pflegeeltern , Vormünder , Dienſt⸗
und Lehrherrn geſtraft , welche ohne genügende Ent⸗
ſchuldigung unterlaſſen , ihre ſchulpflichtigen Kinder ,
Pflegekinder , Mündel , Dienſtbolen und Lehrlinge zum
Schulbeſuch anzuhalten , weyn ſie wegen ſolcher ſchuld⸗
baren Verſäumniſſe wiederholt mit Geldſtrafen belegt
worden ſind . “
Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht , daß nach

§ 18 der Schulordnung vom 27. Februar 1894 die Verwen⸗
dung der Kinder zu gewöhnlichen häuslichen oder gewerb⸗
lichen Geſchäften nicht als genügender Entſchuldigungs⸗
garund betrachtet werden darf .

( Schuspflicht ,

Ae
Mannheim , den 12. November 1910.

Daß Volksſchulrektorat :
D̃r . S i inger .

Aank-ungos

10%fnd

A2 , 13 . Tel , 913 .

—

iit Rochtsan ?Stidt. Rechtsausfunf
erteilt Unbemittelten in al⸗
len Fragen des privaten und
üffentlichen Rechts koſtenlos
Aussunft . 32904
Saal 11 des alten Rathauſes

( parterre ) .
Sprechſtunden :

Montag abend —8 Uhr .
Freitag abend —8 Uhr .

Bürgermeiſteramt :
Dr . Finter .

Ludwig & Schütthelms
Abe 5
Fußbodenglanz . Criſtall
Vorzügl . Mittel z. Ueberlackferen
aller zgegenſtände , ö

Fußböden aller Art a Bitſchpine ,
Parkett, Linoleum oder Lackböden ,
trocknet in ea . Stunden neinhart ,
gibtwund Jochglanz u. in
ſehr ꝛwiderſta⸗ Jußbodenö

0 utt jederErb⸗
uüſcht werden , odaß man

ſich beque nn im kürzeſter Zeit jede
Lackfarbe ſelbſt herſtellen kann .

Original⸗Kännchens1vlr .Mk. . 50
Engros u. detail nur zu haben bei

Cudwig &Schütthelm
O 4, 3 Holfdrogerte 0 4 , 8

G 18883. Telephon 252.
Engras⸗Lager von Staubſegemittel
„Preisſolin “ und ſtaubbindendem

Fußbodenöl . 5521
Spezialität —

Ia. Parkett u. Linoleumwachs .

7Achtung !
Echt . reinen Wachholder⸗

u . Spitzwegerich⸗Saft
von Herren Aerzten unterſu nt.
Nur zu haben Donnerstag , den
17. l . Sa stag , den 19. Nov .
auf hieſ. Wocheumarkte Jung⸗
buſchſtraße . Gefäße mitbringen

Enathi Vogg .
Komme auf längere Zeit nicht

Aehr.

79 3. St . An gut. RittN 4, 22 u. Abendtiſch
noch einige beſſ. Herren teiln .

ſele
—

Annoncen - EApej,jꝭ .
E= 2,

8
Mannkeim Piaakas .

Telephon 97.

Ein tücht . zuverl äſfiger , kautions⸗
fähiger Maun . ſucht

Einkaſſierpoſten
oder Filiale

Offert . u
zu übernehmen .

1. R. 832 an D. Frenz .
rped. , Mannheim . ½3

5
15Edienſt

durch Uebernahme ein . Waren⸗
Verſand ſeſchäftes in Viehnähr⸗
Futter würze . Sichere dauernde
Exiſtenz . Kapital nich ! nötig .
Allskunft koſtenlos . Off , unt .
L . J . äögo an Rudolf
Moſſe , Leipzig . 10451

Grösseres Gut
in der Weſtpfalz , mit ca. 30 ha
Felder u. Wieſen , in der Nähe
einer Induſtrieſtadt , p. 1 .
1911 unter günſt . Bedingungen

zu verpachten .
Reflektanten woll . Ihre Adreſſe
unter Aufgabe Ihrer Verhält⸗

ſe unter R. 397 F. M. au
dolf Moſſe , Mannheim

en. 10452

Lädenaden
4 22 1

Lüden , 06 , 99
(Ecke kl. Planken n. Heidelberger
Straße ) , gr. mod. Schaufenſter ,
teils Souterraiuräume , Zentral
heizung ꝛc., auf Frühjahr 1911 zu

mieten. Näheres W 6, 17 ,
Baubureau ) . Tel . 881 207˙⁰³

＋ 6 , 7
5

La den
nebſt 2 Zimmer , auf Wunſch
auch 3 Zimmer u. Küche per
ſofort oder ſpäter billig zu
vermiet . Näheres daſelbſt
3. Stock links oder T 1, 16,
2. Stock Bureau , 205178

Gutgehende M äckerei
per ſoſort zu vermieten . 20464

Näheres Bauburean Hrch .
Lanzſtraße 24.

Stallung .

für etwa 8 Pferde nebſt Remiſe
für zwei Wagen , ein weiterer
Raum , Keller und Heuſpeicher
per 1. Oktober zu vermieten .
Die Räume eignen ſich auch
für Milchkuranſtalt , und
können event . für Flaſchen⸗
biergeſchäft oder Mineral⸗
waſſergeſchäft eingerichtet
werden . Näheres 19482

H . Kirsch
Hausverwalter K à , 1.

Aadt Zmmer ,— —. — — — — —

140 möbl. Parterrezim .

Ipf . zu verm . 41282

Verkaufs - Veranstaſtung grössten Stils !

Tausende Stiefel Werden unter Preis verkauft !

Gelegenheitskäufe in allen Abteilungenl

Versäumen Sie es nicht !

Schuhhaus Otto
J % 1 ( Breitestrasse ) und Schwetzingerstrasse 32 .

8 5 10 1 „ 1 od .2 ſchön
5 möbl . Zimmer au

beſſern Herrn oder Dame zu
vermieten . 41234
D8 .2a eine Treppe , ſchön

möbl . Zöimmer , ev. Wohn⸗
und Schlafzimmer an ruhigen
Herrn zu vermieten . 41230

D ſein möbl, Zimmer
5 7,10

bart, ſe

part., ſep. Ein ans ,
ſofort zu vermieten . 41ʃ1ʃ9

6 4, 14, ſchön möbl . Par
terrezim . 5 241

L,I .
mit Kafſee 18 , ; . v. 209

12 gut möbl . Par⸗
, terrezim . zu vm.
Preis 20 41217
7 1538

75
5 3. St . , o. eicg . mol .M 4, & Zim . a. ſol . Hin . ſo

4123s
f.
8

per 1. Dezbr. zu —

N 12 2 2. Treppeu rechts ,
005 großes , ſchön möbl .

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
. 1 . Dez . zu ver

ir Ii part . ,llenſty. 50 Möbl.
ſzimmer mit Kla

tung ſof. bill . zu vm 41195

Hch . Lanzfſtr . 34 , 2 Tr . ,
ſein möbl . Jimmer , ev auch
Wohn⸗ und Schlafzim⸗
mer zu vermieten . 40383

Luiſenring 55, 1 Tr .
ſchön möbl . Zim . 3. v.
Parkring 28a , III . Iks . , ſch
möbl . Wohn⸗ u. Schlafz .
auch einz . z. vm. p. 1. Dez .

—4211
Parkring 37, 3 Trepp. , ſchön
möbl . Zimmer ev. mit Bad
zu vermieten . 20832
N 7 2 Tr .Rheindammſtk. 65
Nähen d Bahnh . gut möbl . Zim .
perſof od. ſp. bil zu vm. ve ,
Rupprechtſtr . 8, 3. Etage lks . ,
ſch. mbl . Balkonz . p. 1. Dez .
au beſſ . Hru . od. Frl . z. vm.

4121⁴

Schimperſtr . 7, 2. St . , ſchön
möbl . Zimmer zu vm. 40767

Prinz Wilhelmſtr . 17, 1 Tr . ,
ſchön möbl . Zimmer per 1.
Dezember zu verm . 41079

Gut mäblt . Zimmer
ſof. od. ſpäter zu verm . 41158

Dalbergſtr . 13 , 2 Tr . r .

Feg u Müentch

D 6, 4, Privgt⸗Penſion
Einige Herren können Mit⸗
tag⸗ und Abendtiſch er⸗
halten . 20841

K 4 12 Luiſenring ) , 2 St⸗
0 Vorzügl Miitags⸗

tiſch , ( kein Koſthaustiſch ) , für
beſſere Herrn in ſteter Apvwechs⸗
lung . 20837
Koch⸗ u. Haushaltungsſchule .

N 4＋. 7 pt.
Empfehle besseren

Privat - Mittag - ⸗und
Abendtisch .

—1r
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o
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Mannheim , den 16 November 1910 . General⸗Anzeiger . Mittaablatt . ) 43 . Selte
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—

Praktiſche
und billige

— Knaben - Normalhemd

balbwollne Vorder - od . Achselschluss

Lnge 65 7 80 88 em

Knaben - Normalhemdhosen
bewährte halbwolne Qualtät

LAnge 55 62 70 77 88 92 100 110 em

Beginnend beute am ſchulfreien Vittwoch - Nachmittag

Weihnachts - Geſchenke
Madchen - NMormalhemdhosen -

vorzügliche halbwollne Qualität

Linge 55 62 70 77 85 92 100 110 em

Gratis

während der Findertage ein ca .

70 Seiten sterkes gebundenes

Erzüählungsbuch , auf Wunsch ,
mit nachfolgendem Inhalt :

Märchen von Gebr . Grimm , B

Der Schiffsjunge , Blütenstraurs ,
Münchhausen , Märchenschatz ,

Tausendschön , Genofevs , Die
Die Biberfänger ,Gemsjäger, 770

Aus dem Wunderreich , Die Pelz -
Jöger eta .

—knaben - NMormalhosen

gute bewährte halbwollne Qualitat

Länge 27 30 33 36 89 42 em

50 105 J15 725 140 55 170 150 155⁵115 80 145 160 175 190 205 I10 120 130 145 J60 775

Nädchen - Reform - Trikot - Hosen
merinefarbig , gefũttert

Gestrickte Knaben - Höõschen

passend zu Sweaters in marine , broun , rot

Ein Posten Knaben - Sweaters
Länge 40 bis 55 em durchweg 98 ffSt .*.

0 45 50 8 2 *
nn ͤ Ein Posten Knaben - Sweaters

95
ee aute belbwolne Ouslitit . Lönge 45 bis 60 em St,

1˙

Kinder - Wäsche . Kinder - Schürzen Kinder - Pelze

Rieben - Hemden bere Chiffen, Ian Eu
be Siamosen-eeform. -Hlänger 9875

Gornitur Muff u. Kragen Wibelsteif I “

Croiss gerauht 5⁰ znge 45 bis 55 cm weg t. 5 Hermelin 5

5 25 Knaben Siamosen - Spielschürzenyg pr
Senien esce ee

185 eisg 8 186 LA 5 Spielschürzen *
1

905 Samer Met a . Kegen wiben e d

Nacht - Anzüge F P 8
KFnaben - Kragen schwerz Rern 2

5 2²⁰ Studlentenschürzen —
8 5³ 5

70 3 uad Foen ee
Soldstenschürzen en 14] Naben - Mütze Nutria Ohrend .

1 44
0 Hermd

dkgefeu Cesgeenl . . Ir 5 Kragen - Nutrie zu der Nütze passend W.e ,eeee , Ninider - TJeschenfücher *
FFE Kinder-IAützen ＋2

2 „ 5 Linon - Tuch in Meppen à 4% Dts . G5vt. *
H5 ch aus gerauhtem Cöper , 0 1 * 15 N .N Schen form , Volant 8 cke

maid mit buntem 95 123 Tellermützen ruch merine , mit Schriftb . 1 8 4fasson 185
Höschen muft Besto. Vel 8 1 morine , Cheviot 4⁵

5 88 Linontuch ert
, Dte , im Certon O55f. ] Runde Mittze oder Tuch 11

＋*
Röckchen en

Sersuhten „ Ien] Kindertuch wt gest Buchstaben
p . 1 Lammfellmützen ee 75 pte NN

77 1 5 70
0 Gefüllte Nähkasten Kinder - Regenschirme Kinder - Täschchen Lieschen Stagerlleg kender. 0Ocke àus AuU 28

38 Pig. G0 Pig . O5 Pig . 155 175 13 185 3⁰⁰ 4⁵⁰ 7⁵ Pfg . O5 pig . 125 stoff , in weiss Afte rot , mit Rüsche
und Rosette , für das Alter von —5 30³Jahren , wie Abbildugng . nur.—

——

Kinder - Handarbeiten
Kinder - Handschuhe Haarbänder in allen Farben

358 Pig. 28 Pfg . 22 Pig . 12 Pfg.

NMa Mädchenhut , gute Filzform
Arril mit weissem Pelz garniert ,

in schwarz , marine , rot , braun , bleu ,
ur

30 Pig . 45 Pfg . 75 Pig .

Schulstrümpfe
langjährig erprobte Qualität , Reine Wolle , ohne jede

Beimischung , Afach Fuss , 5fach Ferse und Spitze

VVVVJä

Pasr 120 155 150 165 180 10 210 225

.

*

5—
N

Sportliche RNundſchau .
Aviatik .

* Fernflug Paris⸗Brüſſel . Legagneux und Martinet
haben ihre Fahrt auf Farman⸗Zweidecker von Paris nach Brüſſel
bei Berechnung des Zeitunterſchieds von 93 Minuten zwiſchen
Frankreich und Belgien in etwa 3 Stunden gemacht , was einer
Geſchwindigkeit von 90 Kilometer in der Stunde gleichkommt .
Der raſcheſte Schnellzug braucht etwa 4 Stunden . Dieſer ſcharfe
Flug iſt durch den kräftigen Südſüdweſtwind zu erklären , der den
Flugapparat vorwärts trieb . Legagneux ſagte ſelbſt ſei ſeiner
Ankunft auf dem Exerzierplatz in Etterbeek bei Brüſſel , daß es
eine Tollheit geweſen ſei , bei ſolchem Wetter zu fahren . Unter⸗

wegs habe man in Compisgne und Bavay Halt gemacht . Die
Abfahrt von Paris erfolgte um 37 Uhr früh , die Ankunft in

Brüſſel bei Regen und Wind kurz nach 10 Uhr früh . Da der
Wind gegenwärtig manchmal in Sturm übergeht , iſt die Rück⸗

fahrt vorerſt wohl kaum möglich .
Raſenſpiele .

„ Der Sportverein Mannheim⸗Waldhof ſpielte am Sonn⸗

tag das Schlußſpiel der Vorrunde der Klaſſe B des Neckar⸗

mit 15 : 0 Toren abfertigen . Der Sportverein , der erſt dieſes
Jahr in die B⸗Klaſſe aufgerückt iſt , zeigte ſeine Spieltüchtigkeit
dadurch , daß er mit ſeinen beiden Mannſchaften die erſte Stelle
einnimmt . Die 1. Mannſchaft ſteht an erſter Stelle mit 12

Punkten und 41 : 11 Toren , während die 2. Mannſchaft mit 9

Punkten und 37 : 11 Toren ebenfalls an erſter Stelle ſteht .

Winterſport .
S. Der Schwäbiſche Schneeſchuhbund hat in ſeiner am Sonntag

in Stuttgart abgehaltenen Bundesverſammlung , welcher etwa
150 Skiläufer und Vertreter von etwa 30 Bundesvereinen an⸗
wohnten , beſchloſſen , am 4. Februar n. J . in Baiersbronn bei Freu⸗
denſtadt einen Bundeswettlauf zu veranſtalten . Der Bund hat im

letzten Jahr drei große zunftgerechte Sprunghügel erſtellt und zwar
bei Baiersbronn im Schwarzwald , auf dem kalten Feld bei Donns⸗

dorf ( auf der Alb ) und bei Leutkirch im Allgäu . Zur Erörterung
kam auch die Gründung einer beſonderen Zeitſchrift .

Stimmen aus dem Publikum .
Straßenbahnſchmerzen .

Am Montag und Dienstag in der vorigen Woche war der Ver⸗

kehr zwiſchen der inneren Stadt und dem Lindenhof⸗Stadtteil ein

derartig lebhafter , daß ihn die für dieſen Zweck eingeſtellten Wagen

gaues gegen den Mannheimer Ballſpielklub und konnte dieſen 1der eteltriſchen Straßenbahn nur teilweiſe bewältigen konnten .

eee

1P8188ͤ ²˙A

e—
2

an den planken, 2

Selbſt der einzige Anhängewagen , welcher auf dieſer Linie zu ſehen
war , war ſo überfüllt , daß Dutzende von Menſchen an den Halte⸗
ſtellen Rathaus und Schloß vergeblich auf Fahrgelegenheit warten
mußten . Ich habe bisher abſichtlich geſchwiegen , in der Annahme ,
daß mit dem 10. November dieſer Mißſtand aufhören würde . Die
Erlebniſſe am 10. und 11. November nötigen mich aber , die mangel⸗
hafte Organiſation der Waldparklinie , unter welcher die Lindenhof⸗
bewohner zu leiden haben , öffentlich zu beleuchten . Am Miktag
3. B. war es ganz unmöglich , einen Platz zu finden , ſo daß ich ge⸗
zwungen war , in der Stadt zu eſſen , weil ich wegen Erkältung bei
dieſem Wetter nicht zu Fuß den Weg machen konnte . Während
des Wartens an einer Halteſtelle machte ich folgende Beobachtung :
Linie nach Ludwigshafen — höchſtens halb beſetzt , Linie Schlacht⸗
hof — faſt leere Wagen , Linie Waldpark — zum Brechen voll ! Iſt
das ein Zuſtand ? ! Vor kurzem wurden einige Herren von der
Stadtverwaltung in Zeitungen belobt , weil ſie ſich um das Zu⸗
ſtandekommen der Vorortbahnen ſo große Verdienſte erworben
hätten . Im Namen aller Lindenhofbewohner möchte ich dieſen
Herren ſagen : Seht euch , bitte , perſönlich den Betrieb auf der
Lindenhoflinie an und erwerbt euch dort durch eine dem tatſäch⸗
lichen Verkehr entſprechende Organiſation den Dank der Linden⸗
hofbewohner .

Einer für Viele
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4 die grosse Mode

MANNHEIM
4 in verschiedenen

00 des
* Pelzarten

Mee - r er

9 1 1
9

60

d billigen Prsisenl
— —

2U staunen Igen relsen ! 5
22 sehr schicke Formen9

Auffallend preiswert ! Plumes - Hüte grosse und kleine Glocken 5 908 Beachten Sie unsere Spezialfenster ! Ein grosset Posten echte und aufgeschlagene Fagons 1 00
0

N 6*
9

Grosse Posten
Seri 1 Serie II Serie III 092

15 Regulürer Wert Regulärer Wert65 U 18 D f ˖ Regulärer Wert 8 8ngarnierte Damenhüte
0 5

D
5

aus gutem Filz , nur moderne diesjährige Formen , in allen zu . 00 zu . 50
zu . 50

2 3 Serien schwarz und viele moderne Farben „ „ i jetzt je 0

7
0Grosse Posten Serie J Serie II

Serie III
5

65 0 N 82 Grosse flache Aparte schöneGarnierte Damenhüte Glocke aus gutem BRkfischhütte i1 We5
Filz mit Pelzban - verschiedenen Bon-Ge 1115 8

aparte schicke Neuheiten in Riesenauswahl , aus der wir gana deau , Spitze und
Ausführungen 9 5 8 5

·JJJJ „ bbesonders hervorheben Rosen - Garnitur
tesch garniert

0

65
ſ *15 Alle noch vorrätigen Grosse Posten

1 4 22 2
6Slahlähnliche Kordel

95 Original Modell - Hüte Flugel, Fantasies , Rosen ,
mit Quasten für Hut - Garnituren . 8

jetzt bedeutend unter Preis ! Geranjen , Chrysanthemum
Pfg .

—

0

Nur solange Vorrat !Alle Preise rein netto ! Verkauf in der Jl. Etage ! ur solange Vorrat !
E —

— 0

**2
Alle am Lager nicht mehr 4

0 Die beiden
vorrätigen Artikel werden 0

9 5 Sohlusstage Pfennig während dieser Tage berelt - 85 0
unseres willigst aus dem Fenster

Donnerstag Verkaulss ! ⸗ sssenemmen , 2 2 5

eeeeeeeeeee % eeeee ee % „ e „%„ „%„ „%„ „% % % „% % „%„ „% „% „ G 0 0

Große Herrentuch⸗Verſteigerung
Auktionslokal : Q &, 4 .

Heute Mittwoch und Donnerstag ,

vormittags 9 uhr und nachm . 2 Uhr
beginnend wird im Auftrag ein großes Tuch ·

lager , mehrere hundert Fabrikreſte und
Kupons , hauptſächlich beſſere , moderne
Stoſſe , deutſche und ausländ . Fabrikate ,
für feine Herrenanzüge , Paletots und
Koſtüme ꝛc. , da beſonderer umſtände
wegen vollſtändig geräumt ſein muß ,
zu jedem annehmbaren Gebote abgegeben
wozu Liebhaber ohne Kaufzwairg höllichſt
einladet . 11440

6 M . Arnold , Jullianator
2 3 . 4 Mannheim 3 . 4

JI , 4 Breiteſtraße 1 1, 4

Fortſetzung der

Damen-Aoniektions Versteigerung
bis inkl . Samstag , den 19 . ds . Mts .

in Zu jedem annehmbaren Preiſe .

C . F . Stützel , Ww .

Stellenvermittlung
des Badiſchen Frauenvereins
Zweigverein Maunheim Abt . VII B.

für gut empfohlene Mädchen aller Art . Vermittlung ſür
Mädchen koſtenlos , Herrſchaften bezahlen 10 % des Monats⸗
kohns . Bureau : Schwetzingerſtraße 33 . Volksküche II
1. Stock , Trambahnhalteſtelle : Wallſtadtſtraße . Sprechſtunden

1468

1145⁵0

Kopfvaschen U.Maarpflage
11266

fur Damen
bel jeder Witterung ; vollstän⸗
diges Trocknen der Haare . Er⸗
Kültung ausgeschlossen . Ver -
Wende meine vorzüh iche Thee -
Shampoon , Eigelb Shampoon .
Kopfmassage . — Antmerks . Be -
dienung . — Sachgem . Bebandlg .

Spezial -Damen-Fsier -Salon
Heinr . Urbach

Planken , D 3 , 8 , 1 Treppe .

Vrr

Telnrestaur.FeldmarzehauHoltke.
Donnerstag , I7 . Novemb . , abends Stammessen .

41233
Lendenbraten garniert mit Conserven

SPezialäitat :

gesalzene Ochsenzunge mit Erbsen
und Kartoffeleroket
Haas mit Nudeln ete .

wozu freundl . einladet
N

f Un 5
9 9 dl.

Morgen , Donnerstag , 17. Nov .

erosses Schlachtfest
Morgens : Wellſeisch mit Kraut .
Abends : hausgemachte Würste . 11401

Zu zahlreichem Besuche ladet freundl . ein Emil Anna .

D — — — — — — —
4

Johann Mahler
F 2 , 12 empſfiehlt: E2 , 12

Cocosmatten
nur beſte Sorten , in großer Auswahl und in jeder

Tel . 2377 . Preislage . Tel . 2877 .

duoncen . Annabme fur aſde 4 E
lungeb uLeitschoiften derWelt

Mannheim E2

und jährlich

viel Geld
25— verdienen kann ſich fleißiger intelligenter Herr jedweden Be⸗

ruſes , der in bar üter k . 1000 . — verffigt . Berufsaufgabe
anfänglich nicht nötig . Off. unter F . 106 an Haaſenſtein
& Vogler , . ⸗G. Dresden . 7105⁵

Marg . Wühler , Bismarekpl . 19.

einzusenden .

aAnkanf— —

Glaſer⸗oder
Schreinerhobelbänke
mit Zeugrahmen u. Werk⸗
zeug gegen Bar zu kaufen ge⸗
ſucht . Offerten unt . Nr . 55274

an die Exped . ds . Bl .

Ich kauſe
Wernr getragene

Herren - u. Franenkleider
Stiefel u. Möbel , zahle die

höchſten Preiſe .
JakobSecheps

Schwetzingerſtr . 51. Tel . 3607 .

Verkauf .

Pollert . Schlafzimmer
mit groß . Spiegelſchrank , wenig
gebraucht , mit Kapokmatratzen ,
ſowie 2 zurückgeſetzte Küchen
billig zu verkaufen . 55279

Hch . seel , Auktionator ,
S 3. 10 . Tel . 4506.

Auffallend billig
verkaufe ſofort : „200

Flurgarderoben G Kleider⸗
ſchränke Anszichtiſche
Schreibtiſche d Spiegel e Wand⸗
uhren Hausapotheken Ge
mälde Bilder e Linoleum⸗
teppiche Zigarren O 1a. Fuß⸗
bodenlack franz . Cognar G ꝛc.

Fritz Best , Auktionator
2 4. 3 Telephon 2219.

Kinderfräulein ,

Wegen Ueberlastung
wollen wir die Generalvertretung unseres äusserst lukrativen Unternehmens für

Manmnheim
an strebsamen Kaufmann auch Beamten oder Militär à. D. Übertragen . Bei
sachgemässer Bearbeitung sehr hohes Einkommen sicher . ( Keine Versicherung
oder dergl . ) Zur Uebernahme auf eigene Rechnung —6000 Mk. disponibel er -
forderlich . Fachkenntnisse unnötig .

Ausführliche Offerten mit Referenzen und Altersangaben bitten wir unter
Chiffre Z . E . 468 durch Haasenstein & Vogler ,

die 1. oder 2. Klaſſe ausgebildet
ſind und ſchon in Stellung waren ,
werden geſucht per ſofort .

Näheres Frau Kroschel ,
5 . 10 . — Tel . 4797. 55282

Reinl. Mädchen age⸗
geſucht . ( 41235 ) B 2, 10 .

Werkauff
2 neue, egale polierte , hochfeine

Betten ,
mit fapokmatratzen , billig zu verk.

Hch . Seel , Auktionator ,
S 2, 10 . ees

Vriefmarken
und Ganzſachen zu verkauf . 1400
verſchiedene , Senf , Katalogwerl
M. 900. Offert . mit Preis unter
Nr. 55277 an die Exped. ds. Bl .

Magazine ]
J7 . 29

Neubau , Hinterhaus , 3 Stock⸗
werke u. Keller , ca. 300 OJ mtr .
mit Toreinfahrt , für Magazin
kleineren oder geräuſchloſen
Fabrikbetrieb geeignet zu verm

20840

Abfüllraum
ev. m. Wohng . ſof . zu om.
20838 Schwetzingerſtr . 161

AAlenſucen N

Berlin , W . 8 ,
7104

Pfeſen Apeſg
Ausländerin

175
mächtig d. franzöf ,

u. engliſch .
Sprache , ſucht Stellung

wo ihr Gelegenheit geboten iſt ,
ihre Sprachkenntniſſe zu ver⸗
werten . Off . mit Gehaltsang .
unt . Nr . 15 an Annonc . ⸗Expd .
Heinr . Eisler , Neuſtadt
a . d . Haardt . 11458

Auehender Kommis
mit allen Kontorarbeiten ver⸗
traut , ſucht ſich zu verändern .
Gefl . Off . u. 41236 a d. Exp .

Tücht . Haushälterin , ſowie
Alleinmädchen ſucht Stellung
für ſof . und 1. Dezember .
Frau Kroſchel , T 5 , 10

Telephon 4797 .
Gut empf . Zimmermädchen ,

perfekte Köchin , Alleinmädch ,
Anf . ⸗Zimmermädchen , Stütze ,
Kinderpfleg . ſuch . Stellg . ſof
od. 1. Dez . Stellenvermittlung
Engel , 8 1, 12. Tel , 3717 .

Mietgesuche .
Welche kl. Familie würde

ruhigem Herrn —3 Zimmer
in gut . Hauſe abgeben , evtl .
entſprech . Wohnung mieten .
Offerten unt . Nr . 40667 an
die Expedition dſs . Blattes .

Magazin ev. m. Bureau
ſofort zu ver⸗

mieten . 20843
2 , 2 , Marktplatz .

Se bea
Bürgerl . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch . I 8. 22. 40795

—



Mannheim , 16 .
Nubenber —— 15 . Seite

2 Hlluun &

— —

frůüher

E. HerzFullis
BFF N

Aunststrasse

8 2 5 2
Telephon 223

Bilbillige
m Kleiderstoffen leiste ich hiermit

etwas ganz besonderes . Sowohl in

HHlerbst - und Winter - , wie in Früh -
75

jahrsstoffen sind die Vorteile über - grau
zeugend und die Benützung dieses

Angebots für Weihnachts - Einkäufe

ist gleichbedeutend mit Erspar -

nissen an barem Gelde .

Mannheim , Herbst 1910.

schöne helle Streifen

hauptsächlich reinwollene
Planelles ?

Hervorragend

Meter

Ein Posten Biusenstoffe
Meter Mk.

Eine Serie 130 em schwarz - weisse Karo , reinwollene Ia , Qualitätt .

110 em schwarze feine Kammgarn und Mohaiirr

beim Kaufhaus

Ein Posten
— —

reguarer Wert
M K. . — Stokfe75 bie

Ein Postenregulärer Wert 110 em br . Elsässer
8

85 Plg .
Mk. I . 1

Ein Posten
regulärer Wert
bis Mk. . 401⁰

110 em graue Karo für flotte Kinderkleider , reinwollen

Blusen - und Kleider - Stoffe
Ein Foslen

Ein Posten Biusenstoffe

reinwollene hell und dunkel -
larbige doppeltbreite

Meter Mk.

reinwollene ausgezeichnete

stokke , hell und duukel
Meter Mk.

reinwollene hervorragende
Qualitäten Elsässer Kleider -
sbokfe , 110 em br. , auch

blau - grüne Karos Mtr . M.

13 2

5 . 28

am Haradeplatz

für Kleider und Blusen

Blusen - Samte
regulärer Wert alle Farben

bis Mk. . 75

75
—

regulärer Wert
bis Mk. . 50

12⁵
regulärer Wert

bis Mk. . 25
Kleider -

1⁵⁰

Lindener -

Kleider - Velvet
blau , brann , bordeau , grün

11

regulärer Wert

155 bis Mk . 06

regulärer Wert
Mk. . 66

regulärer Wert
Mk. . 80 regulärer Wert

Mk. . 50

regulärer Wert
bis Mk. . 60

Schreibmaſchine
ſehr wenig gebraucht ( Guten Syſt . )
für Mk. 170 . — abzugeben .
411²6 D I , 3 , III .

8 N. g

Jüinstigste Bezugsnuelle für Scneiderinnen
Täglich Eingang moderner Neuheiten in

Besätzen , Spitzen und Posamenten

Knöpfen , Rüschen , Kurzwaren , Armblätter

eerkeutf

Jackefutt
belm Kauf von H- Stollen,

Nur 51de Marke I05 F 5 , I .

Telephon 3108.

Spezialbaus für Schneiderinnen —

bletet unbedingt Garantie
dafür , daß Sie die altbe -

Währten

Original - - Stollen
aus der Fabrik

Leonhardt8 Co dee
ergalten.Weisen Sie - Stollen

ohne obige Schutz -
marke zurück . 4 Talnabeler

2 —

Heirat
5089

*
2 JB Eee e Aane Möbel

Vornehme eere rrrrrrrr 55 N
8 —

nur feinen Kreiſen ür Damen 0 3 5 5 0 1
koſtenlos . — Sahlre che gebild . 2 92 o0 7 e Mk.

2
880 8 ASETASAEfeH „ 878 9 % Schrtibtiſche mit Tuch „ 8

„Selden - Serge 120 em . . 50 . 75 . 80 Damen mit größerem nach⸗ 2 45 EAAZZA 12060 eeeeeeee d Trnmeanx , nußb . pol . „ 35 . —

bl , Seiden - Damast . . . . 50 . 75 . 25 Fien n leen 8 5 f f7 mit belet „„ 44 .

Jack .60 . 25 .885 a. Herren kennen zu lernen . hifonniers , polier —Berl . Jackettfutter 140 em . 60 . 25 . 85 Strengſte 2e Nicht⸗ 2 0 0
IIl . Talchen.Diwalie 5 55 . —

5 anonyme Offerten unter Nr . 90 2 10 Spiegelſchränke. poliert „ 85 . —
Otto Hornung 5 , 1

41101 an die Expedit . d. Bl . N Ingend “⸗Klichen „ 110 .
Telephon 3108.

5 0 7 1
75

Schlafzimmer „Modern “ „ 350 . —
1 itte 40, mit Ver⸗

ö
*

Bedarfsartikel . mögen u. 2 größ .
0 Aberlee 3,19 .

— Kindern wünſcht mit 15
52

Mädchen od. kinderloſe Witwe

0 Jis Heirat in Verbindung 10 ma ahn Cine Einſpännerrolle
zu treten . Offert mit Vermög . ⸗ N2 , 12 — 2 , 12

mit Scheibenkranz , 11
ee Angabe unter Nr . 41144 an

8 11 5 2Fyp 8 Of⸗
Tel . 3840 . —

———5 81568 ferten unter Nr . 55245 an

— — — —
die Expedition dis , Blattes⸗

Buntes Feuilleion .
— Was Frauen für

Seen
e ausgeben . Einen Einblick in das

Tofilettenbudget der modernen Frau , den jeder Ehemanm mit

gelindem Schauer tun 5 eröffnet ein Aufſatz von Emily Poſt
an der engliſchen Frauenzeitſ ſchrift Girl ' s Own Paper . Die Preiſe ,
die heute Damen für ihre Toileten anlegen müſſen , ſind in den
letzten Jahren ungefähr um das Sechsfache geſtiegen , und die Menge
der Toiletten , die bei einer eleganten Frau für notwendig erachtet
werden , hat ſich verdrei⸗ und vervierfacht . Wenn früher zwei oder
drei Hüte für die Saiſon genügten , ſo düpfen jetzt ein Dutzend
nicht als extravagant gelten , und dieſe Hüce fordern ganz andere
Summen als früher . Es iſt durchaus nichts Seltenes , daß für einen
Hut mit ſchönen Straußenſedern 1000 M. ang gelegt werden , und ein

Paar eleganter Schuhe koſten 120 , ja 200 und 300 M. Während
unan früher eine koſtbare Abendtoilette ſich ſchon für 600 M. her⸗
ſtellen laſſen konnte , erſcheinen jetzt die Damen bei großen Ge

ſchaften mit Toiletten , die von 800 bis zu 2000 M. koſten .

dieſen ungeheueren Luxus und die beſtändig ſteigende Koſtbar
die im Reich der Mode herrſchen , macht die Verfaſſerin den Ein⸗

fluß der Amerikaner verantwortlich , die
di

nen Kreiſe der

europäiſchen Geſellſchaft mit einem Geiſt d entums über⸗
flutet haben . Die amerikaniſche Frau iſt k
die Frau in der Welt ſo viel K 1bedürfnis aus als in Amerika . Ni

i

Gewicht gelegt , hängt da⸗

ab wie im Lande Dollars .
die pfauenhafte Eitelkeit dieſer
den Kultur über die v

früher in der euro
der ganzen Linie da

führenden Kreiſen der

nu

ein traut *
ſich in Extremen 5

heit und Zurückhalt
einen

E3 iſt
jun, e

Sieg auf
vikanerin hat ſogar in den

e ſich einen maßgebenden Ein⸗

fluß verſchafft , man muß mit ihrem Geſchmack und ihren Wün⸗

ſchen rechnen , und die Pariſerin wird unwillkürlich in 95 Taumel
525 Extravaganten und Koſtbaren um jeden Preis mit hinei n⸗

geriſſen . Die erzählt von der Unterhaltung mit einer

Par

der eleganteſten Daunnen der engliſchen Geſellſchaft , die ihr von

ihrem Toilettenbudget einſt und jetzt berichtete . Als jungberhei⸗
ratete Frau ſei ſie mit 2000 M. im Jahre ganz gut aus gekommen.
Jetzt verbrauche ſie 20 000 M. und müſſe dabei ſehr ſparſam ſein ,

ſich ſehr einrichten , um nicht allzuſehr hinter dem geforderten

Luxus zurückzubleiben . Wie ſie wird gewiß auch manche andere

Dame nach den ſchönen Zeiten zurückſeufzen , in denen nicht ſo der

große Geldbeutel als der feine Geſchmack und die vornehme Kultur

der Dame für die Wertung ihrer Toiletten ausſchlaggebend

waren .

— Ein hartnäckiger Gaſt . Eine amüſante Epiſode von allzu

weitherziger Gaſtfreiheit erzählt Vico Mantegazga in der „ Na⸗

zione “ von einem entfernten Verwandten , dem italieniſchen Com⸗

mwendatore Zuccani , der Jahre lang in London ein großes Haus

machte . Zuceani in London eine Spiegelfabrik ge⸗gründet ,
wurde dann aber Bankier , verdiente Millionen und erbaute ſich

am Eufton Square ein ſchloßartiges Heim , das durch
freiheit beſonders in der ſtalieniſchen Kolonie ber

immer zur Zeit des Diners ins Haus kam , blieb
auch zu Tiſch , und ſehr viele beſuchten Zuccar

eben dort gut und bequem eſſen konnte . Mane

ſeine Gaft⸗

niedriger als mit 2000 000 000 M. beziffert werden könnten . Wenn

ohne mit Zuccqni näher bekannt zu ſein , jahre elang täglich zum
Diner erſchien . „ Sehen Sie , ſo erzählte Zuccani einſt lächelnd ,
und wies auf dieſen treuen Freund , „ den habe ich vor zwei Jahren
einmal zu Tiſch eingeladen , und er nahm ohne weiteres an , daß
die Einladung auf ewig gelte . Er fehlt nie . “ Wenn der Commen⸗
datore verreiſte oder einmal außerhalb ſeines Hauſes aß , ſo wurde
dem hartnäckigen Gaſt allein ſein Diner ſerviert , und wenn er

ſelbſt — was übrigens ſeltener vorkam — verhindert war , dann ver⸗

fehlte er nie , durch einen Brief höflich mitzuteilen , daß es ihm
„ heute zu ſeinem größten Bedauern nicht möglich ſei , der liebens⸗

würdigen Einladung Folge zu leiſten . “ Mit der Zeit fühlte er ſich

heimiſch und begann die Dienerſchaft zu tyranniſieren . Paßte ihm
das Menü nicht , ſo wandte er ſich ohne weiteres an den Haus⸗
meiſter und äußerte vorwurfsvoll : „Jaß ſchämen Sie ſich denn gar d
micht , an der Tafel eines Zuccani eine ſolche Wirtshauskoſt zu
ſervieren ? “ Und der freimütige Gaſtgeber amüſierte ſich köſtlich ,
winkte dem Haushofmeiſter zu , umd das beanſtandete Gericht kam

nicht mehr auf den Tiſch .
— Was ein moderner Krieg koſtet. In der „ Quarterly Review “

fentlicht Gdgar Crammond einen Aufſatz der ſich mit der Lage
en wähvend der Zeit eines Krieges be⸗

Wil ſeiner nationalökonomiſchen
hätzung der Koſten eines großen

gland verwickelt wäre . Er erwähnt ,
miniſter am 22 . April d. J . im öĩſter⸗

reichiſchen
f

hat , daß ein Krieg Oeſterreich⸗
garn 10 M. 255pro Mann koſten würde , ohne dabei irgend

che Summen für Penſtonen , Entſchädigungen und andere aus
einem Krieg entſtehende Ausggaben mitzurechnen . Ein Krieg von
6 Monaten Dauer , in dem 2 Milli nen Soldaten mobjl gemacht
wären , würde alſo nach ſeiner Schätzung 3600 000 000 M. ber⸗

ſchlingen . Ueber die Koſten der letzten Kriege macht der Verfaſſer

folgende Angaben : Während des deutſch⸗ franzöſiſchen Krieges 5
trugen die Geſamtverluſte Frankreichs an getöteten , verwundet
und gefangenen Mannſchaften 21 500 Offiziere und 702 000 an⸗

dere Soldaten . Die Koſten des Feldzuges beliefen ſich auf Mark

1088 000 000. Die Verlufte Deutſchlands werden von Crammond

auf 6247 Offiziere und 123 400 Mannſcha e berechnet ; 5 Aus⸗

gaben für das Militär be
ich l

afrikaniſche Krieg dauerte gegen 31 Moniate; die ehegliſchen
an verwundeten und getötete aten beliefen ſich auf ungefähr
44 700 Mann ; die direkten Koſten des Krieges wurden von dem

Schatzaunt Großbribaumiens auf 4 220 000 000 M. beziffert , die Ver⸗

luſte der Buren betrugen an in der Front ſtehenden Soldaten

4000 . Der ruſſiſch⸗japaniſche Krieg dauerte ein und ein halbes Jahr .
Die japaniſchen Verluſte beliefen ſich auf 135000 Mann ; die

direkten Kriegskoſten betrugen für die japaniſche Regierung Mark

4 060 000 000 . Die Ruſſen verloren an verwundeten , getöteten und

gefangenen Soldaten ungefähr 350 000 Mann ; die direkten Koſten

beliefen ſich für die ruſſiſche Regierung auf ungefähr 6 000 000 000

Mark . Nach den Schätzungen von Dr . Reißer würden die Summen ,

die Deutſchland in den erſten 6 Wochen nach Erklärung eines

Krieges aufzubringen hätte , 2 450 000 000 M. betragen . Nach den

Schätzungen Crammonds ſteht es jedenfalls feſt , daß die Ausgaben

in jedem künftigen Kriege während der erſten drei Monate nicht

veröf
der internationalen Finanze
ſchäftigt . Der intereſſanteſteſt di

daß der 5 4

Mon ate dauerte , ſo würden auch für den
mit weniger als 6 000 000 000 M.

alſo ein Krieg neun

ſiegenden Teil die Ko

angefetzt werden Enben Dazu käme noch für England der Wie⸗
— ——— — — —

deraufbau der Flotte , der wahrſcheinlich 2 000 000 000 M. noch
außerdem verſchlingen würde . Zu dieſen eigentlichen Kviegskoſten
treten aber dann noch als ein nicht minder wichtiger Faktor die

koloſſalen Verluſte , die ein ſelbſt glücklich durchgeführter Krieg dem

Geſamtvermögen des Landes und dem Handel zufügen würde . De

Verfaſſer nimmt an , daß die geringſte Herabſetzung der in
land vorhandenen Kapitalien durch einen Krieg mit 10 Proz
angegeben werden müſſe . Berechnet man nun das in England bor⸗
handene Geſamtvermögen mit 160 Milliarden . , ſo beträgt die

Wertherabſetzung 16 Milliarden Mark . Käme es zu einem Krieg
mit Deutſchland , dann würde der größere Teil des engliſchen Han⸗
dels , der mit etwa zwei Milliarden M. beziffert werden kann ,

5 gut wie aufhören . Der Geſamtverluſt , der durch das Lahmlegen
des Handels hervorgerufen werden würde , könnte während eines
Krieges von einjähriger Dauer nicht unter 10 Milliarden M. an⸗
geſetzt werden . Es ſind alſo ganz ungeheuere Sumanen , die beim

Ausbrechen des Zukunftskrieges auf dem Spiel ſtehen .

— Bekenntnis . Peter Altenberg veröffentlicht im neueſten
des „ Simpliziſſimus “ folgendes Stimmungsbild :

„ Du gabſt mir alles — — — und ich gab dir nichts !
Mein Aug ' , mein Ohr , mein Denken und mein Träumen

gehörten vielleicht eher den dunklen Mädchen von den

Sundainſeln , romantiſche Gebilde fremder Welten ,
die ihre ſtillen Wege gehn nahe dem Urwald — —

Du gabſt mir alles — — — und ich gab dir nichts !
Wie Märtyrerinnen warſt du aus der Vorzeit ,
oder wie Krankenpflegerinnen fremder Menſchen ,
wie ſie heut ' noch ſind in Krankenhäuſern und

Klöſtern — — —.

Belohnung war dein eigenes Gefühl in dir !

Im Geben nahmſt du tauſendfach zurück ,
Was du geſpendet. Und davon lebteſt du !

Nun biſt du in dem Dienſt der heiligen Seele aber krank
geworden
der magiſche Schein der Selbſtaufopferung verliſcht ——

du kannſt nicht mehr ergeben ſein !
Und weinend ſiehſt du zum erſten Male deines Lebens
Nol ! lx -

Du gabſt mir alles — — — und ich gab dir nichts
Und dennoch traure ich verzweifelt am Sarge deiner

armen
85

Seele — — —.
* * *

— Fünffacher Mord um 60 Rubel . Petersburg ,
14. November . In der Nacht zum Sonntag iſt ein grauenhafte
Mord in einem Hauſe in der Nähe desIsmailowſchen Regiments
verübt worden . Am Sonntag morgen fand man den 37 Jahre
alten Schneider Ifrael Lebenſtein , ſeine 27 Jahre alte Frau
Minna und einen Verwandten der Frau , einen Schneider namens

Seligmann und zwei Lehrlinge in ihren Betten ermordet auf . Der
Mörder hatte mit einem Plätteiſen oder einem andern ſchweren
Eiſeninſtrument allen Opfern im Schlaf den Schädel eingeſchla⸗
gen . Der Tat verdächtig iſt der frühere Geſelle Lebenſteins , der
wegen Unredlichkeit entlaſſen worden war . Der Mörder raubt

nach der Tat 60 Rubel .
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faſt käglich , aber den Rekord hielt doch ein hartnä liger Galt 755
AA — — — — — —

ſtrumpf iſt dieſe Aufgabe glänz

Chemiker haben jahrelang keſtſpielig experimentiert ,
um einen unzerbrechlichen Glühkörper zu kon⸗

ſtruferen ! Im ſtoß⸗ und ſchlagfeſten Bruno⸗Glüh⸗

Fahrikat , das in ſeiner enormen Lebensfähigkeit

und zähen Haltbarkeit unübertroſſen daſteht ! Dieſe ſehr preiswerten Bruno⸗Glühkörper ſind in allen einſchlägigen Verkaufsgeſchäßten erhältlich ;

verlangen Sie ausdrücklich nur Bruno⸗Glüßſſtrümpfe ! Berkaufsſtellen weiſt die Bruno⸗Heſellſchaft m. b. . , Berlin , diebenwalderſir .10 bereitwilligſt nach!

*



( Mittaablatt . )

Achtung !
Stkrebſamer aun ſucht

mit zuverl . kräft . Pferd u.
Magen für gr . Geſchäft , gl .
W. Art , dauernd zu fahren .
Pünktl . gewiſſenh . Bedieng .
zugeſ . bei billigſt . Bere
nung . Sofort od. ſpät , Off .
U. 44185 an die Exp . d. Bl .

Damenhüte .
Aeltere Hüte werden ſchön u.

hillig moderniſtert , neue angef . ,
ſowie alte Pelze zu Toques
berarb . , von tücht . Modiſtin
D. in fein. Geſchaften war . „ 0 .

2 , 19 , 2 Tr . r .

welen - Arbeiten
Jed . Art lief . solid , schön u. bill .

Auwelerwerkstatten Npel.
90 7, 15 Laden ) , Heidelberger -
Ser, Ankauf , Tausch , Verkauf .

Telephon 3548. 54210

Heirat ,
Alleinſteh . Frau , 50 Jahre

Alt , mit etw . Verm . , würde
ich mit brav . ſolid . Manne
berheiraten od. auch Haus⸗
Fälterinſtelle aunehmen . Zu
krfr . L. 3, 3a, parterre . 40678

Frl . , kath . , 88 . , 10000 Vm. ,
ſucht paſſ . Heirat . Off . u.
Ar . 41220 a. d. Expeb . d. Bl .

NSescvertenr E
16 000 Mark zu 5 % gegen

gute Sicherheit von Selbſt⸗
geber geſucht . Offerten unt .
r . 41188 an die Expedition
Rieſes Blattes .

25 000 Mk. 2. Hypothek
guf neues Haus in beſter
ane von ſolidem Hausbeſ .
geſucht . Gefl . Offert . unter
44050 an die Exped . ds . Bl .

Stiller Teilhaber od. Teil⸗
haberin mit —600 zur
Mründg . eines ſol . Spezial⸗
Zeſchäftes geſ . Off . u. 41225

1
Alte Gebiſſe

ſowie Gold , Silber , Platin ,
Zahn bis 46 Pfennig kauft
55266 Gordon , I 2, 22.
Hrauner Spitzer ( Rüde ] ſof .
zu kaufen geſucht . Näheres
Belleuſtraßze 75, parxt . 41218

Wenig gebr . vollſt . Schlaf⸗
FAimmer mit Patent⸗Röſten ,
Wollmatr . u. Marmorplatt . ,
Glles faſt neu , muß ich beſ .
Hurſtändehalb . ſehr bill . verk .
Hzan I 2, 5, 3 Treppen .
Haſſerring 10. Weg . Umbau
Eſche , Stühle , 4 Lüſt . z. vk.

41210

Piand , gutes Fabrikat , ff .
Don , ſehr billig gegen Kaſſe
ubzugeben . 41215⁵

Tatterſallſtraße 24 .
Dreſarm . Gaslüſter preisw .
8. Berk . Näh. . 5 , 12, 1

Strick⸗
neueſtes Syſtem , tadellos er⸗
halten , ſehr billig zu verk .
Anlernen gratis . Zu erfrag .
u. Nr . 41207 in der Exped .
dieſes Blattes . 25
Wegen Veränderung billig

zu verkaufen :
1 dunkel gewichſtes Büfett

u. 1 Kredenz , noch neu , da⸗
her als Weihnachtsgeſchenk

General⸗Anzeiger .

englisene alelols
nur moderne Fagons in den neuesten

ee,, ,

lüseli - u . daml - alelols
nur la . englische und deutsche Quali -
taten , kürere und lange Formen , alle

Grössen vorrdtimg

Geſvareo Frauen - Calelois
moderne / lange , lose u. geschueifte
Fagons , mitu . ohine Stickerei - Herzierungen
selbst fur dlie stärhsten Higuren sind

riclitig passende Gròssen vorlauden

Mannheim ,

855

Mocderne Culelois .
51
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Ich bitte die Preise in meinen Schauſenstern su beaditen .

paſſend , ſowie eine ge⸗
brauchte rote Plüſchgarni⸗
tu 412262

B 6, 7, 1 Tr . rechts .
Verkauf bis abends 6 Uhr .

Eine gebrauchte 55116
Schinkenſchneidmaſchine

wegen Platzmangel billigſt
zu verkauf . Näh . Badenia⸗
Automat ,I 1, 2.

2 hübſche Jackettkleider
billig zu verk . Händler verb .
41098 H 2, 19, 8. St

Larenschaten
Wegen Beteiligung an

anderem Unternehmen ver⸗
kaufe mehochrent . , an kleiner .
Bahnſt d. Rheinpfalz geleg .

Sägewerksaulage
( Waſſer⸗ u. Dampfkr . ) m. e.
jährl . Umſatz v. 170 . 000 Pe
3. e. Spottpr . Selb nintereſſ .
bel . Offert . u. 41186 an die
Exvpedition d. Bl . zu richten

ca . 450 dm . Bauplatz
vollſtändig laſtenfrei , in vor⸗
züglicher Stadtlage , günſti
zu verkaufen ; eventl . wir
II . Hypothek oder Reſtkauf⸗
ſchilling in Zahlung genom⸗
men . Gefl . Off . unt . M. J.
41051 an die Exped . ds . Bl .

Stelſſen iinden .

keln Waschbrett .

sind unstreitbar

lat das zur Zeſt bellebteste überall eingeführte und bestbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreſchter Wasch - und Sleichkratt . Kein Reiben , kein Sürsten ,

OJarantiert unschädlich für dle Wäsche und voll⸗
kommen gefahrlos im Gebrauch !

Milllonenfach erprobt !

allelnige Fabrikanten : Henkel & Co. , Düsseldor “
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

lenkels Bleich - Sode
5365

Jebeſchtesſenehmnegeteſe
Semi - Emailbilder ,

Broschen , Anhänger , ftinge , Manschettenknöpfe , 555
Krawattennadel , Kolliers , Armbänder u. s . W.

meine

TI , 3 Breitestr . TI , 3 .

Akauiſitenr , Herr m. ff.
Auftreten ſof . geſucht . Off .
u. Nr . 41203 g, d. Exp . d. Bl .
Suchen für nach neueſt . Ver⸗
fahren arbeit . Verzinkerei
J. Borarbeiter , welcher ge⸗
lernter Beizer iſt , den ganz .
Betr . ſelbſt . i. Ordng . hält ,
bill . u. gute Ware lief . kann .
Meld . u. 55281 a. d. Exped .

Kllfer geſucht
Gebrüder Kräyer ,

Juduſtrieſtraße
14.

dir Laboratorium
Heissiger

Junge
zur Ausbildung geſucht
mit gut . Schulzeugniſſen ,

aus guter Familte . Ein⸗
Itritt bald oder an Oſtein .

Zu erfr . in d. Exp . d. Bl .

55283

Tachtiges , ſetöſtändiges
Mä

Fassungen in enormer Aus -
wahl in jeder Prelslage .

Ueberall erhältlich .

a e

Annahmeschluss für Weih -
nachtsbestellung . 20. Dezemb .

N

anfertigun , der Bilder
innerhalb 5 bis 6 Tage

Perfekte und bürgerliche
Köchinnen ,

Zimmer⸗ u. Alleinmädchen
ſofort u. Dez . geſ . Bureau
Mühlunickel , N 4, 8, parterre .
Telephon 3618. 4122

Ordentl . Mäbdchen in kleine

—9
985 auf 1. Dez . geſucht .

159 IL. 18 . 16 , 3. Stoc.
Braves , tüchtig . Mädchen ,

welches kochen kann , auf
1. Dezember geſucht . 55271

D 1. 4. 1. St .

dchen ,
das kochen kann , per ſofort
geſucht . 55272

Zu melden K 1, 13 part .

Bütell⸗Fränlein
ſofort geſucht für

Hotel Kaiſerhof , hier .
Vorzuſtellen §S 6, 33 im

Buxeau. 55273
Gut empfohlene Mädchen

leder Art ſucht u. empfiehlt
Frau Eipper , P 1, 15.

Tel . 3247 . 55267

Tailleuarb
f

ſof. ] Jung . Mädchen lagsüber
geſ . zu einem Kinde gel . 41200

1IB 5, 6 2 Tr . 41229 O . 5, 8, 8. Stock l .

aen suafen.N
Ein anſt . jung . Fräulein ,

22 J . . , das 6 Jahre in beſſ .
Häuſern u. im Ausland war ,
wünſcht Stelle als Verkäufe⸗
rin od. dergl . Off . unt . 100
R. K. hauptpoſtl . Mannheim

409
Tüchtige , reinliche Fran

ſucht für nachmittags , im
Waſchen u. beſſere Zimmer⸗
arbeit Beſchäft . Laurentius⸗
ſtraße 24, 4. Stock . 41224

Techt. Zimmer⸗ u. Allein⸗
mädchen die gut bürgerlich
kochen können m. g. Z. ſuchen
Stellung p . 15. Nov . od. 1.
Dez . für hier oder Heidelserg .

Frau Kroſchel , T 5. 10.
55222 Tel . 4797 .

Veſſ . Mädchen
ſucht in kl. Haushalt bei guter Be⸗
handlung Stellung . Offert . u.
T. E. 41196 an die Expedition .

— 05 g .
ſuch. Slene. Büre Florſchütz .
44 , J , 2el . 48 . 4i

Jräulein , franz . Sprachtenntu .
guten Zeugniſſen , ſucht Stelle

in Privat , am Büfet ! , Geſchäft
oder auf Reiſen . Offerten au

Fr . Korndor , Augarten⸗
ſtraße 91 , Maunheim . 41101

Iietgssuche
Zwei mößl . Zimmer in

9feinem Hauſe mit oder ohne
Abendtiſch auf 1. Dezember
von zwei Herren zu mieten
geſucht . Offerten unt . Nr .
41222 a. d. Exped . ds . Bls .

Schüne 3 Zimmerwohnung
m. Bab ev. Mauſ . in beff. pauNähe Bahnhof , per 1. Aprik geſ.
Off. u. Nr. 41088 an die Exped.

Auto-Garage
für 1 oder 2 Wagen ge⸗
ſucht . Offerten m. Preis⸗
angabe unter Nr . 55236
an die Expedition d. Bl .

Wohnungeng
12 . 8 großes Zimmer u.

K. 1. Dez .z. v.

mieten .

&

U 4 J 1 Tr . , 5 Zimmer⸗
10 wohnung mit reichl

Zubehör , per J. April zu ver⸗
mieten . Näh . varterre . 41099

1 kl . Part . ⸗Wohn . z.. 1 v. Näh . 2. Stock .
3J5J
Hafenſtraße 48, 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten . 41213

Lameyſtraße 3
4 Treppen , im herrſchaftl . Hauſe
3 Zimmer mit Küche. Bad, Gas ,
ev elektr . Licht per 1. Dez. z. ver⸗

Auskunſt 4. St . 20687

Lenauſtr. 8 u. 10
Neubau

3⸗Zimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Lenauſtr . g.
1702

Heinrich Lanzſraße 27
Mod ausgeſt . 3 Zimmerw .
mit reichl . Zubeh . per ſof . oder
ſpäter zu verm . Näheres dort⸗
ſelbſt oder Telephon 6396 .
Baugeſchäft A. Boos . 20084

Mar Joſefſtr , 25
ſchöne 4⸗Zimmerwohng . mit
Bad , Manſarde u. ſ. w. ſof .
od. ſpäter zu verm . Näh .
S 3, 6a o. bei Wehner , 4. St .

41216

Aehämpersth. 0
Gut ausgeſtattete 6 Zimm . ⸗

Wohnung mit reichl . Zubehör8
per ſofort oder ſpäter äußerſt
preiswert zu verm . 20789

Näh . part . Tel . 4216 .

5 Guuliuus
Breitestr .

Waldparkſtr . 39 , 4 Zimmer
Küche u. Bad , Ausficht nach dem
Rhein zu v. Telephon 1430. 18740

Werderſtraße 3, parlerre
7 Zimmer , Küche Bad und
reichlich . Zubehör ſowie drei
Souterainräume p. April 1911

ee en8 üro Lanz⸗
ſtraße Nr . 24, Telephon 2007 .

Werftstrasse 21
14. St . , 3 Zim . u. Küche auf
1. November z. v. 20443

Näh . Gichbaumbrauerei .

Werftſtraße 1719
2 Zimmer u. Küche zu verm .
Näh . Werftſtr . 15 . 20814

Weſpinſtraße 4,
Ecke der Weſpin⸗ u. Bachſtr . ,

8vollſtändig neu modern her⸗
ericht . Parterrewohnung , 5

Zimmer ( m. freier Ausſichth ,
Garderobe , Bad , Speiſekam . ,
elekt . Licht , Manſ . ete . , Preis
1200 , zu vermieten .

Näheres Werderſtraße 209,
2. Stock . 20711

Werderſtraße 29
Herrſchafll . Wohnung 3. St.

7 Zimmer mit allem Zubeh .
per 1. April 1911 an ruhige
Familie zu vermieten . 20710
Näheres 2. Stock daſelbſt .

Weſpintraſe
Elegaute 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näh . Burean pvart 1690g

Schwefzingerstrasse 3
3. Stock , 6 Zimmer mit Bad ,
4. St . 6 Zim . u. Kam . z. v.
41034 L 4, 9, 2. St . I.

Schwezingerſtr. 154
einige ſchöne 2 Zimmer⸗Woh⸗
nungen ſofort zu verm . 20699

Näheres Bäckerei Betz .

Stumitzſtr . 3
ſchöne 3⸗Zimmerwohnungen
ſofort oder ſpäter billig zu
verm . Näh . part . bei Baſtian .
Teleph . 3616 . 40188

Teie
Stamitztraße 7 und 9

gut ausgeſtattete 4 Zimmer⸗
Wohnungen , Bad , Speiſekam .
Manſarden äußerſt preiswert
zu vermieten . 18778

Näheres daſelbſt .

Traitteurſtr . 46 , 4. St ,
5 Zimmer , Küche , ganz oder
geteilt , ſehr preisw . ſofort zu
vermieten . Näy . Nheinhäu⸗
ſerſtr . 61 , 4. St . b. Birnſtiehl .

20817

Verſchaffeltſtraße 7
2⸗ und 3⸗Zimmerwohnungen
mit Zubehör zu vermieten

Nachzufragen 4 St . 40689

Waldparkſtr . 26
3 u. 4 Zimmerwohnungen
ſofort zu verm . 40237

Näheres varterrs

Pinbmühſr. 23a . aede
41089Küche zu vermieten .

2 , 3 , 4 und 5

Zinmerwohnungen
in einfach u. beſſ. Ausſtatt . ,
in verſch. Stadtgegend . z. v.
Bureau Gr . Merzelſtr . 6 ,
Telephon 1331. 17409

Fchdne Wohnun
4 Zimmer , Küche , Manſarde ,
2 Balkon und Zentralheizun⸗
per 1. Okt . z. verm . 19751
Fuchs & Prieſter , G . m. b. H.

Schwetzingerſtraße 53.

Schöne 4 Zimmerpohnangen
mit reichl . Zubehör an der
Lortzing⸗ u. Dammſtraße p. ſof
od. ſpäter zu vm. Näheres
Baubureau Langſtr . 39 part .
oder Dammſtr . 20 , 3. St .

3 ſchöne Zimmer u Küche
ſof , oder ſpäter . Gontardſtr . 40
nahe Hauptbalnhof . 19978

2 Zimmer für Bureau ge⸗
eignet ſof . zu verm . Näh .

8 , 14 ,2. Stock . 40995

Kafertal , Obere Riebſtr . 21,
Neubau , 2 Zimmer m. Küche
ſofort zu vermieten . 4071
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